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Kreisausgabe Rastatt
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Schwere K ämpfe um die Nmevr - Mnmke
Ser sowjetische Großangriff bei Krementschiig - Ktew -Bedrobuns beseitigt - Surchbruch an der Vrivietmiindongvereitelt
* Aus dem Führerhauptquartier ,18. Okt . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt bekannt :
Nördlich des Asowscheu Meeres wur -

de» stärkere semdliche Jasauterie - und Pauzer -
augrisfe abgeschlagen.

Südöstlich Kremeutschug staudeu uusere
Truppe « während des ganze » Tages i» schwe-
reu Abwehrkämpfen gegen angreifende starke
feindliche Kräfte . Dabei wurden gestern wei -
tere 48 Panzer abgeschossen .

Ei « uuter der Führung des Generalleut -
nants H o st b a ch stehendes deutsches Pauzer -
korps hat i« zweiwöchige « Kämpfe « eine « ge-
fahrvolle « feindliche « Durchbrach au der
Pripjetmüuduug vereitelt und im
Gegeuangriff zwei Schützendivisionen und eine
Panzerbrigade der Sowjets vernichtet . Der
Feind verlor 8500 gezählte Tote , fast 200V Ge -
fangen «, 200 Geschütze und eiue große Anzahl
Panzer , Panzerbüchsen , Granatwerfer und an -
dere schwere und leichte Jusanteriewaffe ».

Im mittlere « Frontabschnitt setzten die So -
wjets nordwestlichTschernigow sowie west-
lich S m o l e u s k ihre wiederholte « Durch -
bruchsverfuche fort und griffe « mit stärkere «
Kräfte « auch südlich Welikije Luki uusere
Stellungen au . Der Feiud wurde überall
«ach harten Kämpfen uud durch eutschlosseue
eigene Gegenstöbe abgewiesen nnd örtliche Ein -
brüche abgeriegelt .

Die von Generalleutnant Schlemmer ge-
sührte sächsische 134. Jnfauterie - Divisiou ver -
dient für ihre hervorragende Haltung bei de«
schwere« Kämpfe « nordöstlich Gomel beson¬
dere Anerkennnng .

I » Süditalien kam es nur au einigen
Stelle » des West- nnd Mittelabschnitts der
Front z» örtliche » Gefechte» . Vorstöße britisch?
nordamerikanischer Kräfte im Boltnrno -
Boge « wurde » abgeschlagen . I » de « Kämp -
fe« der Vortage brachten nnsere Truppen
mehrere hundert Brite « und Nordamerikaner
als Gesaugeue eiu .

Deutsche Kampfflugzeuge erzielte « im öst -
liche» Mittelmeer Bombe »volltreffer auf einem
feiudliche » Kreuzer .

I » der verg «ngeuen Nacht warfen eiuige
feindliche Flugzeuge eiue geringe Zahl von
Bombe » im westlichen und nördliche » Reichs -
gebiet .

Die Luftwaffe griff gestern am Tage uud
während der Nacht Einzelziele iu Südeuglaud ,
besonders in London , mit gutem Erfolg an .Ei » Flugzeug kehrte nicht zurück. .

rd. Berliu , 18. Okt . Die Kämpfe um den
Besitz des Dnjepr sind in diesen erstaunlich
regenarmen Herbsttagen erneut mit Heftigkeit
entbrannt , hieraus geht hervor , daß die Po -
nbionen längs des Dnjepr einschließlich der
Sehnenstellung von Saporoshje bis Melitopol
von den Sowjets als äußerst wichtig erachtet
werden . Die weiten Räume des Ostens er-
lauben uns kriegerische Handlungen nach Be -
neben zu verlegen , ohne daß dadurch unser
Kräftepotential geschwächt oder die Schlag -
kräftigkeit unserer Armeen gemindert wird .Die Sowjets dagegen haben nach ihren eigenen
Aussagen nicht mehr die Zeit , eine längere
Kriegsdauer zu wünschen — der durch die
Kriegshandlungen verheerte Raum in ihrem
Lücken ist für sie eine harte Belastung gewor -
« en .

So betrachtet , gewinnt der neue Großangriff°er Sowjets im Kampsraum südöstlich K r e -
^ entschug die Bedeutung einer harten Not -^ endigkeit . Auch die Durchführung dieses An -
Griffes unterstreicht diese Grundauffassung . Mit
? >ner Rücksichtslosigkeit ohnegleichen treibt die
sowjetische Führung ihre Truvven dort in den<ob . Nicht weniger als zwölfmal hinterein -
°nder mußten die Sowjettruppen gegen die
putschen Stellungen anrennen , obwohl eine
Angriffswelle nach der anderen durch das kon¬
zentrierte deutsche Abwehrfeuer zerschlagen
? urde . Zahlreiche der an diesen erfolglosen
Aurchhruchsversuchen beteiligten sowjetischen
^ erbände verloren bis zu drei Viertel ihres
Bestandes an Toten , Verwundeten und Ge-
^ ngenen . Nachdem am Sonntag 43 sowjetische
? a»zer vom Typ „T 34" abgeschossen worden

hat sich die Zahl der am 16. und 17. Okto -
?er in diesem Kampfraum vernichteten feind -
nchen Panzer auf 163 erhöht . Solche Verluste

Rücken und aus einem verhältnismäßig' Hmalen Kampfraum heraus vorgetragen , wir -
:*n sich äußerst schwächend ans . Man kann sichn

.rcht vorstellen , daß danach den Sowjets noch'n Durchbruch gelingen soll.
. Ei » Beispiel hierfür sind die nunmehr abge-'Moffenen Kämpfe südlich der Pripjet - Mün -
rMg . Hier hat dör Feind in den Sumpfge -
^ ten zwischen Dnjepr und Pripjet den DnjeprMax überschreiten können , aber lange Zeiteine Möglichkeit gehabt » aus dem Sumpf her¬

aus operativ vorzustoßen . Deswegen versuchteer den Pripjet nahe der Mündung in Richtung
nach Süden zu überschreiten und^ von hier aus
den Dnjepr abwärts zu marschieren , um Kiew
zu bedrohen . Diese ganze feindliche Operation
ist letzten Endes daran gescheitert , daß Nachschub
und Auffüllung der Kampf - Einheiten über
Flüsse und Sümpfe hinweg nur sehr schwer zu
bewerkstelligen sind. Das deutsche Panzerkorps
unter Generalleutnant H o ß b a ch konnte den
Feind von Norden und Süden fassen und ihn ,stark an den Dntepr gedrückt, vernichten . Wenn
seinem Korps zwei Schützendivisionen und eine
Panzer -Brigade zum Opfer fielen , so bedeutet
das einen außergewöhnlichen Erfolg
für ein einziges Panzerkorps , das ' zudem in
schwierigstem Sumpfgelände operieren mußte .

So hat sich wiederum die Dnjepr - Schr^ nke
als fest erwiesen . Der Feind wird dennoch nicht
ablassen , feine Angriffe gegen die deutschen
Stellungen zu wiederholen . Jede nüchterne
Betrachtung der Kämpfe der letzten Wochen

und der wiederholten Meldungen erfolgreicher
deutscher Gegenbewegungen mutz aber zu dem
Ergebnis kommen , daß die deutsche Ab -
Wehrkraft sich erheblich verstärkt
hat und daß sich die Wirkungen der klug durch -
geführten deutschen Abfetzbewegungen immer
mehr avsuzejchnen beginnen .

Heimkehr von
über 5000 deutschen Schwerverwundeten

* « et « » , 18. Okt . Das Auswärtige Amt
führte in den letzten Monaten Verhandlungen
Wer die Heimschaffung von schwerverwun¬
deten deutschen Soldaten , Angehörigen des
Sanitätsdienstes und kranken Seeleuten der
Handelsmarine aus Afrika und Groß -
britannien im Austausch gegen britische
Schwervernkunöete und Sanitäter , die sich in
deutscher Kriegsgefangenschaft befinden . Als
Ergebnis dieser Verhandlungen werden in
diesen Tagen über 5000 deutsche Soldaten nach
Deutschland heimkehren .

Notgelandete Flieger
im Feuer sowjetischer Banditen gerettet
* Berlin , 18. Okt . Vor einigen Tagen wurde

ein deutsches Transportflugzeug beim Flug
über ausgedehntes Waldgelände an der Ost-
front in Brand geschossen und mutzte in einem
von sowjetischen Banditen stark verseuchten
Gebiet notlanden . Eine »weite Transport -
Maschine , die kurz danach die gleiche Strecke
flog , bemerkte die notgelandeten Flieger . Der
Flugzeugführer dieser Ju W entfchlotz sich so-
fort zur Landung , obwohl ihm dazu lediglich
ein schmaler, ' knapp 300 Meter langer Acker zur
Verfügung stand . Mitten im Feuer der sowje-
tischen Banditen landete der Flugzeugführer .
Während der Bergung der zehnköpfigen , zum
Tekl verwundeten Besatzung hielten der Flug -
zeugführer und der Bordschütze die Banditen
mit Maschinengewehrfeuer in Schach. Dann
gelang der Start und damit die Rettung der
notgelandeten Flieger .

Zn zehn Tagen vier Kreuzer getroffen
Ein Zerstörer versenkt — Der Luftkrieg im östlichen Mittelmeer — Starke Fliegerangriffe gegen feindliche Stützpunkte

Rd. Berlin , 18. Okt . In den vergangenenMonaten hat der östliche Mittelmeerraum in
der Agitation unserer Feinde oft eine domi -
nierende Rolle gespielt . Aber diese geräusch¬
volle Beschäftigung mit woHl mehr gewollten
als vorläufig durchzuführenden Plänen des
Feindes war alle Zeit hindurch von einer völ -
ligen Kampfstille begleitet . Erst in den jüng -
sten Wochen tauchte dann das östliche Mittel -
meer wiederholt auch in den militärischen
Kommuniques auf . Der von deutscher Seite
schlagkräftig in Angriff genommene Kampf
um die beherrschenden Insel st ütz -
punkte dieses Seegebietes hatte eine neue
Situation geschaffen, deren Auswirkungen nun
immer spürbarer werben . Der neueste OKW .-
bericht kann jetzt wieder auf einen Luftwaffen -
erfolg in diesem Raum verweisen : Auf einem
feindlichen Kreuzer erzielten unsere Flieger
einen Bombenvolltreffer . Damit wurde im
Verlauf von nur 10 Tagen schon die vierte
schwere Kriegsschiffeinheit unserer Feinde im
östlichen Mittelmeer von Fliegerbomben ge -
troffen und zumindest für die Zeit der Repara -
tur ausgeschaltet .

Den ersten derartigen Erfolg in diesem Mo -
nat meldete der Wehrmachtbericht vom 8. Ok-
tober . Damals waren es gleich zwei Kreuzer ,
die von schweren deutschen Fliegerbomben be »
schädigt worden waren . Am 10. Oktober setzten
die Versenkung eines Zerstörers und die Be -
schädigung eines weiteren Kreuzers diese Er -
folgsferie fort . In den Gewässern des Dode -
kanes waren die beiden Kriegsschiffe von unse-
ren Kampffliegern gestellt und wirkungsvoll
bekämpft worden . Am 17. Oktober ereilte einen
vierten feindlichen Kreuzer dasselbe Schicksal
Die deutsche Luftwaffe hat damit auf dem jüng -^
sten Schauplatz des Luftsee -Krieges bereits eine
ergiebige Ernte abhalten können , die die stei -
genden Schiffsversenkungserfolge aus dem west-
lichen Mittelmeer wirkungsvoll ergänzt .

Aber die planvolle Ueberwachung der weiten
Seeräume und die schlagkräftige Bekämpfung
der aufgespürten Kriegsschiffe stellt nicht die
einzige Tätigkeit der deutschen Wehrmacht dar .
Auch andere Luftwaffen -Unternehmungen wur -
den aus demselben Raum gemeldet . In der
Hauptsache handelte es sich dabei um konzen¬
trierte , starke Angriffe deutscher
Kampfflieger und Stuka - Berbände

Verrater beschimpfen Verräter
Algier protestiert erneut gegen die Plntokraten

J .B. Bichy, 18. Okt . Die Anerkennung der
Badoglio - Regierung als „mitkriegführend " hat
in den Kreisen der Emigranten große Bestür -
zung ausgelöst , die die Bedeutung der italie -
nischen Verräterclique und ihrer Kriegserklä -
rung wesentlich überschreitet . Den Protesten
des Negus , der griechischen und jugoslawischen
Scheinregierungen hat sich nun auch das Emi -
grantenkomitee in Algier angeschlossen. Algier
hat bekanntlich schon gegen den Waffenstillstand
mit Badoglio protestiert . Damals war das
Komitee beleidigt , weil es nicht an den Ver -
Handlungen teilnehmen durfte . Ueber die An -
erkennung des Badoglio -Regimes als „mit -
kriegführend " ist die Empörung jedoch viel stär -
ker , die Verräter und Deserteure in Algier be -
zeichnen Badoglio und seinen Exkönig offiziell
als „Verräter " und weigern sich, mit diesen
Leuten in eine Linie gestellt zu werden , mit der
Begründung , mit „Verrätern " könne man mili -
tärisch unmöglich zusammenarbeiten .

Die Leute in Algier halten sich offenbar für
bessere Verräter , weil sie sich etwas früher aus
die andere Seite geschlagen haben und nun
empfinden sie die Neuankömmlinge als Riva¬
len . Interessant ist an diesem Geschrei nur , daß
Algier nicht in Moskau protestiert hat und so
tut , als sei die italienische Angelegenheit vor -
läufig nur Sache der Anglo - Amerikaner . Da
in Algier auf politischem Gebiet der sowje -
tische Einfluß schon viel stärker ist als der
anglo - amerikanische , so darf angenommen wer¬den, daß hinter den Protesten von Algier ic-
weils Moskau steht. Das Ziel Moskaus ist
offenbar , nicht nur das Mittelmeer , sondern
auch die gesamte italienische Frage in sowje¬
tische Hand zu bringen .

Die Flucht der Verräter -Clique
Ei » Haaptmau » trug de » italienisch «» König

auf den Armen an Bord
* Rom » 18. Okt . Ueber die Flucht des frühe -

ren Königs und Kronprinzen sowie Badoglioserfährt „Regime Fascista " von einem Augen -
zeugen noch folgende Einzelheiten : Die Ver -
räter waren von Rom zunächst im Wagen nach
Grecchio gefahren , wo sie auf dem Schloß des

Herzogs von Bevina übernachteten . Am Mor -
gen des g. September setzten sie dann die Fahrt
nach Ortona fort , um sich auf einem Torpedo -
boot einzuschiffen und die Engländer zu er-
reichen . Viktor Emauuel wurde dabei von
einem Carabinieri -Hauptmann , dem Komman -
danten von Ehieti , wie ein Kind auf den Ar -
men an Bord getragen — ein wahrhaft soldati -
sches Bild .

Kommunistischer Zuchthäusler
Bürgermeister von Neapel

rä . Rom , 18 . Okt . Die britisch - amerikanischen
Besatzungsbehörden in Neapel haben , um
Moskau ihre Referenz zu erweisen , einen kom-
mnnistischen Bürgermeister installiert . Die Er -
nennung geschah im Widerspruch zur Haltung
der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
Neapels . Die Anglo - Amerikaner haben den
wegen seiner vielfachen Vergehen bestens be -
kannten kommunistischen Agitator Rechts -
anwalt Eugenio Reale mit dem Bürgermeister -
Posten betraut .

Reale leitet die kommunistische Sektion in
Neapel . Er besetzte mit seinen Genossen den
Palast San Giacomo , in dem das Bürger -
meisteramt von Neapel untergebracht ist . Mit
Genehmigung der britisch -amerikanischen Be -
satzungsbehörden wurden die bisherigen Be -
amten und Angestellten der Stadtverwaltung
entlassen und durch kommunistische Elemente
ersetzt.

Der neue Bürgermeister Neapels ist mit
zahlreichen Vorstrafen jeder Art belastet . So
wurde er vom italienischen Gerichtshof u . a.
wegen Aufruhr , Raub urrd Gewalttat zu15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Nach Ab-
büßung dieser Strafe wurde er wegen neuer
Vergehen auf die Strafinsel Trentiti in derAdria deportiert . Es gelang ihm , von der In -
sel nach Frankreich zu flüchten und bis zum25. Juli im Ausland unterzutauchen . Unterder Regierung Bado - ' ' kehrte er , wie zahl¬reiche andere komm?" che Hetzer , nach Jta -lien zurück, um in Neapel kommunistische Auf -
stände zu organisieren .

gegen feindliche Insel st ützpunkt «.
So wurden erst am 16. Oktober wieder stärkere
deutsche Kampf - und Sturzkampf - Einheiten
gegen solch einen insularen Stützpunkt des
Feindes eingesetzt. Schon am 6. Oktober hatte
der OKW . - Bericht den Hinweis auf ein« ähn -
liche größere Aktion enthalten . Auch in den
Luftkämpfen , die sich im Gefolge dieser Unter -
nehmungen entwickelten , zwangen unsere Flie -
ger dem Feinde Achtung ab . So waren bei -
spielsweise in den insgesamt 107 Abschüssen ,
die am 8. Oktober im Kampf gegen die britisch -
amerikanischen Flugstreitkräfte erzielt wurden ,allein 12 Luftsiege aus dem östlichen Mittel -
meerraum enthalten . ,Aus der Skizzierung dieser jüngsten Kampf -
Handlungen ergibt sich, daß die deutsche Lust -
wasfe die ihr übertragenen Sicherungs - und
Kampfaufgaben im östlichen Mittelmeer er -
folgreich in Angriff genommen hat . Vier im
Verlauf von nur zehn Tagen ausgeschalteter
Feindkrenzer stellen immerhin eine Realität
dar , die unseren Gegnern denkbar unangenehm
sein dürfte . Außerdem muß man in London
und Washington heute die Tatsache in alle stra -
tegischen Kombinationen einbeziehen , daß auch
im östlichen Mittelmeer die deutsche Wehrmacht
ihre Position bezogen hat , wie es die Erfolge
unserer Luftwaffe in diesem Raum in jüngster
Zeit eindringlich bezeugen .

Italienische Seeoffizier «
widersetzten sich Badoglio

Selbstverfenknugc » von Zerstörer»
und U -Booten

W . L. Rom , 18 . , Okt . Dem Befehl Badoglios
und seines sogenannten Marineministers de
Eourten an die italienischen FlStteneinheiten
am g . September , sich dem Feinde auszuliefern ,
haben einzelne Befehlshaber italienischer See -
streitkräste entschlossenen Widerstand entgegen -
gesetzt . Unter ihnen wird in Rom besonders
das Verhalten des Kapitäns M a r i e t t i ge -
nannt , der als Kommandant des U -Bootes
„Murena " Badoglios Befehl erhielt . Kapitän
Mariettl lieh daraufhin die Besatzung in Si -
cherheit bringen und alle Vorbereitungen zur
Selbstversenkung des Bootes treffen . Mit sei -
nem Boot ging der italienische U -Boot - Kom-
Mandant , um die Schande nicht zu überleben ,mit wehender Flagge in den Tod . Aehnlich war
das Verhalten des Kommandanten des italie -
nischen Zerstörers „Jmpetuoso "

, Cigala F u l -
g o s i , der sich weigerte , dem Befehl Badoglios
Folge zu leisten , in spanischen Gewässern die
Mannschaft ausbooten ließ und mit einer aus
Freiwilligen bestehenden Besatzung den näch -
sten italienischen Zerstörer , der dem Befehl
nachkam, rammte , so daß beide Einheiten un -
brauchbar und damit dem Zugriff der Eng -
länder entzogen wurden .

Erfolge der japanischen Luftwaffe* Tokio» 18. Okt . Luftstreitkräfte der kaifer-
lichen Marine überflogen in der Nacht zum
15 . Oktober Espirita Santo auf den neuen He-
briden und zerstörten bei dem Angriff feind -
liche Anlagen im Hafen und an den Kais , Flak -
stelluugen und Schiffe . Durch diesen Angriffwurden an vielen Stellen Brände verursacht .
Alle japanischen Flugzeuge kehrten unbeschä¬
digt zum Stützpunkt zurück.

Nach einer weiteren Meldung des Kaiser -
lichen Hauptquartiers griffen Einheiten der ja -
panischen Marineluftwaffe am IS . Oktober
feindliche Transporter in der Buna -Bucht aufNeu - Guinea an . Dabei wurden vier große
Transporter versenkt , ein mittelgroßer Trans -
porter wurde beschädigt und ging in Flammen
auf.

Die milkUeöfUhrenden
Philippinen

Von Josel Giesenkirchen , Tokio
Die Unabhängigkeitserklärung und die An -

erkennung der Philippinen als selbständiger
Staat innerhalb der ostasiatischen Wohlstand -
sphäre beherrscht den Vordergrund der ösfent -
lichen Diskussion in Japan . Dabei findet der
am 14 . Oktober abgeschlossene Bündnisvertrag
zwischen Japan und dem Jnfelreich im Süd -
Pazifik allergrößte Beachtung . In der Prä -
ambel zu diesem Bündnisvertrag heißt es , der
Kaiser von Japan und der Präsident 'Laurel
der Philippinen seien entschlossen, die gemein -
samen Aufgaben innerhalb der eigenen Jnter -
essensphären im Geiste der Gerechtigkeit und
der gegenseitigen Achtung zu lösen , und in
ihrem Raum im Krieg und im Frieden unver -
brüchlicher Gemeinschaft eine neue Ordnung
als Grundlage sür die Wohlfahrt der ostasiati -
schen Völker herbeizuführen .

Für die augenblickliche Situation erweist sich
Artikel zwei des Bündnisvertrages als von
besonderer Wichtigkeit . Beide Völker arbeiten
danach in politischen , wirtschaftlichen und mili -
tärischen Fragen zur erfolgreichen Weitersüh -
rung des Ostasienkrieges in engster Fühlung -
nähme zusammen . In einem Vertragsanhang
wird ausgeführt , daß die Philippinen für die
japanischen Kriegsoperationen jede erdenk -
liche Hilfe zur Verfügung stellen. Sie wer -
den außerdem mit eigenen Kräften und Mit -
teln die Sicherheit und territoriale Unverletz -
lichkeit des eigenen Landes verteidigen . Wenn -
gleich von den Philippinen keine eigentliche
Kriegserklärung abgegeben wurde , so betrachtet
man diese Feststellung doch als Ausdruck des
Entschlusses , mit allen vorhandenen Kräften ,mit Menschen und Material , als mitkriegsüh -
rende Macht in den gegenwärtigen Konflikt
einzutreten . Bei seinem kürzlichen Besuch in
Tokio erklärte ja Präsident Laurel unter Be -
zugnahme auf das bevorstehende Bündnis , die
nach militärischen Gesichtspunkten ausgebildete
und gutdurchorganisierte Polizeitruppe solle
zunächst einmal erweitert werben .

Dieser Aufgabe werden sich die noch lebenden
Freiheitshelden , vor allem General Aquinaldo
mit äußerster Hingebung und tiefstem Haß ge -
gen die wortbrüchigen Vereinigten Staaten
annehmen . Zusammen mit Laurel , Vargas
und anderen unermüdlichen Vorkämpfern der
philippinischen Freiheit übernehmen es die füh -
renden Köpfe der alten Freiheitsbewegung ,
ihre Landsleute von der tiefgreifenden Beein -
flussung durch die 40jährige amerikanische Herr -
schaft zu befreien . Bor allem der bisherige Chef
der Militärverwaltung und jetzige erste Militär -
attach6, Oberst Utfnnomiya , zeichnete sich durch
Verständnis und geschickte Diplomatie in den
Verhandlungen mit den philippinischen Patrio ^
ten aus . '

Es wurde japanischerfeits niemals übersehen ,daß ein großer Teil der Bevölkerung in den
Städten und auch auf dem Lande den neuen
Verhältnissen verständnislos , ja sogar avleh -
nend gegenüberstand . Die amerikanischen Her -
ren hatten hier nach englischen Kolonialmetho -
den eine besitzende Kaste geschaffen, die im Laufe
der vierzig Jahre innerlich und äußerlich den
amerikanischen Lebensformen verfallen war ,und die nun , da diese Lebensformen zu Ende
gingen , zuerst in aktiver , dann mehr in passiver
Resistenz die neue Entwicklung zu stören suchte .
Anfänglich wurde diese ablehnende Haltung
durch amerikanische Offiziere versteift , die sichin undurchdringlichem Dschungel verborgen
hielten und heimlich noch in Zusammenhangmit der Opposition im Lande selbst standen .Die feindlichen Offiziere hatten Sendegerätemit in den Dschungel gebracht , mit deren Hilfe
sie einen wilden Propagandafeldzug eröffneten .Die baldige Wiederkehr der amerikanischen
Truppen wurde als feststehende Tatsache ver -
kündet . Die Gefangennahme der feindlichen
Offiziere und das Ausbleiben der verspräche -
nen „Befreiung " ließen diese Verhetzung ab-
flauen und schließlich ganz verstummen . Filipi -
nos , die den Amerikanern in die Sumpfgebieteoder in die Berge gefolgt waren , erkannten die
Fruchtlosigkeit ihres Widerstandes und kehrtenin die bewohnten Gebiete zurück, wo sie sichden Japanern oder der einheimischen Polizei -
truppe zur Verfügung stellten .

So entstand langsam , aber unverkennbar eine
Stimmung , die Premierminister Tojo berech-
tigte , die Unabhängigkeitserklärung der Phi -
lippinen noch für dieses Jahr festzusetzen.
Heute sind die Widerstandskräfte äußerst zu -
sammengeschmolzen und stellen nur eine bedeu -
tungslose Splittergruppe innerhalb der philip -
pinischen Nation dar . Im ganzen gesehen ha-
ben die Japaner durch ihre Haltung auf den
Philippinen und durch die Tatsache , datz sie die
besten Kräfte der Filipinos auf ihre Seite zo -
gen , in der Wandlung der allgemeinen Stim¬
mung auf den Inseln einen vollen Erfolg er -
zielt . Allerdings haben auch die Amerikaner
ihren Anteil an der Entwicklung . Oberst Utsu -
nomiya erklärte vor Jahresfrist , er tue alles ,um die nach den Philippinen gerichtete Agita -
tion der Amerikaner - zu verbreiten , weil sichaus ihr von allein allmählich die Richtigkeit der
japanischen Maßnahmen ergebe . Nachdem Pre -
mierminister Tojo die philippinische Selbstän -
digkeit verkündet hatte , wirkte die Verlegen -
heitsbeteueruug Roofevelts , auch er habe gegendie Freiheit der Filipinos nichts mehr ei »zu-
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wenden , nur noch lächerlich . Auf der einen
Seite gewährte ein Eroberer einem Lande ,
dessen Soldaten noch gegen ihn kämpften , die
staatliche Freiheit , auf der anderen Seite aber
wagte der Chef eines geschlagenen und geflo -
henen Unterdrückerheeres , ein spätes Verspre¬
chen zu stammeln . Die Drohung einer Wieder -
eroberung aber muhte auf den Philippinen be -
sonder « illusionär wirken , da man ja hier in
der Lage war , durch eigenen Augenschein sich
zu überzeugen , wiewenig soldatisch die sich vorher
so unbesiegbar gebärdenden Amerikaner ver -
halten hatten , als sie gezwungen waren , sich
tatsächlich zum Kampf zu stellen und nicht nur
in Reden und Aufschneidereien die Helden zu
spielen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 18 . Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an Hauptmann d . R . Otto » afner ,
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment ?
Hauptmann d . R . Walter Elflein , Kompanie¬
chef in einem Grenadier - Regiment .

Ferner » erlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuze ? an ^ - Sturmbannführer
Ernst Schäfer , Bataillonskommandant in der
1. ^ - Infanterie - Brigade smot .) .

Niederländischer Landsturm gegründet
Selbstschutzorganisatio » ««

gegen Terror und Meuchelmord
kr . Amsterdam , 18. Okt . Während einer ein -

drucksvollen Feierstunde fand in den Nieder -
landen die Vereidigung von 600 Angehörigen
des niederländischen Landsturms auf den Fllh -
rer aller Germanen , Adolf Hitler , statt . Der
neue niederländische Landsturm ist nach einer
Verordnung vom IS . Oktober d . I . von An -
gehörigen der niederländischen Landwacht ge -
gründet , die vor einiger Zeit auf Anregung
des Reichskommissars für die besetzten nieder -
ländischen « Gebiete alS Formation der
Waffen - ^ zur Abwehr innerer und äußerer
Feinde in den Niederlanden aufgestellt wurde .

Anläßlich der Vereidigung des niederländi -
schen Landsturmes sprach der höhere tb und
Polizeiführer in den Niederlanden , ^ - Ober -
gruppenführer Rauter . der über die Grün -
dung deS Landsturmes hinaus die Errichtung
von Land - und Stadtwachten zum Selbstschutz
der niederländischen Nationalsozialisten und
zum Kampf gegen den Terror und Meuckel -
mord der letzten Zeit ankündigte . ^ - Ober -
gruppenführer Ranter gab bekannt , daß diese
neue « Formationen von den Kommandanten
der WA . sWehrabteilung ) und der germani -
schen ff tn den Niederlanden geführt werden
sollen .

Wachsende Feindseligkeit
der Bevölkerung Nordafrikas

rd . Stockholm , 18. Okt . Schwedische Presse -
Meldungen stellen im Zusammenhang mit dem
Attentatsversuch . gegen General Eisenhower
fest , auS Berichten aus Französisch - Nordasrika
gehe hervor , daß die Volksstimmung gegen die
Alliierten dort Tag für Tag feindseliger werde .
Anschläge gegen amerikaniiche und englische
Offiziere ständen auf der Tagesordnung . Es
fei für einen Briten oder Bankee nicht ratsam ,
sich nach Einbruch der Dunkelheit allein auf die
Straße zu wagen . Die unter dem Titel „Le Ca -
nard Dissident " erscheinende Zeitung verössent -
liche ständig neue Berichte über amerikanische
Uebergrifse und Ausplünderungen , aber auch
über die ständig wachsende Widerstandsbewe -
gung . Was sowohl die Franzosen als auch die
Araber besonders reize , sei die Unterstützung
der kommunistischen Bewegung in Nordafrika
durch die Alliierten . In dieser Hinsicht werden
auch die stanzösischen Verrätergenerale de
Gaulle und Giraüd mit bitteren Anklagen
überhäuft .

Kommunistische Partei in Tunis
J . B . Vichy , 18. Okt . Die kommunistische Zei -

tung „L'avenir Sociale " veröffentlicht ein Kom¬
munique der kommunistischen Partei von Tu -
nesien , in dem mitgeteilt wird , baß der fran -
zösifche Generalresident , der nach der Erobe -
rung Tunesien » von den Anglo - Amerikanern
eingesetzt worden ist , die kommunistische Partei
in Tunesien zugelassen habe . Damit ist nun
auch das dritte französische Land in Nord -
afrika dem Einfluß Moskaus ausgeliefert
worden , eine Entwicklung , die nach den Vor -
gängen in Algerien und Marokko nicht anders
£U erwarten war . Heute bereits läßt sich sagen ,
daß Französisch - Nordafrika diestärksteBa -
stion des Bolschewismus außer -
halb der Sowjetunion geworden ist.

Zeder an den richtigen Arbeitsplatz !
Verborgene Arbeitsreserven in den Betrieben werden mobilisiert — Die Aufgab « des Reichsarbeitseinsatz -Zngenieurs

Ziel : Erreichung der Höchstleistung

rd . Berlin , 18. Okt . So groß auch das Heer
der Arbeitskräfte ist , das der deutschen Rü -
stungs - und der sonst für uns lebenswichtigen
Industrie durch die unermüdliche Tätigkeit von
Gauleiter Sauckel aus fast ganz Europa zugk -
führt worden ist , so stattlich auch die Reserven ,
die sich aus der Stillegungsaktion auf wichti -
gere Ausgaben umstellen ließen , so ist doch der
Zeitpunkt gekommen , wo weitere Zuflüsse an
Arbeitskräften nicht mehr eine bedeutende Aus -
weitung der Produktion ermöglichen , sondern
im wesentlichen für den Ausgleich von Einbe -
rufungen und Ausfällen verbraucht werden .

Mit den vorhandenen Kräften auskommen
Es ist also gewissermaßen ein Zustand er -

reicht , der die deutsche Industrie vor die For -
derung stellt , mit den nunmehr vorhandenen
bzw . ihnen zugewiesenen Arbeitskräften end -
gültig auszukommen . Da die heute jedem ein -
zelnen von uns auf das Stärkste zum Bewußt -
sein kommende Steigerung des totalen Kriegs
aber ein weiteres Steigern der Rüstungspro -
duktion zwingend fordert , stehen die deutschen
Werke nunmehr vor der Aufgabe , diese Lei -
stungssteigerung aus den Betrieben
selbst zu geivinnen . Vieles und Bahnbre -
chendes ist auf diesem Gebiet schon getan wor -
den . Die von der DAF . aufs stärkste gesör -
derte Aktion zur Leistungssteigerung hat durch
das betriebliche Borschlagswesen die Produk -
tionS -Kapazität auf dem Wege technischer Ver -
besserungen vermehrt . Damit sind qber bie Re -
ferven , die einer Steigerung der Leistung
dienen können , noch keineswegs erschöpft .

Kein Leerlauf an Kraft und Können
- Es steht außer Zweifel , baß eine stärkere
Durchleuchtung des Arbeitsein -
satzes in den Betrieben den Weg
dazu weisen wird , Fähigkeiten und Leistungen
der einzelnen Gefolgschaftsmitglieder besser
und produktiver anzusetzen , als es bislang der
Fall war . Die Parole heißt also jetzt nicht :
Heranführung zusätzlicher Arbeitskräfte , son -
dern : bessere und zweckdienlichere Ansehung
der vorhandenen . Tradition und Gewohnheit
erweisen sich in vielen Betrieben zweifellos
als Bremsschuhe auf dem Wege zu einer wirk -
lich den Fähigkeiten jedes einzelnen gerecht
werdenden Ansehung seiner Arbeitskraft . So
mag oft genug eine qualifizierte Fachkraft an
einem Arbeitsplatz stehen , der ebensogut voü
einem Hilfsarbeiter ausgefüllt werden kann ,
und eine grundsätzlichere Aufrollung der Frage ,
wie weit wirklich der Arbeitsplatz das Können
und Wollen eines Menschen hundertprozentig
mobilisiert , wirb — nicht nur in der Industrie
- sicherlich oft zu überraschenden Ergebnissen
führen . Diese Reserven gilt es jetzt zu mo -
bilisieren mit dem Ziel , jede einzelne Arbeits -
kraft so anzusetzen , daß sie sich nicht in minder¬
wertiger oder unzulänglicher Tätigkeit ver -
braucht , sondern das tatsächliche Können und
Leisten jedes einzelnen voll auszuschöpfen ver -
mag .

So theoretisch diese Forderung zunächst Hin -
gen mag , so groß ist ihre praktische Bedeutung ,
sobald in den Betrieben mit vollem Ernst nnd
vollem Verantwortungsbewußtsein an sie her -
angetreten wird . Die hier noch ruhenden Mög -
lichkeiten zu aktivieren , ist das Gebot der
Stunde , dem der Reichsminister für Rüstungs -
und Kriegsproduktion jetzt durch die Erneu -
nung des R e i ch s - A r b e i t s e i n s a tz - I n -
genieurs Rechnung trägt .

Ueberprüfung nicht nur in den Werkhallen
Von Reichsminister Speer wird damit eine

Aktion gestartet auf einem Gebiet , das im
großen und ganzen bislang noch unangerührt
geblieben war . Der Name „Ingenieur " darf
nickt dazu verleiten , in der neuen Aktion ledig -
lich eine Durchprüfung des technischen Ein
satzeS in den Betrieben zu sehen . Der Wir
kungSkreiS deS Reichs - Arbeitseinsatz - Inge
nieurS erstreckt sich vielmehr auf die gesamte
personelle Struktur der Betriebe , auch so -
weit sie den V er w al tu n g S se k t o r
betreffen .

Die vollziehenden Organe deS Reichs -Ar -
beitseinsatz -Jngenieurs der in das Rüstungs -
amt des Reichsministeriums Speer eingebaut
ist, sind zunächst die Bezirks - Arbeits -
e i n s a tz - I n g e n i e u r e . die an die Wehr -
kreise angegliedert sind . Die praktische Arbeit

Spiegel oberrheinischer Geistesarbeit
Ans der Arbeit des Strafl burger Hflnenburgverlages

Bald nach der Rückkehr des Elsaß zum Reich
hat der langjährige Herausgeber der „ Straß -
burger Monatshefte " Dr . Friedrich Spießer
in Straßburg einen Verlag gegründet und ihn
nach seinem Wohnsitz im Unterelsaß Hünen -
bürg Verlag genannt . Um gleich mit seiner
Arbeit an die Oeffentlichkeit zu treten und
eine fruchtbare Verbindung zu den geistig
Schaffenden am Oberrhein zu bekommen , hat
der Verlag als Erstes eine kleine Buchreihe
ähnlich der „Kleinen Bücherei " des Langen -
Müller - Verlages in München ins Leben geru -
fen und konnte dadurch gleich eine ganze Reih «
namhafter oberrheinischer Autoren in seine
Verlagsarbeit mit aufnehmen . Aus Namen
wie Bertololy , Engasser , Lore Grimme , Ju -
liana von Stockhausen , H . E . Busse und Richard
Sexau , die mit kleineren Prosawerken in
dieser Reihe erschienen , sprach die Absicht des
Verlages . Dichter und Schriftsteller links wie
rechts deS Rheines in seine Produktion ein -
zuschalten , eine Linie , die später in einer fyste -
manschen Arbeit weiter fortgeführt wurde .
Die stattliche Reihe der heute vorliegenden
Neuerscheinungen des Hünenburg - Verlages
lassen diese als ein Spiegelbild des geistigen
Lebens am Oberrhein erscheinen . Wir nennen
hier als Beispiel das gleich anfangs heraus -
gebrachte Gedenkbuch für Karl Roos , das we -
fentlich .e Dokumente über den elsässischen Frei -
heitskämpfer aus der Feder seiner treuen An -
Hänger enthält . Diesem folgte etwa ein halbes
Jahr später ein zweites Karl -RooS -Buch des
Elsässer » Ettighoker „Erschossen zu Ranzig *,
das Gauleiter Robert Wagner gewidmet ist .
Hatte das erste Buch mehr dokumentarischen
Charakter , so brachte daS zweite eine künst -
lerische , packende Gestaltung deS Lebens von

Root . Dies « politische Linie findet ihre

soll von den einzelnen Arbeitseinfatz - Jngenieu -
ren selbst geleistet werden , die in jeden Betrieb
mit über 300 Angehörigen vom Reichs - Arbeits -
einsatz - Jngenieur eingesetzt werden und für ihr
Aufgabengebiet diesem voll verantwortlich sind .

Viele Ansatzmöglichkeiten
Ihre Aufgabe wirb , so heißt es in einem

informierenden Rundschreiben des Reichsmini -
sters Speer an die Betriebsführer der deut -
Wen Rügungswirtschast , darin bestehen , die
Einsparungsmöglichkeiten von Arbeitskräften
zu prüfen , falsch eingesetzte Facharbeiter um -
zusetzen , für straffe Leitung der Nachtschichten
zu sorgen , da hier noch erhebliche Leistungs -
reserven liegen , den Einsatz von Arbeitskrästen
aus dex Meldepflichtaktion und von Kriegs -
Versehrten zu fördern , den zweckmäßigen Ein -
satz von ungelernten und ausländischen Ar -
beitskrästen zu untersuchen und gegebenenfalls
den vom Vorsitzer der Rüstungskommission an -
geordneten überbetrieblichen Ausgleich und Er -
fahrungsaustaufch nach besten Kräften zu un -
terstützen .

Ein großes Arbeitsfeld also , das den neuen
Arbeitseinsatz - Ingenieuren zufällt , und eine
Fülle von Problemen , deren Lösung ebenso
viel Sachkenntnis wie Verantwortungsfreude

und Takt erfordert . Bei der weiten Zielsetzung
der Aufgaben über das rein Technische hinaus
braucht deshalb der Arbeitseinsatz - Ingenieur
nicht notwendigerweise ein „Ingenieur " im
engeren Sinne des Wortes zu sein , sondern
etwa auch ein Mann aus der Verwaltung ,
soweit seine persönlichen Eigenschaften und sein
Können ihn zu dieser wichtigen Aufgabe be -
fähigen .

Viele Fragen , die das Streben nach einer
Intensivierung der Leistung bereits in den
vier Kriegsjahren aufgeworfen hat , so die Frage
der richtigen Arbeitszeit , her Förderung des
deutschen Hilfsarbeiters zum Facharbeiter , der
Mobilisierung der etwa noch in freien Berufen
unausgefchöpften Kräfte , das alles sind Fragen ,
die durch die Initiative des Arbeitseinsatz -
Ingenieurs jetzt auf der einzelbetrieblichen
Grundlage die Lösung finden können , die ihnen
auf genereller Basis bislang versagt blieb .

Dem Ingenieur Gotthard Friedrich ist
von Reichsminister Speer die Aufgabe des
Reichs - Arbeitseinsatz - Ingenieurs übertragen
worden . Es wird sich bald erweisen , in welchem
Umfange und mit welchem Ergebnis sich seine
Arbeit und die seiner bislang 5000 Arbeits¬
einsatz -Ingenieure in den Betrieben auswirken
wird .

3tti Zeichen unbeugsamer kampsbereilschasl
Vor 21 Jahren Marsch auf Coburg — Ein Tag machwollen Bekennens

rd . Coburg , 18. Okt . Zum 21. Male jährte
sich jener historische Oktobertag von 1022 , an
dem der Führer mit 800 Mann seiner Kampf -
entschlossenen in Coburg den jüdifch - marxisti -
schen Terror brach und der darum gerade in
diesem schicksalsbewegten Jahr für das ge -
samte Volk eine eindringliche symbolische Be -
deutung gewinnt .

Dieser Bedeutung angemessen gestaltete sich
das Erinnerungstreffen an den Coburger
Kampftag zu einer machtvollen Willenskund -
gebung der Partei und der Coburger Bevölke -
rung . Die Anwesenheit von Gauleiter
Wächtler und Stabschef Schepmann so -
wie zahlreicher anderer Ehrengäste , die zu
vielen Tausenden von nah und fern herbei -
geeilte Bevölkerung , die marschierenden For -
mationen nnd eine Reihe eindrucksvoller Ver -
anstaltungen gaben dem Tag von Coburg das
nun schon zu einer nationalsozialistischen Tra -
dition geworbene eigene Gepräge . Sie nahmen
ihren Anfang mit Vorführungen der
Hitlerjugend , dem Empfang des Gau -
leiters und des Stabschefs im Rathaus ,

.dem anschließend eine Kranzniederle -
gung am Ehrenmal durch Stabschef
Schepmann und Gauleiter Wächtler folgte ,
sowie mit Festaufsührungen im Lan¬

destheater und Union -Theater . Den glänz -
vollen Rahmen des Erinnerungstreffens bil -
beten die im reichsten Fahnenschmuck prangen -
den Straßen und Plätze der Stadt .

Am Sonntagvormittag war das Führer -
korps des Gaues Bayreuth und des Krei¬
ses Coburg zu einer Fiihrertagung im
Landestheater - Coburg versammelt , wo der
Gauleiter die Kampfparole für die im Zei -
chen des verstärkten Kriegseinsatzes stehende
Winterarbeit der Partei verkündete . Stabschef
der SA . Schepmann sprach zu gleicher
Zeit im Rahmen eines Appells des Führer -
korps der SA . - Gruppe Bayernwald im Kon -
greßsaal der . Beste Coburg zu seinen SA .-
Männern und rief sie zu neuem und noch in -
tensiverem Kriegseinsatz auf . Eine Morgen -
feier der Hitler -Jugend mit einer Ansprache
desStabschefs beschloß die Veranstaltungen des
Sonntagvormittag .

Das Erinnerungstreffen fand bann semen
Höhepunkt in einer Großkundgebung
auf dem Marktplatz , in der Stabschef Schep -
mann und Gauleiter Wächtler zu den ver -
sammelten Massen sprachen . Ein Vorbeimarsch
am Ehrenmal und der Besuch von Lazaretten
durch den Stabschef und den Gauleiter be¬
schlossen die Coburger Tage .

Fortsetzung in den von Hans Karl Abel wie -
der herausgegebenen „Kriegsbriefen eines
elsässischen Bauernbnrschen "

, die zu lebendigen
Dokumenten der Leistung des Elsässers im
Weltkrieg werdet .

Hatten diese beiden letztgenannten Bücher
ihren Ursprung links des Rheins , so greift der
Verlag mit dem schmalen Bändchen „ Stadt -
banner am Oberrhein " des Kulturhistorikers
Paul Martin bewußt über den Rheinstrom und
liefert mit diesem Band durch die Abbildungen
zusammen mit dem erläuternden Text Mar -
tins einen wertvollen Beweis für die Einheit
des Oberrheinraumes . Ein schmales , aber be -
beutsames Bündchen , das eine Linie beginnt ,
die mit dem stattlichen Band des Freiburgers
Rudi Keller „Tracht am O b e r r h e i n "
fortgesetzt wird . In 90 ganzseitigen , teilweise
farbigen Bildern spricht nicht nur die -Pracht -
volle Schönheit der oberrheinischen Trachten
zum Leser , vielmehr weiß der Verfasser das
Gesamtgebiet der Trachten am Oberrhein ent -
wicklungsgeschichtlich erschöpfend zu behandeln .

Sahen wir schon an diesen Neuerscheinungen
das lebendige Interesse des Hünenburgverlages
an allen aus dem aktuellen Geschehen erwach -
senden Fragen , so spricht sich dieses noch leb -
haster in der Reihe „Straßburger Uni -
versitätsreden " aus . unter denen wir
vor allem die bebutsame Rede des Rektors
Professor Karl Schmidt .bei dem akademischen
Festakt am 23. November 1941 hervorheben
möchten . Im Jahre 1941 erhielt Professor Paul
Schmitthenner bekanntlich den Erwin - v .- Stein -
bach - Preis . Aus diesem Anlaß sprach er bei
der Ueberreichung des Preises tn der Freibur -
ger Universität über „Das sanfte Gesetz in der
Kunst " . Diese Ausführungen , mit denen der
bekannte Architekt wesentliche Fragen deS Heu,

Lleber 10 Milliarden Lire Kirchenschäden
in Italien

Hr . v . l . . Rom , 1 «. Okt . Nach den Informativ -
nen der zuständigen Kirchenbehörde — Conare -
gazione del santo uffizio — wurden von Juni
1940 bis Ende September dieses Jahres in -
folge britisch -amerikanischer Terrorlustangriffe
auf italienische Städte und Dörfer 1347 katho -
lifche Priester , Mönche und Nonnen gemordet ,
llnter den Toten befinden sich zwei Bischöfe ,
nnd zwar die von Reggio Calabria und von
Campoeasso . Die schwersten Verluste an Geist -
lichen durch britisch - amerikanische Lustan -
griffe hatte das Erzbistum Neapel , wo 381
Priester getötet wurden . Die an Kirchen und
im Dienst der Kirchen stehenden Gebäude durch
die Terrorluftangriffe in Italien angerichteten
Schäden werben vom technischen Amt der Va -
tikanstadt auf mindestens 10 Milliarden Lire
veranschlagt . Diese Schadenziffer bezieht sich
auf den reinen Gebäudeschaden . Rechnet man
den Verlust der EinrichtungSgegenstände und
Kunstschätze hinzu , die in den Kirchen ent »
halten waren , so vervielfacht sich die vorge -
nannte Ziffer . In vatikanischen Kreisen wirb
dazu erklärt , zahlreiche historische Kirchen
könnten nie wieder aufgebaut werden . Diesem
Urteil zufolge würde der Wiederaufbau der
durch britisch -amerikanische Luftangriffe zer -
störte « Kirchen in Italien Sie Arbeit mehrerer
Generationen in Anspruch nehmen .

tigen Kunstschaffens berührte , erschienen eben -
falls in schönem Druck im Hünenburg - Berlag
und wurden so einer breiten Leserschicht zu -
gänglich gemacht .

Neben diesen kulturpolitischen Neuerschei -
nungen verdient die schöngeistige Literatur des
Berlages lebhaftes Interesse . Nach der Ver -
össentlichung von Bernd Jsemanns umsangrei -
chen Roman „Gehöft in den Vogefen " bringt
jetzt der Hünenburg - Verlag in zwei großen
Bänden unter dem Titel „ Das härtere
Eise n " den neuesten Roman des Nestors des
elsässischen Schrifttums heraus , in dem dieser
mit der Geschichte des Herzogs Georg Hans
Psalzgraf von Lützelstein ein entscheidendes
Stück elsässischer Landesgeschichte aufgezeichnet
hat . Dieses lebhafte Interesse des Elsässers für
geschichtliche Ereignisse und Hintergründe zeigt
sich in dem soeben herausgegebenen Band
„Fallende Würfel " des an der Front
stehenden , sonst in München lebenden elsässi -
schen Dichters Quirin Engasser . in dem Engas -
ser von Salamis bis zu Bismarck Entschei -
dungsstnnden der Geschichte in einer plastischen
Sprache behandelt .

Wer die elsässische Dichtung laufend im Auge
behielt , wird festgestellt haben , daß gerade dir
Zweig der Lyrik besonders farbige iutö schöne
Blüten trieb . Davon zeugen eine Reihe von
kleinen Bändchen , die der Hünenburg - Verlag
mit einer von Raimund Äuchert besorgten
Sammlung „Die Frucht " begann . Beste elsäf -
fische Lyrik ist hier durch Margerit Wolf , Os¬
kar Wöhrle , Leonhard Riedweg , Raimunt
Schneider , Moranl , Claben , Georg Dub , Georg
Schaffner , Carl Küven und Ludwig Spielmann
vertreten . AuH aus eigenem Schaffen hat Bu -
chert einige Äedichte in diesem Band veröffent -
licht , find : : allerdings Gelegenheit , seine ver -
innerlichten , sprachlich sicher geformten Verse in
einem eigenen Band zu veröffentlichen . Ebenso
hat endlich eine der stärksten dichterischen Be -
kabungen aus dem Elsaß , Eduard Reinacher ,
Gelegenheit , seine von der starken Original :»

„Sundaq Expreh " :
Italiener sollen schuften wie Galeerensklaven

* Stockholm , 18. Okt . „Sunday Expreß " ver -
öfsentlicht in einer der letzten Ausgaben einen
Artikel , in dem es wörtlich heißt : „Wir dürfen
nicht vergessen , baß die Italiener , die beute
unsere Verbündeten sind , gestern noch gehässige
und hinterhältige Feinde waren . Erst mit
ihrer Niederlage haben sie sich zu unseren Ver -
bündeten gemacht . Jetzt sollen sie leiden und
schuften , ivie Galeerensklaven ."

Diesen mit zynischer Offenheit gepredigten
VernichtnngSwillen gegenüber dem italieni¬
schen Volkstum sucht der Verräter Badoglio in
jeder Weise zu unterstützen . Der Sender Al
gier zitierte am - Sonntagabend , eine Presse -
erklärung Badoglios , in der dieser zum Aus -
druck brachte , daß die unter seinem Befehl
stehenden Verbände auch außerhalb Italiens
gegen die Deutschen eingesetzt werden könnten .
In der Zwischenzeit seien sie zusammen mit
den Anglo - Amerikanern als Brückenwachen
und bei der Wiederherstellung von Straßen
und Flugplätzen eingesetzt .

Die Deutschen auf den Azoren
* Lissabon. Wie hier verlautet , wird das

portugiesische Fahrgastschiff „ Carlatho Araujo "
von Lissabon nach den Azoren auslaufen , um
die dort ansässigen Deutschen abzuholen und
nach Portugal zu bringen .

tät seiner Persönlichkeit durchströmten Verse
in zwei Bänden zu veröffentlichen . Seine frü -
her schon einmal unter den Namen „Elsässer
Idyllen und Elegien " veröffentlichten Dich -
tungen erscheinen jetzt unter „A n Jll und
Rh ein " und finden durch die „Lieder im rau -
hen Ton von Göttern und Rittern . Narren
und Betenden " unter dem Sammeltitel „ D i e
Sure " ihre für die Persönlichkeit Reinachers
notwendige Ergänzung .

Beglückend ist für jeden Kenner der ober -
rheinischen Literatur , daß auch der Name Emil
Götts , des großen Verstorbenen im Kranz
der Neuerscheinungen , erscheint und damit in
seiner Heimat als Dichter und Künstler die
längst verdiente Unterkunft gesunden hat . Die
Pflege Götts begann der Verlag mit der Her -
ausgäbe seiner Prosasammlung „Die Wall -
fahrt "

, einer Reihe entzückender , mit echtem
Götthilmor durchwobener Geschichten und Er -
Zählungen . Schon vor längw Zeit gab der
Hünenburg - Verlag den Erwerb des Göttschen
Nachlasses vom Münchner Beck - Verlag be -
kannt . J - tzt legt er als Krone seiner Neu -
erfcheinungen den ersten Band seiner Tage -
Sucher vor . Dies und die Briefe sind ein
Dokument und eine unerschöpfliche Quelle für
seine Zeit . Die Ausgabe wurde bearbeitet von
Ph . Harden - Rauch , Freiburg , und strebt natür -
lich mit Rücksicht auf die Oeffentlichkeit und
noch eventuell lebende Zeitgenossen Götts Voll -
ständigkeit an . Allerdings wird der Leser das
für die literarische Artbeit notwendige Namens -
Verzeichnis vermissen , ebenso wie er in dem
Fehlen hier und da notwendiger Kommentare
zu einzelnen Briefstellen eine Lücke erkennt , die
noch auszufüllen ist . Darüber hinaus darf der
Hünenburg - Verlag den Anspruch erheben ,
durch diese Veröffentlichung das Augenmerk
wieder auf einen Dichter gelenkt zu haben , der
zu Unrecht immer wieder in Vergessenheit
gerät .

Ilse Röhrdanz .

( ßmtjijiiJinyt :

Der Führer hat dem Direktor der Uni -
versitätsbibliothek in Graz a . D . Professor Dr .
Ferdinand Eichler aus Anlaß der Vollendung
seines 80. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste aus dem Gebiet der Bibliotheks -
Wissenschaft und der Geschichte des Buchwesens
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissen -
schast verliehen .

Zu Ehren der dänischen Gefalle -
nen , die im Kampfe gegen den BolschewiS »
mus ihr Leben ließen , veranstaltete das Schal -
burg - Korps eine Gedenkstunde , der ein feier -
licher Rahmen gegeben worden war und die
durch eine Ansprache des Leiters des Schal »
burg - Korps , ^ - Obersturmbannführer K . B .
Martinsen , eingeleitet wurde . „So wie die
dänischen Soldaten der Ostfront gegen den
Kommunismus kämpften "

, so führte der Red -
ner u . a . aus , „so kämpften auch die Jungen ,
die in die Reihen des Schalburg - Korps einge -
treten sind , gegen den Kommunismus hier im
Laude ." Der Ansprache folgte ein Totenappell
zu Ehren der an der Ostfront gefallenen däni -
schen Soldaten . .

Der italienische Flieger Marini ,
der als erfolgreicher Torpedoflieger sehr be -
kannt wurde , ist nach einer Meldung des römi -
schen Rundfunks mit einem vollständig be -
mannten Flugzeug aus dem von den Anglo -
Amerikanern besetzten süditalieuischen Gebiet
wohlbehalten auf einem Flugplatz in Nord -
italien eingetroffen .

D i e Anmeldungen zu der neuge -
gründeten Republikanisch - F a s ch i -
stischen Partei sind in den letzten Tagen
so zahlreich gewesen , daß man sich entschließen
mutzte , den Schlußtermin vom Samstag um
einige Tage zu - verlängern . Mailand hat da -
bei als Wiege des Faschismus auch jetzt wieder
seine Treue zum Duee in spontaner Weise be -
kündet .

Kommunistische Kreise auf Kor -
s i k a entfalten , wie United Preß in „Nya Dag -
ligt Allehanda " aus Ajaecio berichtet , eine
äußerst rege Aktivität . Tausende von gaullisti »
schen Plakaten wurden überall an den Haus -
wänden der korsischen Ortschaften angeschlagen ,
neben denen auch zahlreiche kommunistische An -
schlüge zu sehen sind .

Aus dem Wege nach Moskau ist , wie
der Sender Teheran meldet , der englische
Außenminister Eden am Sonntag in Teheran
eingetroffen . Der USA . - Außenminister Cor -
dell Hüll kam mit dem neuen amerikanischen
Botschafter in Moskau ebenfalls in Teheran an .
Beide Außenminister begeben sich nach Moskau .

In die Krankenhäuser von Kal -
k u t t a wurden am Samstag — wie Reut .er
meldet — 192 halbverhungerte Menschen ein¬
geliefert , während 85 Todesfälle in den Kran -
kenhäusern zu verzeichnen waren . Die Zahlen
vom Vortag beliefen sich aus 101 und 78.

Die ganze japanische Nation be -
ging am Sonntag das Erntedankfest . Die feier -
lichen Handlungen wurden durch den Tenno
eröffnet , der anwesend war , als vor dem
Katshikodogoro - Tempel , der im Schloßgarten
liegt , die ersten Reiskörner als Opfer darge¬
bracht wurden . Bekanntlich setzt Japan aus die
diesjährige Ernte die größten Erwartungen ,
da für das Jahr 1944 Japan mit Manbsch .lkuo
zusammen die volle Autarkie plant .

Die philippinische Nationalver -
f a m m l u n g trat am Montag zur ersten
Sitzung ihrer sechstägigen Sitzungsperiode un -
ter dem Vorsitz Benigna AquinoS mit 108 Mit -
gliedern zusammen . Zu den Problemen , die
erörtert werden , gehört u . a . die Ratisizie -
rung deS am 14. Oktober zwischen dem japa -
nischen Botschafter Murata und dem Präsi -
Kenten der Republik Laurel unterzeichneten
Bündnisvertrages .

Heldentod eines HZ .-Führers
* Berlin . 18. Okt . An der Südfront fand

Mitte September der K .-Gebietsführer West -
falen - Norb der HJ ., Oberbannführer Wilhelm
van Oopen als Gefreiter in einem Artil -
lerie - Regiment den Heldentod . Van Oopen , der
sich als Jugendführer in vielen Stationen bei
politischen Lebens großes Verdienst und be»
sonders die treue Gefolgschaft seiner westfkili -
schen Hitlerjungen erworben hatte , hatte sich
trotz körperlicher Behinderung freiwillig an die
Front gemeldet .
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Prädikat für „Großstadtmelodie "
Der von Wolfgang Liobeneiner inszenierte

Berltn - Film , der vor kurzem feinen erfolg -
reichen Start in der Stadt seiner Entsteh .lug ,
Berlin , erlebte , erhielt das Prädikat „künst -
lerisch wertvoll " .

„Rundfunk im Krieg "
Ein Kulturfilm über die Arbeit

des Großdeutschen Rundfunks
In diesen Tagen wurden im Rundsunkhaus

zu Berlin die Aufnahmen zu einem Ufa - Kul¬
turfilm gedreht , der den Titel „Rundfunk im
Krieg " trägt . Das Drehbuch schrieb der Grup -
penleiter im Großdeutschen Rundfunk , Werner
Pflücker , der dabei auch zum ersten Male Film -
regie führt . Dieser Bildstreifen wird in knap -
pester Form kurze Einblicke in alle Schaffens -
gebiete des Rundfunks geben , gleichzeitig aber ,
tn der dargestellten Zeitspanne von Mitternacht
bis Mitternacht , dem Betrachter etwas vom
Arbeitsrhythmus und der Atmosphäre , eines
der wichtigsten und aktuellsten politischen Füh -
rungsinstrumente vermitteln , das das Welt -
und Zeitgeschehen wie ein empfindlicher Seis -
mograph registriert . Der politische Sektor wirb
dabei in gleicher Weise beleuchtet wie der un -
terhaltende , beides unter Berücksichtigung der
besonderen Aufgaben , bie der Krieg dem Rund -
funk übertrug .

Kleine KaHurnachriditen
Der Spielplan des Grenzland -

theaters Konstanz sieht die Urauffüh »
rung der Operette „Die Herzogin von Sagan ^
von Milde - Meißner ( Text von Peter Paul )
vor .

Die Berliner Philharmoniker
hatten in Krakau unter Staatskapellmeister Jo »
Hannes Schüler einen starken Erfolg .

In Klagenfurt wurde die Kärntner
Dichtergesellschaft gegründet . Ganleiter Rainer
verlieh dem 81jährigen Dichter Dr . HanS
Wittenberg « den Kärntner SchrifttumSpreis .
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TrebHsdi - Lincolns (ausendundcine Maske
VomiGhetto-JudenzumPriester -Buddhas — Als Chao Kung anf dem Knrfürstendamm — Cagliostro unseres Jahrhunderts

Wie 6er Sender Tokio mitteilte , ist in
Schanghai «der berüchtigte Trebitsch Lin¬
coln bijährig gestorben. Sein abenteuerliches
Leben trägt die typischen Kennzeichen jüdischen
Geltung Adranges .

Jgnatins Timotheus Trebitsch Lineoln hat
immer nur ungern polizeiliche Meldezettel
ausgefüllt . Er hatte drei Namen, drei Religio-
nen, und feine Staatsangehörigkeit wechselt«
et öfter als das Hemd . Wenn er nach seinem
Berns gefragt wunde , konnte er mühelos ein
ganzes Dutzend angeben. Hier ein paar zur
Auswahl : Ungarischer Schauspieler, angli -
kanischer Sonntagsprediger , englischer Par¬
lamentarier , rumänischer Oelmaguat , Agent
deS Secret Service , Reorgonisator der chiuesi -
scheu Armee und schließlich Abt eines
buddhistischen OrdenS.
ta safrangelber Toga

An Wefer exotischen Garderobe weiR er 1932
zuletzt ht Berlin , stelzte in safrangelber Toga
meditieren» Wer den Kurfürstendamm und
schob Reklame für seine Vorträge über das
Nirwana , die er als Gast lder Berliner Filiale
BuiddhaS hielt. Chao Kung nannte er sich, „er¬
leuchteter Weltenraum "

, und im Bachsaal
wurde eS still wie in der Kirche, wenn sich
sehte hageren Hände beschwörend aus den
Falten der Mönchskutte reckten.

habe in vielen Klöstern gewohnt , ht
Hangchow . in Tibet . Was ich dort lernte , er-
lebte und sah , werde ich ht Europa zu ver¬
wirklichen versnchen . Ich suche Ruhe und Welt-
abgefchiedenheit . Ich werde ein buddhistisches
Kloster bauen, vielleicht in Frankreich, vielleicht
t» Deutschland , vielleicht in Jtaliek . Geld ge¬
nug hat man mir zur Verfügung gestellt . . *

Aber die Wirklichkeit strafte den buddhistisch
getarnten Gaugler Lüge». Die Kölner Polizei
war so ungalant , ihn kurzerhand hinter Schloß
und Riegel zu setze». Dieser ungarische Jude
hatte sich zwar wunderlich verändert , et trug
ein schwarzes Seideukäppcheu auf dem Stovl
feint wanderlustigen Füße steckte» t» stroh-
geflochtenen Schuhen und daS satte Gelb echter
Chtnaseib« wallte dekorativ von sehten Schul-
texn, im Paß Hieß er tatsächlich Chao Knng
und anch dt« zwölf heiligen Klingen, die als
Zeichen der höchsten Weihe den kahl geschore»
nen Schädel umzogen, waren echt — aber trotz
dieser phantastischen Maskerade mnßte er vor
dem Kadi den OsfenbarnngSeid leisten . Und
das tat er mit jüdischer Unverfrorenheit .

Als sich ihm die Kölner Arrestzelle öffnete,
kehrte er dem ungastlichen Dentschland brüSk
den Rücken und schiffte sich in Marseille »ach
Schanghai ei«, SS europamüde SuobS im Ge»
folg«. Seine Spur verlor sich im Sande der
tibetauifche » Wüsten , wo er in klösterlicher
Einsamkeit religiöse Bücher schrieb. Nur vor
drei Jahren tauchte sein Name »och einmal
in der Oeffentlichkeit auf. als er auf Roose-
velts Einladung an die ReligionSführer der
Welt ebenfalls Laut gab nnd von den Zinne»
Lhasas die Drohung trompetete, daß der Zw-
faunneubruch der christlichen Zivilisation vor
der Tür stehe nnd die Stunde des Buddhis¬
mus gekommen sei. Im selben Jahr 1940 schien
der staatenlose Ahasver so etwas wie Heimweh
4# fühlen nach dem südungarische « Markt-
sleckeu Paks , wo sein unruhiges Cagliostro-
Leben begann, er schickte sogar eine Unter-
häudlertu . aber Ungarn legte a«S begreiflicheu
Gründen keinen Wert auf die Rückkehr diese?
politischen Scharlatans . So starb er SljäHrig
im Fernen Osten.
"Ultimi Tom Präsidenten -Großvater
. Seine Herkunft ist dunkel wie die aller
Ghetto-Jude «. Einige Biographen lasse» ihn
« Paks als Sohn eines schwerreichen Getreide»
Händlers das Licht der Welt erblicken , andere
verlegen seine Wiege in die kinderreiche Stnbe
^ Nes armen Rabbiners . Man weiß nicht, welche
«eSart richtig ist. Jedenfalls verrät der junge
Trebitsch schon in den ersten Kindertagen seine
bunklen typisch jüdischen Triebe. Als er die
lechste Klasse deS Budapest« Gymnasiums hin¬
ter sich hat. muß er die Schule verlassen , weil
{* einen Streik gegen den Lateiulehrer organi -
Uerte. Es drängt ihn zur Bühne. Er wird
Schauspieler, zieht als Komödiant durchs Land ,
und plötzlich packt ihn die Sehnsucht nach dem
geruhsamen Leben eines Geistlichen , nicht die

V «>-» Erich Winter
schmierige Rabbinerstube seines Vaters schwebt
ihm vor, sondern ein gänsewimmelnder Psarr -
Hof protestantischer Prägung .

Er studiert in einem deutschen Seminar
Theologie, beschließt seine Studien an der Mae-
Gill-Universität in Montreal und ist um die
Jahrhundertwende Prediger in Neuyork. Um
sein jüdisches Naturell noch besser zu tarnen ,
legt er sich unter dem Vorwand , er stamme
mütterlicherseits von dem berühmten amerika-
nischen Präsidenten Lincoln ab , den Doppel-
namen Trebitsch Lincoln zu und begeht unter
der Maske der Hochehrsamkeit seine ersten
umfangreichen Gaunereien , die eine schleunige
Flucht nach England erforderlich machen. Aus
dem Ghetto von Whitechapel , wo er anfangs
Unterschlupf sucht , wagt er sich nach ein paar
Monaten im sAwarzen Rock als anglikanischer
Priester au die Oeffentlichkeit , gewinnt die
Gunst des Erzbischoss von Canterbury , eine
Pfarre in Apeldorte dazu uud könnte jetzt
eigentlich in idyllischer Jasminlaube und bei
qualmender Shagpfeife das Leben führen, das
ihm einmal als hungernde« Schmierenschau -
spielet wünschenswert erschien.

Die Kanzel ist nicht sein Podium . Der Talat
ist ihm zu «ug , und eines Tages steht er als
politischer Agitator auf den Bananenkisten des
Hydeparks. Ein Quäker namens Benjamin
Rowntree hört sich den redegewandten jungen
Mann an , macht ihn zn seinem Privatsekretär
und hilft ihm die ersten Stufen einer erstann-
lichen politischen Karriere zu erklimmen, bald
ist er Gast in allen politischen Salons , nnd
schließlich zieht er als Reverend der Liberalen
ins Unterhaus ; man prophezeit, daß er daS
Zeug zu einem zweiten Distaeli habe . Er
muß nach Rnmänien flüchten , wo er General -
direktor einer Oelgesellschaft wird.

Bei Beginn des Weltkrieges tancht er wie-

der in England auf, kocht am Weltenbrand
sein Süppchen, indem er das einträgliche Ge -
schüft der Doppelspionage betreibt. Angeblich
auch zu Gunsten Deutschlands, jedoch muß er
191b seine Koffer nach Amerika packen. Als in
Europa die Waffen schweigen, wiegt er sich in
der Hoffnung, daß in London im Getöse des
Krieges seine Gaunerei in Vergessenheit ge»
raten sei . Doch der Quäker Benjamin Lawut-
noo erinnert sich noch sehr gut seines Schütz-
lings , der ihn um viele Pfund Sterling ge-
prellt hat. Trebitsch Lincoln sieht England
wieder, allerdings in der gestreiften Jacke des
Sträflings , der drei Jahre Zuchthaus wegen
enormer Wechselschulden absitzen muß , ehe er
über Holland nach Deutschland abgeschoben
wird.

Aber anch hier hatte er kein Glück, da sein
Vorleben durch englische Korrespondenten auf-
gedeckt wird. Er rächt sich, indem er Doku-
meute an die Tschechen verkauft. Dokumente,
die zwar gefälscht sind, aber 100 000 Tschechen -
Kronen hat er erst einmal in der Tasche. Als
er 1921 iu Wien verhaftet wird , findet man
einen österreichischen, einen deutschen nnd sechs
ungarische Pässe bei ihm vor. Ueber Italien
entwischt er nach den Vereinigten Staaten , wo
ihm ein falscher Paß zum Strick wird, über
den er strauchelt , Trebiisch - Lineoln löst für
sein letztes Geld eine Schiffskarte nach Schaug -
Hai.

Lange Zeit bleibt er verschollen , bis in der
Weltpresse die Nachricht auftaucht, daß er zum
politischen und militärischen Ratgeber des Dik-
tators der Mandschurei, Generals Wu-Pei -Pu ,
aufgerückt ist. 1923 und 1924 gibt er als ein
gewisser Tolnay kurze Gastspiele in der Schweiz ,
um Verhandlungen für die chinesische Regie-
ruug auszunehmen,- aber wieder nutzt ihm die
schönste Maske nichts , der britische Jntelligence
Service sorgt dafür , daß er von der Schweizer

Die Besetzung Korius durch die deutschen Truppen
In überraschendem Handstreich landeten , wie der OKW .-Bericht kürzlich meldete , deutsche Einheiten auf
der von Badoglio -hörigen Truppen besetzten Insel Korfu . — Unser Bild zeigt deutsche Truppen auf dem Vor¬
marsch gegen die Stadt Korfu . PK .-Kriegsberichter Cuno (Sch)

Polizei als Trebitsch Lincoln angeredet wird.
Im Untersuchungsgefängnis schreibt er fünf
Artikel für den Hearst -Konzern. Plaudert da-
rin eine Menge innerchinesischer Geheimnisse
aus und darf den Kittel, des Mandarinen nie
mehr anziehen. Seine Taschen sind allerdings
mit knisternden Dollarnoten vollgestopft , was
ihm die Hauptsache ist, denn wenn er das Geld
in alle Winde verstrent, will er — der HanS
Dampf in allen Wirren und Putschen dieses
Jahrhunderts — als buddhistischer Mönch der
Welt entsage ».
Der Sohn John am Galgen

So erzählt er unterwegs allen Schisssrepor-
tern , die eine Story von ihm habeu wollen.

Die letzte Pflidil / Ein Bericht von der großen
Kameradsdiaft der Front

▼ on Krl « ssb » rlcbtM Hannas ltramer

(PK) Dreihundert Schützenminen lagen im
Munitionsbunker , kleine, unscheinbare Käst-
che«. Dreihundertmal der Tod. Noch war er
gebändigt. Die vier Pioniere von der zweite»
Gruppe säße» auf de» Tragekäste», setzte»
scharfe Zünder i» die Minen und stellte» die
Sicher»»gsfeöer» auf „Transport ". I » der
Nacht wird verlegt. Jetzt ist Spätnachmittag,
blanker Herbsttag, die Sonne brennt noch ein-
mal freundlich in die Grube , die keine Tür uud
nur ei» dü»ues , mit Wasenschollen gedeckte ?
Dach hat. Und die Pioniere hocke» ein wenig
müde von den Anstrengungen vergangener
Nächte und auch ein wenig ausatmend im wär-
menden Licht und schärfen.

Motorboote mit Holzgasgenerator
Der Mangel an Treibstoffen macht sich auch in der
Schweiz immer mehr bemerkbar . So verkehrt jetzt auf
dem Neuenburger See ein Motorboot als Fähre , das
mit einem Holzgasgenerator angetrieben wird . Die Rei¬
nigung des Gases erfolgt durch Spezialfilter mit Was¬
ser aus dem See. Atl-Scherl -M.

Ihr Handwerk geht ihnen mechanisch von der
Hand. Sie haben eS hundertmal vollbracht ,
und eS ist ihnen alltäglich geworden. ES er-
regt sie längst nicht mehr. Sie schrauben die
Zündgehänse aus , füllen die schmalen, blanken,
gefährlichen Röhrche » ei» , schraube» wieder ei»
und drehe» die Sicherunqsseder einmal m
DaS ist von de» beiden mögliche» UmdreHuv -
ge» die vorletzte? die letzte, die dem Tod daS
Tor anmittelbar öffnet, werde» sie in der
Nackt draußen im Vorfeld vollziehen. Dan »
werde» ihre rauhen , zerschundeue» Hände be-
hatsam sein wie die eineS Arztes . Jetzt sind sie
»och »»bekümmert, jetzt ist alleS noch einfach
mechanisches Werk, was sie vollbringe». Der
kleine Stift , der de» Bolzen verriegelt , ist noch
ihr zuverlässiger Freund . Heute abend, wenn
sie die letzte Umdrehung an dem kleinen
Schlüsselkopf vollzogen haben, wird da? anders
sein . . .

Der Gefreite M . hat draußen vor dem
Bunker deu Flammenwerfer gereinigt : Ben-
tile , Kontakte , Behälter , Rohr . Es ist ein emp»
findliches Gerät uud bedarf guter Pflege. Nach-
dem er damit fertig ist, fetzt er sich zu deu an-
deren und hilft, Minen schärfen. Mau muß
mit dieser Arbeit noch bei Tageslicht fertig
werden. Sobald eS dämmert, müsse» die Mine»
an den Draht vorgebracht werden. Die Nacht
bringt Vollmond. Ehe er ausgeht, müsse» die
Mine» liege». Die Sowjets sehe» de» Draht
ei», und der Mond würde ihnen alle? ver-
rate», was dort por sich geht .

Der Gefreite M. hat »och et» wenig Oeltalg
vom Flammenwerfer an den Händen, sie find
noch ein bißchen feucht vom Schweiß der Arbeit
in der Sonne . Immer wieder wischt er ste ab.
Aber frie seifige Glätte bricht immer wieder
aus den Poren .

Der Gefreite M . sitzt schweigend wie die au-
deren und arbeitet wie ste, schraubt aus , schärft,
schraubt ein und dreht die Sicherungsfeder
und zählt nicht, wieviele Stücke durch seine
Hände gehen . Und keiner achtet auf das , was
der andere tut , und keiner zählt dem anderen
vor , wieviel er etwa zu schaffen hätte. Es ist
alltägliches, unerhebliches, gewohntes Hand-

werk . Ab uud zu fällt voru vor dem Hügel
ein Schuß.

Plötzlich schrickt der Gefreite M. bis ins Herz
zusammen, erbleicht augenblicklich . Er hat einen
scharfen Zünder eingesetzt, er hat die Siche»
rungßseder gestellt, alle« wie hundertmal zu¬
vor. die gewohnten, geübten, vertraute « Griffe,
— aber der kleine Stift sitzt nur noch milli-
metertief im Bolzen, die Gewalt der Feder
preßt nnd treibt ihn unwiderstehlich heraus .
Und dann wird der Bolze» zaschlage» . . .

Der Gefreite hält das Bolzewende zwischen
den Fingerspitzen, sie wolle» sich i» das Metall
einbohre», hineinktallen . sich hineinbacken , es
halten. Aber er spürt, wie ein unerbittliches
Verhängnis das winzige Eisenstück heimtük -
kifch und mit unwiderstehlicher Kraft ans sei-
nen Fingerspitzen hinwegsaugt. Und die Fiu -
gerspitzen sind glatt und seifig nnd wehrlos.
Da weiß er, daß eS keine Rettung mehr gibt .
In einer Sekunde wird alles vorbei fein, daS
Leben , alles . . . Seht Herz zittert . ES ist zn
unversehens , zn ahnungslos dem Tode über-
stellt worden. Die Gedanken stürzen wie bre-
chendeS Gemäuer zusammen . Etwas in ihm
will nach Rettung schreien, feine entsetzte Hand
will sich von dem kleinen , ««heimlichen Ge¬
häuse lösen , in dem sich die Vernichtung schon
jäh gebiert, — will eS einfach fallen lassen.
Aber da sitzen Me vier Kameraden, in schreck-
licher Ahnungslosigkeit fitzen sie neben dem
Entsetzten , der kein Wort und keinen Lant her-
vorbringt , — zwischen ein paar hundert ge»
schärften Minen . . .

Und der Todgeweihte springt auf. Seine
Finger umspannen mit der äußersten, verzwe?5
selten Kraft das schwindende Bolzenende, den
unaufhaltbaren Tod. Er kommt noch aus dem
Bunker heranS, zwei , drei Schritte noch ins
Freie . Und dann geschieht eS, dann ist der
winzige, erbarmungslose Mechanismus stärker
als die verzweifelt sich wehrende Menschen-
Hand . Aber die Pioniere , die drinnen im Bnn »
ker , die Ahnungslosen, sind gerettet.

Sie trugen den Kameraden mit tödlichen
Verletzungen vom Platze. Sie haben abermals
das Unnennbare erfahren , daß einer seine letzte
Pflicht untadelig erfüllt hat.

I « einem Hafen auf Ceylon drückt mau ihm
eine druckseuchte Zeitung in die Hand, deren
Inhalt ihn weiß wie sein Tropensmoking wer-
den läßt : sein Sohn , der in der britischen
Armee dient, soll in London wegen Raub -
mordes gehenkt werden. John Lincoln am
Galgen ! Der skrupellose Intrigant zeigt zum
ersten Male menschliche Züge, er bombardiert
die englische Regierung mit Gnadengesuchen ,
setzt sich auf den schnellsten Dampfer , telegra-
phiert vom Schiff aus um Aufschub der Hin-
richtung, bittet, fleht und droht — vergebens.
Er sieht nur noch ein frisch geschaufeltes Arm-
sündergrab im Zuchthausfriedhof von Dart -
moor, und auch von diesem Hügel drängt man
ihn barsch fort , da sein Aufenthalt in England
nur auf 24 Stunden befristet ist.

Diese stillen Minten von Dartmoor mögen
ihn bewogen haben, ernst mit seiner bnddhisti -
scheu Eremitage zu machen. Er zog das härene
Gewand der Bettelmönche ab , nahm die Al»
mosenschale .unter den Arm, sang die endlosen
Liturgien und ließ fich geduldig die zwölf
kreisförmigen Narben der Mönchsweihe ein-
brennen. Aber er hätte kein Jude seiu müssen,wenn sich nicht auch in den stillen Klöstern
Tibets das Geltungsbedürfnis seiner Rasse
gemeldet hätte. Auch hier wollte er Karriere
macheu, kein Anonymus sein, kein Mönch unter
Mönchen , sondern Si -fn, ein Träger der höch»
sten Weihen, einer der selbst Weihen erteilen
durfte. Nach einigen Jahren Überraschte er
die Welt mit der Nachricht, daß er als Abt
Cha fun Knng einem Kloster in den hohen
Bergen Tibets Vorstand und als Anhänger
deS „Lebenden Buddha", eines Konknrrenten
des Dalei Lama, gegen den britischen Einflußin Tibet zu Felde zog.

Inkarnation des ewigen Jnden
WaS daran Wahrheit ist und was Dichtung,

weiß mau nicht. Sein mosaischer Rachedurst
spricht für feine antibritische Betätigung , denn
daß man seinem Sohn die Hauskraoatte um-
legte, hat er den Briten nie vergessen. Als
er 1932 in Berlin auftauchte, schien er jeden -
falls der Welt suggerieren zu wollen, daß er
mit dem europäischen Sakko auch allen politi -
schen Ehrgeiz abgestreift habe und die Harm-
losigkeit in Person sei, ein armer buddhistischer
Mönch , der in Europa nichts weiter suche als
ein Paar Quadratmeter Berggipfel für feine
Klosterzelle . Wahrscheinlich aber witterte der
schlaue Fuchs de» nahen politischen Umbruch
Deutschlands und war trotz seiner romantischen
Maskerade Realist genug, um seiu Gastspiel
so rechtzeitig abzubrechen , daß ihn die neue
Zeit nicht mehr vom Podium des Scharlatans
fegen konnte .

Den „größten Abenteurer unseres prosaischen
Jahrhunderts " nannte ihn bombastisch eine
gewisse Presse . Was war er wirklich ? Ein
Verwandlungskünstler , der in allen Branchen
arbeitete , ein Gauner , der auf drei Kontinenten
betrog, die Inkarnation des Ahasver , denn ob
er den schwarzen Talar trug oder die gelbe
Mönchstoga, ob er christliche Misstonssprüchlein
murmelte oder Buddha zitierte , den Juden
konnte er nie leugnen.

Paul van der Hurk
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Fortsetzung)

. 3tf> werde Leinwand und Farben einkau-
»ahm er sich vor, nicht nur für mich ,

onderu auch für den Meisterl Der Alte soll
Ii;®* Freude haben! Und in Gedanke « sah
(SUr2°® öas lebensfrohe, struppig bebartete
^ e,icht «nt den stets etwas verschwommenen ,
^ Meligen Aeugleiu seines alten Lehrers und
glichen Freundes Martin Bockelmann vor

ihn immer wieder an das „Bildnis
üIten Mannes " von Rembrandt er-

.?5^ rte . „Du kommst ja doch nicht eher wieder.bis du alles verloren hast !" hatte Bockel-
i»«nn ihm vorausgesagt. Beinahe wäre es
^ geworden . Aber diesmal sollte der Maestro

geirrt haben!
«►Sero !"

i ^ ^innebotn hatte noch gar nicht bemerkt, daß
a°™8el schon gefallen war .

. " -vtensch !" flüsterte Fürbringer freudig er-
.»Zum drittenmal !" Vor lauter Be-

A ^ rung umklammerte er seines Freundes
"Dreimal Zöro hintereinander — das" °«ne ich Dusel !"
den achttausendstebenhundertsünfzigLire

„,? ^ un schob Trinnebont siebenhundertsünkig
i Zärofeld bis zur Höhe des Maximums

Rest auf die benachbarten Felder , wo-
er seinen Einsatz nunmehr auf tausend

erhöhte .
35uflri enÖ Lire? dachte er. Eigentlich ein
Wahnsinn ! Man sollte ste lieber aus eine

Chance setzen , aus Rot oder Schwarz©raöe oder Ungrade ! Aber die Kugel
^ ute schon wieder. Auf jeden Fall , so rech -

« »ach. habe ich meinen Verlust herein¬

geholt und beinahe fünftausend Lire gewönne«.
Was jetzt kommt , interessiert mich nicht mehr
so sehr . Ich will ja auch nicht mehr spielen . . .
Gleichzeitig aber fiel ihm ein , daß er, wenn
er die Bilanz zog . immer noch mit etwa zwei -
hnnderttairsend Lire im Verlust stand bei der
Baick. Man sollte diese zweihundertausend
zurückgewinnen , dachte er, und dann nie mehr
spielen ! Und er erinnerte sich an den Abend ,
als er sich mit dreihunderttausend Lire an den
Tisch gesetzt hatte und alles bis auf de» letzten
Centesimo verloren hatte.

Inzwischen hatte die dreimalige Wieder-
holung der Zero von neuem die Aufmerksam -
keit der Spieler aus den Tisch 3 gelenkt ? wohl
hundert Augenpaare verfolgten mit Spannung
den Lauf der Kugel. Trinneborn hatte sich
eine Zigarette angezündet und suchte seine
wiederaufsteigende Erregung zu unterdrücken.
Dreimal die gleiche Zahl hintereinander , das
kam schon mal vor , aber viermal ?

„Z6ro !"
Ein Raune « ging durch die Reihen der

Spieler . Ausrufe deS Erstaunens und der
Genugtuung wurden laut : „Donnerwetter !" —
„Ist doch nicht die Möglichkeit !" — Zum
viertenmal hintereinander war die Z6ro ge-
fallen !

Trinneborn setzte jetzt das Maximum auf
sämtliche Z6rochauceu : auf die 9. auf die 0—1 ,
0—2, 9—3 und die „ersten Bier " , die Zahlen -
gruppe 9, 1, 2 und 3. Er hatte nun bas Ge -
fühl, als könnte er mit einem Schlag seinen
ganzen Verlust wettmachen .

Und dann geschah das Wunder, vou dem noch
wochenlang in den Spielerkreisen von San
Remo gestochen werden sollte : Die Z6ro kam
insgesamt sechsmal hintereinander !

Als endlich diese unglaubliche Serie zu Ende
war , stopfte Trinneborn seine Taschen mit den
Spielmarken voll , ging zur Kasse , ließ sich aus-
zahlen und verließ das Kastno . Er hatte weit
über dreihunderttausend Lire gewonnen , . »

Uud in dieser Nacht hatte er das sonderbare
und zugleich befriedigende Gefühl, als sei es
ihm geglückt, den Film seines Lebens um ein
halbes Jahr zurückzudrehen .

War es dxuu jemals möglich das . was ge-
schehen war , ungeschehen zu machen? Immer -
hin. er lag in demselben Hotel, in demselben
Zimmer und demselben Bett , und, genau wie
damals , besaß er eine Barsumme von mehr
als dreihunderttausend Lire. Vergessen , weg-
gewischt, beiseite geschoben war alles , was er
inzwischen erlebt uud erlitten hatte. Als hätte
das Schicksal sich nur einen kleinen Spgß mit
ihm erlaubt .

Der Portier des Hotels Bellavista hatte ihn
sofort wiedererkannt. „Herr Trinneborn , wie -
der mal in San Remo?"

Es war ein Glück, daß er damals gerade an
dem Tag seines großen Verlustes seine Wochen-
rechnuug bezahlt hatte , so daß er ohne Hinter -
lassung von Schulden hatte abreisen können .

„Wir haben uns schon gedacht, daß Sie bald
mal wiederkämen"

, bemerkte der Portier lie-
benswürdig , „weil doch Ihr großer Koffer noch
bei uns in Aufbewahrung steht !"

Trinneborn war also nun wieder im Besitz
seines Schrankkoffers und damit seines Fracks,
seines weißen Smokings , seiner seidene« Hem -
den und vieler luxuriöser Kleinigkeiten, die
er seinerzeit als unnötigen Ballast kurzerhand
eingepackt und auf unbestimmte Zeit der Ob -
Hut des Hotels überlassen hatte.

War es nicht wunderbar ? Er lag mit wache«
Augeu im Bett und überdachte seine neue ,
völlig veränderte Lage. Er war jetzt fünf-
uuHzwanzig Jahre alt . und das Leben in feiner
ganzen Herrlichkeit lag vor ihm . Ueberall
konnte er hin. Alle Wege standen ihm offen.
Für einige Augenblicke dachte er an eine
Studienreise um die ganze Welt. Er konnte
ja hinfahren, wo immer er hinfahren wollte .
Damals

Mit einem Ruck richtete er sich auf, zog au

der Schnur, mit der er die Deckenbeleuchtung
einschaltete . Plötzlich war ihm ein Gedanke
zugeflogen — ein Gedanke und eine Eriuue -
ruug : „Lisa !" Er sprach ihren Namen halb-
laut vor sich hin, und im selben Augenblick
sah er sie in Gedanken vor sich. Es war an
einem hellen Sommernachmittag. Sie war , mit
einem strahlenden Lächeln auf dem fonnenver-
brannten Gesicht, soeben in sein Zimmer ein -
getreten.

Sonderbar , daß Lisas Bild erst jetzt miedet
in seiner Erinnerung auftauchte! Obwohl doch
Fürbringer schon bei der ersten Begrüßung am
Roulettetisch von ihr gesprocheu hatte : „Das
entzückende Mädel, wissen Sie noch , Ihre Ku -
sine, hat sich damals eingehend nach Ihnen er-
kundigt . . ." Offenbar waren die Worte, als sie
gesprochen wurden , gar nicht bis zu seinem Be-
wußtsein vorgedrungen . So hatte er sie zwar
gehört, aber nicht beachtet.

Was kümmerte ihn auch in jeuem Augenblick
die Vergangenheit ? Der Helmut Trinneborn ,
zu dem Lisa Bruns heimlich ins Zimmer ein -
getreten war und der gehofft hatte, daß sie seine
Frau werde, war ein wohlhabender junger
Mann gewesen , der über Mittel verfügt hatte,
die ihm gestatteten, in jenen Kreisen zu ver-
kehren , in denen auch sie zu leben gewohnt
war .' der Helmut Trinneborn hingegen, der am
Roulettetisch stand und durch eine flüchtige Be-
merkung an sie erinnert werden sollte , war ein
armer Teufel, der sich überlegte, wie er mit
seinen letzten zehn Lire nach Hause , wenn man
einen Unterschlupf bei Maestro Bockelmann
so nennen wollte, kommen könnte.

An die verwandtschaftlichen Beziehungen
zwischen jhm und Lisa hatte Fürbringer nie
so recht geglaubt. Das wußte Trinneborn .
Dennoch war Lisa tatsächlich seine Kusine ,
wenn auch eine Kusine zweiten oder dritten
Grades ? es war so eine Verwandtschaft um
mehrere Ecken herum, wie sie gemeinsam fest-
gestellt hatten . Immerhin verdankten sie ihr
ihre erste Bekanntschaft . Der Name Bruns

hatte Trinneborn den Anlaß gegeben , die ersten
Worte an Lisa zu richten , weil auch seine
Mutter mit ihrem Mädchennamen Bruns ge -
heißen hatte. Außerdem war Lisa als Kind
oft in Freiburg gewesen uud kannte auch sei-
nen Onkel, den Apotehker Wegereff.

Diese flüchtige , zufällige Begegnung war für
ihn höchst bedeutungsvoll geworden. Einen
solchen Ueberschwang an Empfindungen, eiue
solche Tiefe des Gefühls hatte er nicht nur
noch nicht erlebt, sondern auch als ein Kind
seiner nüchternen, unromantischen Zeit über-
Haupt nicht für möglich gehalten. Vom ersten
Augenblick an bedeutete Lisa für ihn alles . Sie
sehen, mit ihr sprechen, an ihrer Seite gehen ,
neben ihr im Theater sitzen , dies alles be-
glückte ihn in einer Weise , wie ihn nie zuvor
eiwas beglückt hatte. So waren die folgenden
Wochen, nachdem er wußte, daß sie seine Liebe
erwiderte , für ihn ein einziger Rausch , ein
einziger Taumel des Glückes gewesen . Bis zu
dem Abend ! an dem er in sinnloser Spiel -
leidenschaft hintereinander fein ganzes Geld
verloren hatte.

Seitdem waren sechs Monate vergangen,
aber diese sechs Monate schienen ihm mit
einemmal wie aus seinem Leben ausgelöscht .
Das Bild seiner Umwelt bestärkte ihn in
dieser Vorstellung. Alles war so geblieben, wie
es damals gewesen . Wenn auch aus dem
Spätsommer ein Vorfrühling geworden war .
Die Stadt war die gleiche, das Hotel, das
Zimmer . Der Oberkellner in der Bar hatte ihn
begrüßt , genau wie damals,' er hatte mit Für -
bringer an demselben Tisch gesessen , bekannte
Gesichter ringsum soder schien es nur so ?) .
Fürbringer selbst, der alte von früher , die
Blumenfrau , der Hotelportier , der Liftboy , die
Geräusche der Straße , ein dumpfes Surren ,
wcnu in benachbarten Zimmern der Wasser-
hahn geöffnet wurde, Schritte auf dem Gang,
die trotz der Doppeltüren deutlich vernehmbar
waren. Nichts hatte sich verändert !

tSiorrsetzuna foiot)
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Rastakker Stadtfplegel
D i e Schloß - Lichtspiele zeigen ab

heute , nur drei Tage : Lil Tagover , Paul
Hartmann und Rolf Moebius in „Drei -
k l a n g". Jugend nicht zugelassen.

FC . Rastatt — Offenburg 2 :2
Ein technisch und kämpferisch hochstehendes

Spiel lieferten sich heute die beiden Fußball -
Mannschaften aus Offenburg und Rastatt auf
dem Platz des FC . in Rastatt . FC . Rastatt
mußte dieses Spiel mit einer stark veränderten
Elf bestreiten .

Das Spiel begann sehr schnell und rief bei-
derseits manch gefährliche Situation vor dem
Torgehäuse hervor . Beide Verteidigungen
konnten aber vorerst ihre ' Tore reinhalten .
Dazu kam noch , daß Rastatt , besonders in der
ersten Halbzeit von unheimlichem Schußpech
verfolgt war , sonst hätte hier ein sicherer Sieg
für Rastatt herausgespielt werden können . Die
Soldaten konnten das erste Tor erzielen und
diese 1 :0- Führung bis zur Pause behaupten .
Gleich nach Beginn der zweiten Halbzeit ge -
lingt es dann Renaut , nachdem er den Tor -
wart umspielte , der längst verdiente Ausgleich
für Rastatt zu schaffen . Rastatt kann durch
einen schönen Schutz Dürrschnabels sogar mit
2 : 1 in Führung gehen . Jetzt legen die Sol¬
daten mächtig los . Es gelingt ihnen anch tat -
sächlich , den Ausgleich wieder herzustellen .
Trotz beiderseitigem energischem Einsatz ge -
lingt es keiner der Mannschaften , weiter Er -
folge zu erzielen . Mit 2 :2 unentschieden trenn -
ten sich beide Mannschaften , was auch voll und
ganz dem Spielverlauf entspricht .

Im Vorspiel standen sich beide Jugend -
Mannschaften von Lichtental und Rastatt ge -
genüber . Dieses Spiel , das bereits zur Ver -
bandsrunde zählt , brachte beiderseits sehr
schöne Leistungen . Was Rastatt technisch und
spielerisch seinem Gegner voraus wqr , glich
Lichtental durch unermüdlichen Kampf aus .
Wenn Rastatt dieses Spiel doch gewann , dann
lag das am besseren Stehvermögen der Rastat -
ter Jugend . Nach einer Halbzeitführung von
1 :2 für Rastatt , konnte Rastatt nach Halbzeit
noch dreimal erfolgreich sein , während Lichten-
tal nur noch einmal ins Schwarbe traf . Mit
5 :2 für Rastott blieben Sieg und swet weitere
Punkte in den Händen ber sehr tüchtigen
Rastatter Jugend . — h (i —

Handball
Rastatt Jgd . — TB . Hörde« 24 :2

Am Sonntag trafen sich die Tabellenführer
der Gruppen I und II zu einem Freundschafts -
spiel in Rastatt . Zu diesem Spiel hatte der
RTV . eine durch Urlauber wesentlich ver -
stärkte Mannschaft aufgeboten , gegen die Hör -
den von vornherein keine Siegesaussichten
hatte . Trotz diesem zahlenmäßig hohen Siege
konnte Rastatts Mannschaft nicht voll befriedi -
gen . Der Sturm wirkte oft etwas zu verspielt
und ließ daher noch manche Torgelegenheit
aus . Die Hintermannschaft spielte wie immer
sicher und zuverlässig , und so konnte sich die
Läuferreihe ganz dem Aufbauspiel widmen .
Ein Lob verdient auch die junge Hördener
Mannschaft , die trotz der Aussichtslosigkeit des
Kampfes b.is zum Schlußpfiff durchkämpfte .
Bis zur Halbzeit führte Rastatt schon mit 10 :2
und am Schluß hieß es 24 :2 für den RTV .
Am erfolgreichsten waren Karle mit 14 und
Hemlein mit 7 Toren .

Aus der Mappe des Strafrichters
Rastatt. Wohin eß führt, wenn man mit dem

Kopf durch die Wand will und für unanfecht -
bare Tatsachen unbelehrbar ist , zeigte die Ver -
Handlung gegen die EhelAlte Emil Graf ans
Staufenberg . Seit Jahren leben sie in Streit
mit ihrem Nachbarn wegen eines Grundstück -
streifens von ein paar Quadratmetern , den sie
als ihr Eigentum beanspruchen , während durch
die zuständigen Vermessungsbeamten längst
einwandfrei festgestellt ist , daß das umstrittene
Stück dem Nachbarn gehört . Sie schikanierten
nun den Nachbarn , wo sie nur konnten und
beleidigten sogar den Vermessungsbeamten
schwer , indem sie ihm falsche Vermessung vor -
warfen , weshalb beide schon , die Frau mehr -
mals , wegen Beleidigung bestraft werden
mußten . Schon damals wurden sie vom Gericht
als typische Querulanten bezeichnet, die eine
Gefahr für die Nachbarschaft und den Frieden
in öer Gemeinde darstellten . Auch der Straf -
Vollzug gegen beide konnte nur unter den
größten Schwierigkeiten durchgeführt werden .

In ihrer - Verbohrtheit und Besessenheit
haben sie nun neuerdings in geradezu un -
sinniger Weise den Ratschreiber von Staufen -
berg öffentlich beschuldigt , er habe — mit Be -
zug aus die Grundstücksgrenzen — das Grund -
buch verfälscht und ließen sich auch in der sehr
stürmisch verlaufenen Hauptverhandlung - nicht
davon abbringen , daß eine notarielle Ver -
tragSurkunde , mit Ser der Ratschreiber aber
aar nichts zu tun hat , zu ihren Ungunsten ver -
fälscht worden sei . Wegen dieser haltlosen und
bösartigen erneuten Verdächtigung eines Be -
amten erhielten beide Angeklagten wegen
öffentlicher übler Nachrede Gefängnisstrafen
von je einem Monat , welche auf die völlig
unbelehrbaren und offensichtlich unter lOneru -
lantenwahn leidenden Angeklagten hoffentlich
endgültig abschreckend und heilsam wirken .

Der Staatsmann unö Zreiheilsheld Armin
Professor Dr . Oppermann sprach M dem Bund der Freunde

. der Reichsuniversität Strasburg
Rastatt . „Unzweifelhaft der Befreier Ger-

maniens , in Schlachten nicht immer glücklich ,
im Kriege unbesiegt " schreibt der Römer Taci -
tus über den Befreier Germaniens von der
römischen ' Fremdherrschaft . Im Jahre 9 nach
der Zeitwende schlug Arminius . der Abkomme
aus einem AdelZgeschkecht der Cherusker , Va -
rus im Teutoburgerwald und vernichtete 3 Le -
gionen . Diese nüchterne Tatsache kennen wir
aus der Geschichtsschreibung der Römer , ge -
naue Angaben , Bodenfunde über die Schlacht
im Teutoburger Wald konnten bis jetzt noch
nicht von der Wissenschaft ermittelt werden .
Ungezählte Hypothesen über den genauen Ort
und dem Verlauf der Schlacht wurden aufge -
stellt, aber keine kann als unbedingt richtig an -
gesprochen werden , weil tatsächliche Beweise
fehlen . Erst die Kämpfe 15 und IS nach der
Zeitwende lassen Armin in das helle Licht einer
geschichtlichen Persönlichkeit treten . Die Schlacht
im Teutoburger Wald wurde von Professor
Oppermann als der Beginn der Freiheits -
kämpfe der germanischen Stämme zwischen
Rhein und Elbe angesprochen , die in den spä -
teren Kämpfen Armins gegen die germani -
schen Nachbarstämme und die eigene Sippe im -
mer wieder als Musterbeispiel aufgeführt
wird . Nur schwer können die Germanen davon
überzeugt werden , daß ein organisierter Wider -
stand gegen die Römer von einem Erfolg ge -
krönt sein kann . Armin gelingt es , eine Ueber -
sremdung des germanischen Raumes zu " ver -
hindern , die Römer kann auch er nicht voll -
kommen vertreiben . Da aber der unbändige
Freiheitswillen der Germanen sich nicht nur
gegen die Fremdherrschaft wendet , sondern auch
gegen einen allen Stämmen übergeordneten
Führer , verrät die eigene Sippe Armin unö
ermordet ihn .

Professor Oppermann ließ ein lebensnahes
Bild des ersten germanischen Helden der Ge -
schichte erstehen . Der junge Armin diente im
römischen Heer , wurde zum Ritter geschlagen.

Er weiß sich das Vertrauen und die Achtung
seiner römischen Vorgesetzten zu erringen . Der
kluge, mit einer leichten Auffassung begabte
Germane findet überall Vertrauen , dieses Ver -
trauen und die Kraft seiner Persönlichkeit be-
nützt er , Varus zu täuschen und durch eine
wohlvorberxitete List den Gegner zu schlagen.
Diese Tat läßt die Germanen den Führer er-
kennen unö schon bald wird der Held Armin
im Lied besungen . Rom erkennt die Unmög -
lichkeit, sein Imperium bis zur Nordsee und
an die Elbe auszudehnen , obwohl römische
Schiffe schon die Elbe befahren hatten , die
Truppen werden über den Rhein zurückgenom -
men und Tiberius überschreitet den Rhein nur
noch einmal , um die römische Wassenehre her -
zustellen . Germanikus wird ein Triumph in
Rom bewilligt und der siegreiche Abschluß des
Feldzuges verkündet . So wird die Einsicht der
politischen und militärischen Niederlage be-
mäntelt . __ >

Von einem germanischen Reich konnte natür -
lich noch nicht die Rede sein , aber das Ge -
schichtliche der Tat Armins besteht darin , die
Römer in der Errichtung einer Provinz zwi -
schen Rhein und ' Elbe verhindert und zum er -
sten Male ein germanisches Gemeinschastsemp -
finden heraufbeschworen zu haben . Seine Ge -
stalt wurde über ihre geschichtliche Bedeutung
hinaus zu dem Sinnbild eines Germanen . Er
steht noch heute neben Siegfried und dem Gott
Baldur als der strahlende germanische Held ,
zugleich als der Ursprung der Reihe der gro -
ßen deutschen Männer .

Professor Oppermann sprach klar und wußte
die Gestalt Armins in das Gesamtbild der
Deutschen Geschichte einzufügen . Leider was
der Vortrag im Rathaussaal nicht sehr besucht.

. Besonders der Jugend hätte man gewünscht,
aus wissenschaftlich fundierte und unserem
Weltbild entsprechende Weise über dieses
Thema zu hören . L. St.

Ans dem lurafal berichte!
„Hansel und Eretel " in Gaggenau

Gaggenau . Im Auftrage der NSG . „Kraft
durch Freude " bringt das Hessische Volks -
theater unter der Leitung seines Intendanten
Bodo Bronsky am 21 . Oktober 1948 in
Gaggenau das Märchenspiel „Hansel und Gre -
tel " mit der unterlegten Musik von F . Hum -
perdinck zur Aufführung . Das Hessische Volks -
theater hat den Charakter einer Landes -Opern -
Bühne . Es kam bis jetzt in den Gauen Hessen-
Nassau und Main - Franken zum Einsatz und
hat neben anderen musikalischen Werken das
Märchenspiel über 200mal gegeben . Die Jnszs -
nierung liegt in den Händen des Intendanten
selbst, während das vorzügliche 12 Mann starke
Kammerorchester unter der Leitung des Ka-
pellmeisters Willy Bauermann steht. Die De -
korationen stammen von der Firma Theater -
kunst, Berlin . Die Vorstellungen , die sich für
Kinder über fünf Jahren eignen , finden um
14.30 Uhr und um 17 Uhr statt . Wir bitten die
Kinder anzuweisen , die Plätze rechtzeitig ein -
zunehmen , da während des Spiels niemand
Zulatz erhalten kann .

Gaggena « . lM ü t t e r b e r a t u ng s stund e .)
Wir machen unsere Mütter auf die vom Staatl .
Gesundheitsamt angeordnete Mütterberatungs -
stunde aufmerksam , welche am heutigen Diens -
tag , 14 Uhr , im Parteihaus , Abteilung „Mutter
und Kind "

, stattfindet .
v. M. Gernsbach. (Abnahmeprüfung

der Freiw . Feuerwehr .) Am Sonntag -
nachmittag wurde die alljährliche Besichtigung
der Freiw . Feuerwehr Gernsbach durchgeführt ,
die mit sämtlichen Gerätschaften auf dem
Uebungsplatz bei den Schulen angetreten war .
Hauptzugführer Herrmann konnte dem Kreis -
ftthrer des Landkreises Rastatt , Pg . Jülich -
Gaggenau , die vollzählig angetretene Wehr
melden . Die schulmäßigen Uebungen kamen
diesmal in Wegfall ; um so gründlicher wurde
jedoch die praktische Uebung durchgeführt . An

Erfassung der Jahrgänge 1923 bis 1329
Anfertigung von Lichtbilder» für die neue

Dienstkarte der Hitler -Jugend
Sämtliche weiblichen Angehörigen der

Jahrgänge mit Stichtag 1. 1 . 1923 bis 31. 12.
1929 der Standorte Rastatt , Niederbühl , Mug -
gensturm , Ottersdorf , Wintersdorf , PlitterS -
dorf und Rauental haben sich in der Zeit vom
20. 10. bis 10. 11. 1943 bei dem Photographen
Heinecke, Rastatt , Adolf - Hitler - Straße , zwecks
Anfertigung von Lichtbildern zu melden . Werk -
tags Unabkömmliche können sich Samstagnach -
mittags und Sonntagvormittags bei dem Pho -
tographen melden . Nach Fertigstellung der
Lichtbilder sind diese selbst abzuholen und so -
fort dem zuständigen Standortführer abzu
geben . Der Termin ist genau einzuhalten
Zuwiderhandelnde werben auf Grund des Ge -
fetzes über die Hitler -Jugend vom 1 . Dezember
1936 in Verbindung mit dem 8 13 der II . Durch -
führungsverordnnng vom 25. März 1939 (Ju -
genddienstverorönung RGBl . I S . 170) bestraft .

Mütter unö Kinder erwarten Deinen beistand
Samstag und Sonntag zweite Reichsstraßensammlung fllr das Kriegswinterhilfswerk
In den Müttern des deutschen Volkes liegt

seine Zukunft begründet . Wenn die Mütter
versagen , wenn sie mutlos werden uNd ihr Le -
benswille gebrochen wird , dann hat die Nation
ihr Lebenssundament verloren . Ans dieser Er »
kenntnis heraus hat von Anfang an die natio -
nalsozialistische Bewegung die Fürsorge für die
Mutter und in folgerichtiger Fortsetzung für
das Kind zur vornehmsten Aufgabe gestellt.

Während die Deutsche Arbeitsfront in den
Betrieben und an den Werkplätzen fllr die
Mütter die besten Arbeitsmöglichkeiten schafft,
ihnen Gelegenheit gibt , die Kräfte für ihre
fraulichen Aufgaben zu schonen und zu erhal -
ten , fetzt die NSV . diesen Willen durch ihre
praktische Hilfe , durch die Bereitstellung von
NSV . -Schwestern , durch die Errichtung von
Mütterberatungsstellen , durch die Betreuung
der Kinder in den Kindertagesstätten und durch
das ausgedehnte Netz der Jugenderholnngsver -
schickung in die Tat um .

Deutsche Arbeitsfront und Nationalsoziali -
stische Volkswohlfahrt begegnen sich

' und er -
ganzen sich also in dem Willen , den Lebensfak -
toren der Nation , den Müttern und Kindern ,

Daseinsmöglichkeiten zu bereiten und zu
sichern , durch die nicht nur Nöte beseitigt , fon-
dern von vornherein ausgeschaltet werden .

Es ist eine Bekräftigung des Willens , wenn
am Samstag , dem 23. , und am Sonntag , dem
24 . Oktober , die Deutsche Arbeitsfront und die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt gemein -
fam an den Opferwillen des deutschen Volkes
appellieren , der NSV . im Rahmen des Kriegs -
winterhilfswerkes des deutschen Volkes die
Mittel zur Verfügung zu stellen , die sie für
ihre volkspflegerische Arbeit benötigt .

Der Erfolg der 2. Reichsstrahensammlung
des Kriegswinterhilfswerkes 1943/44 ist ein Be -
kenntnis der Nation zu ihren Müttern und zu
den Kindern , die die Zukunft sichern. Diese
Sammlung muß und wird deshalb gerade im
fünften Kriegsjahr , in dem die Nation in einem
Kampf auf Leben und Tod steht, ein wichtiges
Bekenntnis zu diesem Lebenswillen darstellen .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 17. bis 23. Oktober 1S4S

gelten folgende Berdnnkelnngszeite « :
Beginn : 18.3» Uhr,
Ende : 6.20 Uhr.

acht auseinanderliegenden Stellen erfolgte der
Einsatz , der u . a . eine zielbewußte Einteilung
und ein selbständiges Vorgehen der Unter -
führer erfordert « . An diese Uebung schloß sich
ein Vorbeimarsch an . Kreisfeuerwehrführer

S
it l i ch anerkannte in seiner Kritik den guten
tand der Wehr bezüglich der Ausbildung

und der Ausrüstung . Er betonte , daß wir uns
auf eine andere Brandbekämpfung wie im
Frieden vorbereiten mußten , die auch erhöhte
Anforderungen an die Wehren stellen . Die
Freiw . Feuerwehr Gernsbach entspricht durch-
aus dem , was verlangt werden muß und ihr6
Unterführer haben die Grundbedingungen in
Ernstfällen erfaßt , indem sie in Kürze den rich -
tigen Einsatz zu organisieren wissen. Begrü¬
ßenswert ist der starke Einsatz der HJ ., und
man darf erwarten , daß sie auch späterhin in
den Reihen der Wehr tätig ist . Es steht fest ,
daß auch im Frieden die Bereitschaftsvklicht
der Freiw . Feuerwehren nicht vernachlässigt
werden dars . Wie unsere Kameraden die
Front , so wollen wir die Heimat schützen und
das Volksvermögen zu erhalten suchen. Bür -
germeisterstellvertreter Pg . F i e g sprach die
Erwartung aus , daß wie bisher auch weiter -
hin jeder seinen Dienst treu erfüllt . Er dankte
besonders dem Hauptzugführer Herrmann , der
unermüdlich ist in seinem Bestreben , die Wehr
einsatzfähig zu erhalten . Diesen Dank wußte
Hanptzugsührer Herrmann auf seine Mit -
arbeiter , die Unterführer und die Mannschaf -
ten selbst überzuleiten , denen er gleichzeitig
Anweisungen für den weiteren Einsatz gab.

sSpielsachensürunsereKleinen !)
Schon jetzt befassen sich nnsere - Mütter mit dem
Gedanken , wie sie ihre Kinder an Weihnachten
mit einem Geschenk erfreuen können . Es ist
nicht ganz leicht am 5. Kriegsweihnachten ,
außer dem „Praktischen " noch etwas zum Spie -
len aufzubringen . Deshalb gilt es auch hier zu
helfen und rechtzeitig wurden die Jungmädels
selbst mit der Spielzeügaktion beauftragt . Nun
gilt es zu basteln und zu arbeiten . Die erste
Sorge ist hierbei die Beschaffung der notwen -
digen Materialien . Zunächst soll am kommen -
den Samstag eine Fadenrollensammlung durch-
geführt werden , und wenn auf

' diesen Rollen
noch etliche Meter Faden darauf sind , finden
auch diese entsprechende Verwendung besonders
dann , wenn noch kleine Stoffroste , die sich für
Puppenkleidchen eignen , beigegeben werden
könnten . Puppenstuben jeglicher Art , auch repa -
raturbedürftige , werden ebenso wie Puppen -
küchen willkommene Spenden sein , wie auch
alle sonstigen Spielwaren ' neu hergerichtet
werden . Unsere Hausfrauen werden somit ge -
beten , dieser Tage mal Umschau zu halten ,
denn die Sammlerinnen freuen sich, wenn
ihnen recht viele Sachen ausgehändigt werben .
In den Betrieben , besonders in Schreinereien ,
gibt es sicherlich manche Abfälle , die als RLS-
chen für kleine Wagen , fllr Spielautos oder
dergleichen Verwendung finden , und gerne sind
die Jungmädels .bereit , sie sofort oder im Laufe
der nächsten Wochen abzuholen . Wenn hier die
Hilfsbereitschaft sich ebenfalls zeigt , wird es
eine besondere Freude fllr die Jugend sein, sich
der gestellten Aufgabe zu unterziehen .

H . An i . Murgtal . (Auszeichnung .) Bei
den Kämpfen im Osten wuröe Unterscharführer
Franz B l e i e r , Sohn öes Stefan Bleier , mit
öem E .K. 2 ausgezeichnet .

Rotenfels . ( Auszeichnung .) Mit öem
Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
wurden ausgezeichnet : Obergefreiter Walter
B ö r f s i g , Adolf -Hitter -Straße 26 , Obergefrei -
-ter Willi R i e d i n g e r , Adolf -Hitler - Str . öl .

M . Michelbach. (Abnahme der Jahres -
schlußprüfung der Feuerwehr .) Um
1 Uhr am Sonntag hatte die gesamte Feuer -
wehr und Helferinnen vor öem Rathaus Auf -
stellung genommen . An zwei Gebäuden mußte
die Wehr ihr Können unter Beweis stellen . In
der Schlußansprache drückte der Inspekteur
seine Zufriedenheit mit den Leistungen aus .

(Ortsgruppen spre ch a b e n d.) Letzten
Samstag fand im Gasthaus zur „Traube " ein
Sprechabend - statt , welcher von Ortsgruppen -
leiter Pg . Bittmann durchgeführt wurde . In
ausführlichen, ' klar verständlichen Worten be-
richtete er über die vorher stattgefundene Ta -
gung in Rastatt und traf zugleich die Anord -
nungen zum bevorstehenden Kreistag am
24. 10. in Rastatt .

(H e l d e n t o d. ) Im Osten fiel der 2Sj ährige
Obergefreite Franz Faß für feine geliebte

Bllcf über Vaden-Vaden
Ro. (Verwundetenbetrenn n-g.) An¬

läßlich öes Erntedankfestes besuchte OrtSgrup -
penleiter Pg . Haag der Ortsgruppe Tiergarten
mit einigen Frauenschaftsmitgliedern das La-
zarett Runkewitz , um dort nicht nur die stets
beliebten Päckchen der Kreisleitung , sondern
auch Aepfel zu verteilen . Ganz besondere
Freude erweckten die schönen bunten Primel -
töpfe , welche für alle Stuben von einem freund -
lichen Spender aus der Fremersbergstraße ge-
stiftet waren . Es ist für die Ortsgruppe immer
eine Genugtuung , mit den Verwundeten in
stetem Kontakt zu bleiben , ihnen wo es geht
Erleichterungen zu verschaffen , kleine Wünsche
zu erfüllen , und ihnen mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen.

Staufenberg . (Silberne Hochzeit .) Die
Eheleute Johann Schneider , Maurer , und
seine Ehefrau Emilie , geb. Knöller , in Staufen -
berg , konnten dieser Tage ihr Silbernes Ehe -
jubiläum feiern . Wir gratulieren .

Auch vom Erzeuger zwei Zentner Kartoffeln
Das Landesernährungsamt teilt mit :
Die vorläufige Belieferung der Verbraucher

mit Speisekartoffeln durch die Groß - und Klein -
Verteiler ist bekanntlich auf 2 Zentner je Kopf
der Familie festgesetzt worden , während die
Restmenge zur Verhütung unnötigen Verderbs
unter fachmännischer Kontrolle für die Früh -
jahrsbeliefernng eingemietet oder in besonders
hergerichteten Räumen eingelagert werden .
Mit Beginn der Einkellerungen in den städti -
schen Haushaltungen hat sich herausgestellt , daß
auch die Direktlieferungen durch den Erzeuger
zweckmäßig in diese Regelung einbezogen wer -
den . Aus diesem Grunde werden die Erzen -
ger angewiesen , die Direktlieferungen auch nur
in Höhe von 2 Zentnern je Kopf der Familie
vorzunehmen .

Die rationsmäßigen Restmengen werben in
entsprechender Weise bis zur Frühjahrsversor -
gung eingelagert und so den erhöhten Ver -
derbsgesahren in den nur selten allen Lager -
ansprüchen genügenden städtischen Kellern ent -
zogen.

Heimat , deren Bevölkerung mit seinen Ge -
schwistern den Verlust eines geachteten und
tüchtigen Handwerksmeisters zu beklagen hat .

P . Selbach . (Z e l l e n s p r e ch a b e nd .) Am
Freitag , 15. d. M . , abends 20 Uhr , sprach Pg .
Ronnenbnrger aus Baden -Baden im Nahmen
eines Zellensprechabends im Rathaussaale zu
den Pol . Leitern der Partei und der Unter -
gliederungen .

G. Obertsrot . (SilberneHochzei t .) Karl
Karcher , Fabrikarbeiter , Hindenburgstr . 109,
beging mt seiner Ehefrau Ida Karcher , geb.
Merkel , das Fest der Silbernen Hochzeit.

(A l t e r s j n b i l a r e . ) Helene Welsch , geb.
Hammer , konnte am 5. d. Mts . ihren 65 . Ge -
bnrtstag feiern . Am 17. Oktober feierte die
Volksgenossin Walburga Schäfer , geb. Krieg ,
ebenfalls ihren 65. Geburtstag . Beide Jubi -
lare sind noch körperlich und geistig auf der
Höhe.

G. Loffenau . (Heldentod .) Die Gemeinde
betrauert wiederum den Verlust zweier Ge-
sallener . Soldat Karl M ö h r m a n n , Sohn
des Gottlieb Möhrmann , und der Soldat Al -
sred Möhrmann , Sohn des Hermann
Möhrmann gaben dem Vaterland ihr Leben
in treuer Pflichterfüllung . Der letztere starb
nach schwerer Verwundung in
lazarett . In der Gemeinde wird
den allezeit in Treue gedenken .

(Auszeichnung .) Mit dem EK . S . Klasse
wurde ausgezeichnet der Unteroffizier Karl
Mahler , Sohn des Fuhrmanns Karl Mahler .

einem Feld -
man der bei -

ltuad um Safiatt
D. Bietigheim . (Heute Filmabend .)

Wir verweisen auf die Veranstaltung der NS .-
Gaufilmstelle mit öem Film „Front -Theater ",
welche heute abend 20 Uhr im ,,Krenz "- Saal
stattfindet .

Leb. Muggensturm . (Heldentod .) Wieder
muß unsere Gemeinde einen ihrer Söhne in
die Reihen der gefallenen Helden einfügen . Am
30. September gab der junge Grenadier Albert
Unser , Sohn des Bernhard Unser , Beet -
hovenstraße 19, sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland .

(F i l m.) Morgen Mittwoch , 20. Oktober ,
zeigt die Gaufilmstelle den Film „Fronte
theater ". Beginn 20 Uhr , Jugend zugelassen .

M. Ranental . ( Pflanzerversamm¬
lung .) Am letzten Sonntagmorgen waren
sämtliche Getreide - und Kartoffelpflanzer in
den Rathaussaal geladen . Bürgermeister Pg .
Adam gab eingehend Erläuterungen zu der
Ablieferungspflicht . Ganz unmißverständlich
war die Mahnung : „Gemeinnutz vor Eigen -
nutz."

B. Bischweier . (Schlnßübung der
Feuerwehr .) Am Sonntagnachmittag be-
sichtigte Unterkreisführer Hauptbrandmeister
S t r o b e l , Rotenfels , die hiesige Wehr . Als
Uebungsobjekt war ein Ztmmerbranö und ein
Kohlenbrand in der Stallung des Gasthauses
zur „Sonne " angenommen worden , und zwar
war die Bekämpfung teilweise bei angenomme -
nem Fliegeralarm durchzuführen . Die vom
Führer der Wehr , Anton Westermann , geleitete
Uebung zeigte den guten Ausbildungsstand
und die Einsatzbereitschaft der hiesigen Feuer -
wehr . In seiner Kritik äußerte somit Haupt -
branömeister Strobel seine Zufriedenheit über
den Einsatz der Wehrmänner . Er wies darauf
hin , daß es doch die schönste Aufgabe ist , Hab '
und Gut seines Nächsten schützen unö im Be -
öarfssalle rettenö eingreifen zu können . Er .
ließ es an Dank und Anerkennung nicht fehlen
und ermahnte die Ausbildung immer weiter
durch Schulung und Uebung zu vervollstän -
digen .

W. Sandweier . (Auszeichnung .) Gefrei¬
ter Friedrich Peter , Sohn des Alois Peter ,
Pfarrstraße 290, wuröe mit dem EK . 2. Klasse
ausgezeichnet .

(7 0 . Geburtstag .) Am Mittwoch voll -
endet Ferdinand Klumpp , Sohn des Stefan
Klumpp , sein 70. Lebensjahr . Das Gebnrts -
tagskind , welches seit seiner aktiven Militär -
zeit auswärts in Diensten stand, wohnt seit
einiger Zeit als Umquartierter wieder in sei-
ner Heimatgemeinde .

Rheinwasserstände vom 18. Oktober
Rheinselden 1V1 (—1) , Breisach 130 (—8) ,

Kehl 194 (— 5) , Stratzburg 182 (—5) , Karls -
ruhe -Maxau 343 (+ 4), Mannheim 196 (—8) ,
Caub 112 (+ 4J.

UmschM am Sberrliein
Dankschreiben Speers

an einen in der Energieeinfparnng besonders
erfolgreichen badischen Betrieb

G Karlsruhe . Dem Reichsminister für Rü -
stung unö Kriegsproduktion wurde kürzlich be-
richtet , öaß ein größerer Betrieb in Baöett
außergewöhnliche Erfolge zur Energieeinspa -
rung aufzuweisen hat . Reichsminister Speer
hat in einem eigenhändig unterfertigten Schrei -
ben der Betriebsgemeinschaft seinen besonderen
Dank ausgesprochen . Dieses Schreiben schließt
mit den allgemein gültigen Worten :

„ . . . Wenn alle Betriebe durch selbstverant -
wortliche Maßnahmen solche Erfolge erzielen
wie Ihr Werk , dann bin ich überzeugt , daß wir
die vom Führer der deutschen Rüstungswirt -
schaft gesteckten Ziele erreichen ."

Heidelberg . (N anwuchs für das Hotel -
und Gaststättengewerbe . ) Die Heidel -
berger Berufsschule für Hotel - und Gaststätten -
gehilsinnen hat soeben ihr drittes Lehrjahr ab-
geschlossen . Mehr als 40 Mädchen unterzogen
sich der Prüfung in den zahlreichen Fächern .
Die Schülerinnen der Berufsfachschule kom-
men aus allen deutschen Gauen und alle Schich-
ten des deutschen Volkes sind vertreten .

Freiburg . (Naturwunder im Herbst
am Oberr .hein .) In der Schlageterstratze
in Freiburg i . Br . kann man in diesen Tagen
einen prächtig blühenden Kastanienbaum be-
wundern . Ebenso sieht man in den Baum -
alleen Kastanienbäume , die neben frischem juw -
gem Grün ein schneeweißes Blütenkleid an -
gelegt haben . Auch Spalierobst blüht zum
zweitenmal in den Freibnrger Gärten . Auf
der Landstraße zwischen Feldkirch und Röders -
heim (bei Gebweiler im Elsaß ) stehen drei
Apfelbäume in voller BlütL .

Freibnrg . (Schulen unter st ützen Kin -
dergrnppenarbeit .) Die Freibnrger
Schulen haben es sich zur Kriegsaufgabe ge^
madft , in der Kindergrnppenarbeit sich erneut
einzusetzen und so die Bestrebungen der Reichs-
frauenführung auf diesem Gebiete zu unter -
stützen. Durch hie Teilnahme an den Kinder -
gruppennachmittagen werden vor allem die
6—10jährigen Kinder betreut .

B. Freiburg i . Vr . (100jährige Alt -
veteran .) In dem oberrheinischen Städtchen
Neuenburg vollendete der Revierförster Karl
Bornemann , Veteran von 1866 und 1870/71.
sein 100. Lebensjahr . Der noch rüstige Alters -
jubilar stammt aus der früheren Provinz
Posen .

Todtnau . (Im Brunnentroa ertrnw -
k e n .) ' Vermutlich infolge eines Schwächean -
falles fiel der Bergmann Otto Walleser in de »
beim Hanse stehenden Brunnentroa unö er-
trank .

Bad Mergentheim . (Unfall mit Todes -
folge . ) Der Zimmermeister Georg Junker
aus Skielbach stürzte beim Ovstpflücken vom
Baum und zog sich neben einem Armbruch
auch innere Verletzungen zu , denen der im
81 . Lebensjahr stehende Mann erlegen ist.

Güteubach. (Kleinste Verletzung
führte zum Tod .) Beim Sammeln von
Brombeeren ritzte sich die 67 Jahre alte Witwe
Emma Eschle an einem Dorn . Bald darauf
trat Blutvergiftung ein , der die Frau nun -
mehr erlag .

Zweibrücke« . (Ein rabiaterLuftschutz -
s ü n d e r . ) Der 43 Jahre alte Fabrikarbeiter
Johann Hoffmann wurde von seinem Betriebs -
leiter , der das Amt des Luftschutzordners be-
kleidet , während eines Fliegeralarms anfgefor -
dert , den Luftschutzkeller auszusuchen . Als Ant¬
wort schlug H. seinem Betriebsleiter derart
mit der Faust ins Gesicht , daß dieser zu Boden
fiel . Auch noch währenö des Fallens schlug der
Rohling auf den Luftschutzordner ein . — Das
Amtsgericht Zweibrücken , vor dem sich Hoff-
mann nunmehr zu verantworten hatte , hat den
bereits einschlägig vorbestraften Täter zu sech ?
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Strafe
hatte Hoffmann sofort anzutreten .

m schwarzen Brett

NSDAP . , Hitler -Jugend , Standort Baden -Baden .
Für daS Tympboiiiettn,ert « n heiMliflen Di « iStcm. den
19 . Oktober , stehen i >en B, -Badener Einheiten noch Kar¬
ten zur Vcrsiiqung , Dieselben ' können ab 19 Ulrc i«
KitrhauS ve>i Echarfllhrer Hamann abacfyott werden .

NSDAP . , Ortsgruppe Merkur Baden -Baden . Hout«
Dienstag , den 19 . Oktober , 20 U'flt , TIenstcmvell fttr all«
Btock- und Zellenledter und den gesamten Ortsgruppe «-'
stab.

NT . -Fraucnschaft — Deutsches Frauenwerk — Orts¬
gruppe Merkur . Houte DienSta « . ven 19 . Oktober , unn
lö Uhr Hvdmmachmittaig. Wir machen HauSschuch « ffl*
SiMmtem.

Jugendgruppe Gaggena». Mittwoch, den 20 . Oktober,
20 Uhr , Heimabend im BraustüHel . Nähzeug für BaistÄ«
anbei ten rniubwtoaen. Vollzählig« Teilnahme toinh et»
tonntet .

NS . -Frauenschaft — Deutsches Frimenwerk — Ottenau .
Hvute Dienstag , den 19. Oktober , 20 Uhr , Heimabend
der Fiaucnschast und des Deutschen FvauenwertS .
PllitkMches wind zahlreiches Erscheinen wirb erivartet .
Bitte Liederbücher mttibrdnigen !

Mit Liebe gepackt !
Nun aber die aufgewendete Sorgfalt nicht durch
nachlassigeVerpackung gefährden !Q>as Päckchen
hat einen weiten Wieg vorsieh ! Ferner :Absender
nicht vergessen ! Unzustellbare Feldpostsen¬
dungen ohne Absender werden vernichtet oder
als Liebesgaben verteilt !Und schließlich :Streich¬
hölzer , mit Benzin gefüllte Feuerzeuge oder ähn¬
liche feuergefährliche Gegenstände dürfen in
Päckchen oder Poketen Oberhaupt nicht versandt
werden I Sie könnten durch SelbstentzOndung

zahllose Postsendungen ver¬
nichten I Die Mißachtung
dieses Verbotes ist deshalb
strafbar .

r
I
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Als die Erde noch flach war . . .
Das Erdbild in den Köpfen unserer Vorfahren und jetzt

Bis ins letzte Dorf Deutschlands trägt die
Presse ihre Berichte vom Geschehen des Welt >
krieges , bringt sie Karten aus aller Welt , —
von der Südsee bis zu Spitzbergen , vom fern -
sten Osten bis in die Einzelheiten Europas .
Auch der einfachste Bauet ' hat heutzutage in
Teutschland einen Begriff von der Erde und
ihr « n Ländern , kann sich ungefähr ein Bild
von den Gegenden machen , in denen das ge -
waltige Geschehen fern und nah sich abspielt .

Die Vorstellungen Hagegen , die sich unsere
Borfahren von der Erde machten , waren oft¬
mals recht seltsam . Sie erklärten sich allerdings
nur aus den technischen Unzulänglichkeiten da -
Maliger Zeiten . Man kannte keine einheitlichen
Meßinstrumente und hielt sich nur an den
Augenschein . Daß er die Dinge oft verzerrt ,
schief und falsch wiedergibt , hat auch schon das
kleinste Kind erfahren .
■ Die Alten standen auf freiem Felde und

iahen sich nach allen Seiten hin um . Natürlich
erschien ihnen die Erde wie ein Teller , wie
eine Scheibe , nach allen Seiten gleichmäßig
groß , also ein « kreisförmige Fläche . Ueber
dieser Scheibe stand als Halbkugel der Himmel
kewölbt , an der Gestirne wie Leuchter hingen .
Man machte bann noch die Beobachtung , daß
oie Scheibe um so größer schien , je höher der
Beobachter stand , — damit aber waren die
Merkmale erschöpft . Das Weltmeer stellte man
sich wie einen Gürtel vor . auf dem die Erd -
scheibe offenbar schwamm , so wie ein « Holz -
scheibe auf einer Schüssel mit Wasser .

Als die ersten griechischen und ägyptischen
Forscher zu behaupten wagten , daß die Erde
eine Kugel sei, verlachte man sie . Die Scheib « n -
Theorie triumphierte .

Das östlichste Land , das man kannte , war
Indien , dahinter vermutete man wieder Wasser ^
Von der Größe Afrikas hatte man nur eine
dämmerige Vorstellung . Man nahm an , daß
es so groß wie ungefähr Arabien wa ?. Selt -
same Schlüsse zog man aus der Erfahrung ,
daß es um so heißer wurde , je südlicher man
reiste . Man nahm an , daß unten herum die
Erde glühend fei , man hatte ja keine Ahnung ,
daß das Klima südlich des Aequators — der
damals natürlich noch kein Begriff war —
kühler wurde .

Landkarten zeichnet « man schon im Altertum .
Aber dabei legte man weniger Wert auf Ge -
nauigkeit als auf Kunst und Schönheit des
dargestellten Erdbildes . Die alten Karten aus
dem Mittelalter sind wahre Kunstwerke , doch
wie man sich nach ihnen zurecht fand , ist ein
wahres Rätsel .

Forscher und Gelehrte waren stets emsig da -
bei , das Bild der Erde zu entschleiern . Aber
auch sie hatten Vorstellungen von Erdkunde
und Völkerkunde , deren sich heute der letzte
Bauernjunge schämen würde . Daß es Riesen
und Zwerge gab . Nixen und Menschen mit
einem Auge auf dem Bauch oder zwei Köpfen ,
glaubten auch kluge Leute . Aberglauben und '
Wissenschaft vermischten sich aufs Wunderlichste .

Günther Werther .

• Dreizehnjähriger spielte „Bomber "
In Münchenbernsdors sKreis Gera ) hatte

ein dreizehnjähriger Schüler einen Spreng -
körper , den er sich auf noch nicht geklärte Weise
verschafft hatte , als „Bombe " in ein selbst ge-
basteltes Flugzeug einbauen wollen . Der Ver -
such hatte furchtbare Folgen . Durch die explo -
dierende Ladung wurde der junge getötet , sein
Vater , der achtjährige Bruder und die zehn -
jährige Schwester schwer verletzt . Von der 55a -
milie blieb nur die Mutter , die im Augenblick
der Explosion nicht im Zimmer war , ausge -
nommen . Durch Luftdruck und Sprengsplitter
wurde außerdem die Wohnungseinrichtung
demoliert .

Zweimal Kartoffelernte
Ein Schneidermeister in Husum hatte jn sei -

nem großen Garten die Frühkartosseln
'
abge -

erntet und wagte den Versuch , im Juli noch -
mals Kartoffeln zu splanten . Der Erfolg war
über Erwarten gut . Der Mann konnte jetzt zum
zweitenmal Kartoffeln erntet : und die Ernte
fiel ungewöhnlich gut aus . Junge Kartoffeln
im Oktober sind gewiß eine seltene Delikatesse .

Was bringt der Rundfunk ?
Re >» svro » r » mm :

12 .Ä5— 12 .45 : Der Bericht *ur L« « e,
14 .15— 15 .00 : Bmilc Jltätwe der Kovelle Willi

StÄner .
15 .30 ^ 16 .00 : SrMbcmniW von Schubert , Schumiinn ,

fflwiflm * . ® räiwr .
1<>.00 —I7 .n0 : CiwrilffrnacTt , Dtadtwsater Malm .
17 . 15— 18 .00 : MuNwliswe ÄurgWeN .
16 .30 — 19 .00 : Ter Zciiwieavl .
11VJ0—19 .35 : Fvomberichie .
20 .15— 21 .00 : Momart . Son >» te »in » Sinfonie .
21 .00 — 22 .00 : K'lüu « aus r »mantischen Opern .

Deutsch !» » dsendcr :
17 .15—18 .30 : Crchcftenrnufif

£5f).15 — 21 .00 : Beliebte Kavellen , beliebte Solisten .
21 .00 —22 .00 : Eine il'Ntervatchanie . .Stunde für Dich .

Watom Z\ asde*vi&JLox? / ®on
Seit Wochen hatte man sich tn Hamburg um

ein Gastspiel des deutschen Fußballmeisters
bemüht und aus sein Spiel gefreut . Doch als
der Dresdner SC . schließlich kam unö geschla -
gen wurde , da war Hamburg mehr als ent -
täuscht über ihn . Weniger von seinen Leistun -
gen als durch den Eindruck , den er als Meister
hinterlassen hatte . Ueberspielt sein nach Wochen
und Monaten stärkster Beanspruchung unun -
terbrochener Siege durste er wohl sein, ' was
man dem Dresdner SC . aber schwerlich ver -
gessen wird , ist die Haltung ^ in der er verlor !

Die Mannen um Helmut Schön sind Deutsch -
lands Fußballmeister und haben damit eine
große Verpflichtung , wenn sie nun schon ein -
mal . geschlagen werden , so müssen sie unter
allen Umständen jede Szene vermeiden , die sie
in Konflikt bringen könnte mit den - Gesetzen
des sportlichen Anstandcs und der Ritterlich -
Feit . Und weil sie diese auf dem Victoria - Platz
in der „̂Hoheluft " übertreten haben , sind sie
völlig verdient geschlagen worden ! Wäre ihnen
das vorher in Dresden noch nicht ganz klar
gewesen , so hätten die Trümmer und Rninen
aus der Omnibusfahrt zur „Hoheluft " daran
gemahnen müssen , denn in Hamburg weiß man
heute , was Haltung und Disziplin vermögen . . .

Von vielen war der Meister vor dem Spiel
gewarnt worden . Man erinnerte ihn an die
Schwierigkeiten , die er bereits mit VsR .
Mannheim hatte und sah in ihnen nicht ein
Beweis für die „große Spielübersicht und
kluge Krästeökonomie " . In Hamburg gab der
DSC .̂ selbst die Antwort ans . viele Fragen , die
vorher an ihn gerichtet worden waren . Die
Kreß , Pohl , Dzur , Hempel , Schubert . Schasfer ,

und hungrigen Wölfen
Schön und Machate hatten sich einschläfern lassen
von der absoluten spielerischen Ueberlegenheit
während der ersten Viertelstunde . Und als sie
beim Stande von 2 :0 aufwachten , war es zu
spät ! Da hatte der LTV . das so oft bewährte
Mannschastsgesüge der Sachsen gesprengt , die
plötzlich , als sie unbedingt wollten , in all ihren
Aktionen verkrampst wirkten , immer unsiche -
rer wurden und schließlich sogar die Nerven
verloren .

Allen , die diesen schwarzen Tag des Meister ?
miterleben durften , wird es unverständlich blei -
ben , wie er ein so färb - und kraftloses Stür -
merspiel liefern konnte . Selbst ein Spieler von
der Intelligenz und Klasse eine ? Helmut Schön
kam von der weichen , slachen , kleinen Innen -
Kombination nicht mehr los , „starb " mit dem
Ball am Fuße , statt durch raumgreifendes
Flügelspiel diesen Abwehrriegel gewaltsam zu
öffnen .

Es taugt eben auch nichts , wenn eine Mann -
schast und ihre Spieler zu viel Können besitzen
und dadurch „satt " bzw . stumpf werden !

Die Frage , warum Dresden verlor , soll nicht
zu Ende besprochen werden , ohne der schnei » '
digen , schwung - und kraftvollen Hamburger
Flak - Kanoniere zu gedenken . Diese Elf , die
wie „hungerde Wölfe " über den Meister her -
fiel , nachdem ihr das überraschende 1 :0 in der
15 . Minnte geglückt war , hat in Iürissen , Mil -
ler , Münzenberg , Gärtner , Fanda , Heinrich
nnd Lötz Spieler , die in verschiedenen Trikots
in ßwu - Mannschast , 11m .LZictoria " und Pokal
stritten und mit ihren anderen Kameraden zu -
sammen von einem Ehrgeiz vorwärtsgerissen
werden , der ohne jeden Umweg nur den Erfolg
nnd das Ziel kennt .

Familien - Anzeigen
Geburten
Y Hein * und Herbert heißen unsere
Zwillingsbuben . In großer Freude zei
Sen äieg an : Herbert und Lotti Kleb
Spb. Tiemeyer mit dem Schwesterchen
Ijte . Genge nbach , 7. Oktober 1943.

IT Bernd . 16. iÖ. 43 . Wir freuen uns

i

whr die Geburt eines gesunden
ungen bekanntgeben zu können . Ilse
rissen geb . Baumbach , z. Z . Klinik

2 r; Stahl , Karlsruhe , Weinbrennerstr . 7,
Friedrich Wilhelm Lassen , Karlsruhe -
jUp purr , Fronstr . 21b , z . Z . b . d . Wm .

»Y. Jürgen -Walter . 15, 10. 43 . Die Geburt
eines gesunden Stammhalters zeigen in
großer Freude an : Klara Lang geb .
Eisenbraun , z. Z . Landesfrauenklinik
Prof . Dr . Linzenmeier , u . Obergefreit .
Jurt Lang . z. Z . im Felde . Karlsruhe ,
Bunsenstr . 13, 18. Oktober 1943.

Y Ulrike , unser SonntagskindTlst -ange -
kommen . Helma Isserstedt geb . Stein¬
hauser , z . Z . Josefinenheim , Gerd
Isserstedt , B.-Baden , Waldstr . 2. 17. 10.43

iT Lothar Anton . Gottes Güte schenkte
wir unser langersehntes erstes Kind .

stiller , dankbarer Freude : Agathe
Geiger geb . Lochmaier , z . Z . Städt .
Krankenhaus , Anton Geiger , Kfm ^ z .
Z . im Osten vermißt . Ottenburg » Frie -
denstr . 36 , 171 O kto ber 1943 .

it Brigitte . 13. 10. 43 . Mit großer Freude
geben wir die Geburt unseres 1. Kindes
bekannt ; Frau Hanne Geißert geb . We -

und Oberleutnant Willi Geißert ,Igirlach , Bergbahnstr . 1.
nf Richard

-
Albert . Unser Stammhalter

angekommen . In großer Freude :
Käthe Rottenecker (z . Z . Privatklinik
p rof . Dr . Linzenmeier ) , Fritz Rotten -
*cker , Leutn . u . Finheitsttlhrer in ein .

.Art !.-Regt , im Osten . Karlsruhe .

Verlobungen
Yj,r haben uns verlobt : Irene Leiser .
Willi Weyland , Uffz . b . d . Wehrmacht ,
Karlsruhe , im Oktober 1943.

Als Verlobte grüßen : Irmgard Wolf ,
Liegnitz (Schi .) Franz Frommann , Funk¬
meister , Achern (Bd .) , im Okt . 1943.

Vermahlungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Bernd

Adam , Rastatt , Trude Adam geb . Wei¬
ler , Rauental .

Wir haben uns vermählt : Arthur Hisch -
njann , Schirr -Uffz . in einem Pi .-Batl . ,
Erna Hischmann geb . Schumacher , Khe . ,
Luisenstf . 77 . Trauung ist Dienstag , 19.
10. 43, 13 Uhr , in der Johannisk . Khe .

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzuzei¬
gen : Josef Höll , Obergefr ., z . Z . auf
Urlaub , Steinbach ; Maria Höll gab .
Weber , Weitenung , Oktober 1943.

Unsere lb . Eltern feiern heute ihre Silb .
Hochzeit . Philipp Faatz und Frau Ma¬
thilde . Khe ., ForlenWeg 5, 19. 10. 43.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung so zahlreich zugegangenen
Glückwünsche , Blumen , Geschenke und
sonstige Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen unserer Eltern herzl .
Franz Novak, * Gefr . in ein . Flakabtlg . ,
u . Frau Elisabeth Novak geb . Glaser .
Khe ., Heimgartenweg 9, .im Okt . 1943.

Für die vielen Glückwünsche , Blumen¬
grüße u . Geschenke anläßl . uns . gold .
Hochzeit danken herzlich , auch im Na¬
men unserer Kinder : Obermeister i. R.
Valentin Klingmann u. Frau , Rastatt ,
Zeughausstraße 1.

Statt Karten . Für die zahlreich . Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke anläßl .
unserer Vermählung sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .. Obergefreiter
Wilh . Streck und Frau Maria geb .
Schorb , Achern » Goethestr . 24 .

Allen denen herzlichsten Dank , die mein .
70 . Geburtstages durch Glückwünsche ,
Blumen und andere Aufmerksamkeiten
in so '

liebenswürdiger Weise gedacht
haben . Edm . Wöhrle , Volksschuldirektor
i. R. , B.-Baden , Schloßstr . 19.

•
Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht , daß
kurz vor seinem ersehnten Ur¬

laub , mein * innigstgeliebt . , treusorg .
Mann , der liebevollste Vater seines
Söhnchens , mein braver , gut ; Sohn ,
Schwiegersohn , mein einzig . , unver¬
geßlicher Bruder , Schwager , Neffe
und Vetter

Heinrich ROser
ffcopMeldw . In »> Panz .- llg .-Komp .,
mh . dea Kriegsverdienstfereuzes mit
Schwert , Ostmed . «. versch . u »d.
Auazeichn ., im Alter von 30 Jahren
** 1. Oki 42 nach lÄähr. Dienst-
Mit In treuer , »oldat . Pflichterfüll . ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
6« Heldentod erlitten hat . Un -
*erge »#en von »einen Lieben ruht
•r lern der Heimst In fremder Erde .
Karlsruhe , Berckmüllerstraße 11,
Mannheim , 16. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Fran
Eva Röser geb . Braun und Kind
Dieter ; Mutter : Elise Röser ; Emil
Seibert u . Frau Käthe geb . Röser ;
Fam . Jos . Ritter , nebst allen An¬
verwandten . ^

«
Unfaßbar und hart traf mich
heute die Nachricht , daß mein
geliebter Mann , der treusorg .

Vati seines Jungen , Uffz .
Friedrich Schlicksupp

Jnh . 6. EK . 2 , der bronz . Nah -
kampfspange , des Kraftfahrbewähr -
abzeich . u . der Ostmed . 1941/42 , am
20. Sept . 43 bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten , am Tage
fach seinem 30 . Geburtstage , sein
Leben für die Größe und das Fort¬
bestehen uns . Reiches dahingeg . hat .
Karlsruhe , Philippstr . 24 , 14. 10. 43 .

In tief . Leid : Liselotte Schlicksupp
geb . Friedrich u . Kind Tassilo .

Mit den Hinterbliebenen betrauern
wir den Verlust eines hoffnungsv .
Gefolgschaftsmitglieds , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten
Werden .

Betriebaftthr . u . Gefolgschaft des
Betriebes , dem der - Gefallene zu¬
letzt angehört hat .

Nach bangem Hoffen wurde
uns die schmerzl . Gewißheit
vom Heldentod meines innigst -

geliebten , jüngsten Sohnes , unseres
unvergeßlich . Bruders u . Schwager «

Erwin Trapp
Masch .-Mut , Inh . de» EK . 2 und
»nd . Auszeichn . ruteil . Er g «b sein
junges Leben für den Führer und
seine Heimat
Karlsruhe , Robert -Wagner -AUw 16 ,
Berlin , Odessa , 15. Oktober 1943.

Frau Barbar « Trapp Wwe . ftb .
Fellhauer ; Bernhard Trapp und
Frau : Karl Trapp ■. Frau ; Wal¬
ter Leopold ». Fra » Maria geb .
Trapp : Wem « Matznr a . Fra »
Friede ! geb . Trapp ; Tr »« Tnsdel
Lkidmayer geboren « Trapp ; Irm¬
gard Trapp .

Trauergottesdienat Samstag , J3 . Okt .,
vorm . 9 llhr , St . Bernhard Khe .

Im Osten starb den Heldentod
für Führer , Volk und Reich
am 27 . August 1943

Walter Grobs
Uffz . und Gruppenlührer in einem
Gren -Regt . , im blühenden Alter von
29 jähren . Er ruht aui einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Khe .-Knielingen , 11. Okt . 1943.

In stiller , «lolzer Trauer : .
Die Ellern : A. Grob « u . Ehefrau
Mina geb . Ullrich ; Oeschwlster :
Johanna Baur geb . Grobs und
Ehemann ; Ad . Grob «, z . Z . Wehr¬
macht , u . Ehelrau Martha geb .
Maier ; Lina Kaufmann geb . Grobs ,
und Ehemann , z . Z . Wehrmacht ;
Martha Küpper « geb . Grobs , und
Ehemann , z . Z . Wehrmacht ; Eli¬
sabeth Hubler geb . Grobs , und
Ehemann , z . Z . WehrmaVht , «owie
alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern um
einen langjährigen und treuen Mit¬
arbeiter , dem stets ein ehrendes An¬
denken bewahrt werden wird ,

Betriebsführer und Gefolgschaft
dea Betriebe « de« Gefallenen .

«
Nach Gottes hf . Willen traf
uns unfaßbar hart und schwer
die traurige Nachricht , daß

®«in innigstgeliebt . , herzensguter
Mann und treusorg . Vater «eines so
heiß geliebten Kindes ^ unser lieb . ,
hoffnungsvoller Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwag . u . Onkel , wachtm .

Georg Friebls
| nh . de* EK . 2. Kl ., Inf .-Sturmabz . ," al . TapierkeiTsauszeichn . , Kriegs -
verdienstkr . u . and . Ausz . , im Alter
von nahezu 31 Jahren in treuester ,
»oldat . Plhchterfüll . am 27 . Sept . im
Osten den Heldentod erlitt . Seine
Kameraden haben iho auf einem" eldenfriedhof z . letzt . Ruhe gebett .
Karlsruhe , 15. Oktober 1943.
" senweinstraße 39 .

In tiefem Leid : Frau Else Friebis
| eb , Schlittenhardt und Söhnchen
jchorschle ; die Eltern : Georg
Friebis u. Frau Rosa geb . Minges ;
August Friebis , z . Z . im Osten ;
Georg Ulbricht u . Frau Thekla
geb . fViebis , u . Kind ; Schwieger¬
eltern ; G . Schlittenhardt Wwe .
geh Gerhard ; Fritz Rosenberger

Fran Emma geb . Schlittenhardt
nnd Kinder ; ff -Rottenführer G .
Schlittenhardt und Frau Johanna
f *b . Aertsch u. Klad ; Ooergefr .
nalirtth Schlittenhardt and all «

_ Amr # %a «taa .

Unsagbares Herzeleid brachte
uns die traurige Nachricht ,

-— daß unser herzensguter , ein¬
ziger Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Willy Pahlltzsch
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
Inf .-Sturmabz . in Silber u . d . Krim¬
schildes , bei den schweren Kämpfen
im Osten , im blühenden Alter von
21 Jahren sein Leben für «eine
geliebte Heimat dahingab .
Rastatt , 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz ; Lorenz
Pahlitzsch und Frau Elise geb .
Biehl ; Geschwister : Margot und
Ehe ; Großeltern : Reinhold Pah¬
litzsch und Frau Maria ; Ludwig
Biehl , Stabswachtmeister , z. Z .
im Felde , und Familie ; Obergefr .
Wilhelm Biehl , z . Z . im Felde , n.
Familie .

* Unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe ,
der Flieger
Kurt Welndel

ist im blühenden Alter von 18Vt J -
seinen schweren Wunden erlegen .
Er gab fein junges Leben für Füh¬
rer und Vaterland .
Strasburg ». Ela. , 1« . Okt . 1M3.
Wimpflingitraße 33 .

Ii tiefem Leidt
Familie Otto WeladaL

Hart und unfaßbar griff das
Schicksal in unser junges ,
sonniges Eheglück . Mein her¬

zensguter , treuer Lebenskamerad ,
unser lieber Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Emil Hoch
Uffz . in einer Gebirgsjäger -Abtig . ,
Inh . d . EK . 2 u . des Inf .-Sturm -Abz .
starb am 23 . Aug . 43, kurz nach sei¬
nem Urlaub , im Alter von 28 Jahr . ,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten den Heldentod . Gleich sein .
Bruder u . Schwager opferte auch
er sein jung ., hoffnungsvolles Leben
für Deutschland « Zukunft u . Größe .
Berghausen (Baden ) , Schulstr . 1,Pirmasens (Pfalz ) , 15. Oktober 43 .

In unsagbarem Schmerz : Irma
Hoch geb . Morlock ; Willi Her¬
gert u . Frau Helene geb . Hoch ,mit Kind ; Else Hoch Wwe . und
Kind > Karl Hoch u . Frau ; Aug .
Morlock , Bauunternehmer , und
Frau Luise geb . Wagner ; Max
Morlock , z. Z . im Felde , mit
Familie ; Erich Morlock , z . Z .
im Felde , mit Familie ; Anneliese
und Hilde Morlock .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , her¬

zensguter Mann , der treusorgende
Vater seines Kindes

Heinrich Schulz
Stabsgefreiter bei ein . Sturmdivision ,
am 20 . Sept . 43 bei den schweren
Kämpfen an der Ostfront , im blüh .
Alter von 30 Jahren gefallen ist .
Wöschbach . 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Schulz und Kind Wigand ; Familie
Dehn , Familie Roht und Kinder ;-
alle Geschwister u. Verwandten .

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines pflichteifrigen ,
allseits beliebten Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in hbhen
Ehren halten werden .

Betriebsführg . u . Arbeitskameraden
des Gefallenen .

•
Unerwartet und schwer traf
mich die Nachricht vom Hel¬
dentod meines lieben Mannes

u . treuen Lebenskameraden , uns .
herzensguten , treusorg . Vaters , uns .
lieben Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers Und Onkels

Adam Elbert
Hauptm . u. Batl .-Führer in einem
Sturm ^Refft . Triger dea Deutsch .
Kreuzes In Qold , EX . 1 i . 3, Inf .-
Sturmabx . , «ilb . Ver wund .-Abz .,
Ostmed . «. and . Auszeichnungen .
Bei einem eigenen Gegenstoß , den
tr u der Spitze seines Batl . fOhrte ,
erlitt er am 17. Sept . 1943 seine
4. Verwundg . , an deren schwersten
Folgen er kurz darauf im «chönsten
Alter von 32 Jahren starb . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten fand
die feierliche Beisetzung statt . ,
Ettlingen i. B ., Durlacher Straße 4,
Mainz , 14. Oktober 1943.

In stolzer Trauer um mein Höch¬
stes und im Namen aller Leid¬
tragenden : Tilli Elbert geb .
Flackus mit Kindern : Claus und
Klein Manfred .

Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht , daß m.
innigstgel . Mann u . herzens¬

guter , treubesorgter Vater seiner
3 Kinder , mein lieb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedrich MQIIer
Stabswachtmeister in ein . Kav .-Regt .,
am 21. Sept . 1943 am Tage seiner
Verwundung , im Alter von 35 J .
im Osten den Heldentod starb . Er
gab sein Leben für seine geliebte
Heimat und wurde unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde
beigesetzt .
Bruchsal , Schwetzingerstraße 5,
St . Leon , 10. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Natalia
Müller geb . Heger ; Kinder : Mar¬
got , Frieder u . Rosemarie ; Schwe¬
ster : Hilda Hecker geb . Müller ,
Gatte u. Kinder ; Schwiegereltern :
Bernhard Heger u . Frau ; Schwä¬
gerin :, Anni Heger ; Hilda Heger ;
Schwager : Heinrich Heger ; Karl
Rottler u . Frau Rösel geb . Heger ,
nebst Kind Doris .

Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter , lebensfroher ,

jüngster Sohn und Bruder , mein lie¬
ber Bräutigam , unser Onkel , Neffe
und Schwager , stud . ing .

Franz Huber
Feldwebel u . Zugführer in einem
Qren .-Regt . , Inh . des EK . 1 u . 2,
Inf .-Sturmabz ., Verw .-Abzeich . und
verschied . Erinnerungsmedaillen , im
blühenden Alter von 25 4̂ Jahren
für seine liebe Heimat den Helden¬
tod starb . Er fiel am 20 . Sept .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten an der Spitze seines
Zuges . Eine 6jährige Soldatenzeit
fand damit ihre höchste Krönung .
Berghaupten/Gengenbach . Karlsruhe ,
Winterstraße 34 , 15. Okt . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Franz Huber und Frau Barbara

g
eb. Brüderle : Die Geschwister :
»tto Huber , Oberfeldwebel z . Z .

im Felde , «. Frau Friede ! geb .
Walter , und Klein Dieter ; Josef
Zapf n. Frau Ottilie geb . Huber ,
« . Tochter Else ; die Braut : Mari¬
anne Wirth mit Kindern und Ge-
«drwistern , sowie alle AnTerw .

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit verstarb am Sonntag
nacht „Vil Uhr im Heimatlaza¬

rett mein lb . Mann , der lb . Vater
seiner vier Kinder , mein lb . Schwie¬
gersohn , unser lb . Schwager , Neffe
und Onkel , San .-Gefr .
Wilhelm Alfred Hecht

Landwirt u . Tabakhändler . Auch er
gab sein Leben für das Vaterland .
Staffort , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Elise Hecht geb .
Gamer und Kinder nebst allen
Anverwandten .

Beerdig . : StaffoVt , 20 .10.43, 14 30 U .

UnerwaHet hart und schwer
traf uns die Nachricht von
dem Heldentod unseres ein¬

zigen ,
"
hoffnungsvollen Sohnes , Bru¬

ders , Onkels und Neffen
Bruno Goos

Panzerschütze . Bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten ließ er
sein junges Leben von noch nicht
ganz 19 Jahren am 3. September .
Auf einem Heldenfriedhof haben ihn
seine Kameraden zur letzten Ruhe
bestattet . Er folgte seinem lieben
Schwager Leonhard nach 2 Jahren
nach . Beide ruhen unvergessen in
fremder Erde .
Hohenwettersbach , 14. Okt . 1943.

Es trauern um ihn in unsagbarem
Leid : die Eltern : Karl Goos und
Frau Mina geb . Rauleder ; die
Schwester : Elfriede Kiefer Wwe .
geb . Goos nebst Kind Theo ; Groß¬
vater : Karl Rauleder ; Karl Rau¬
leder jr . und Frau nebst Söhnen
Wilhelm , z. Z . i. Osten ; Walter ,
Z. Z . Westen ; Hermann Rauleder
u . Familie sowie alle Verw . und
Bekannten , die ihn liebgew . haben .

Trauerfeier : Sonntag , 24 . 10. 43 , zu
Hohenwettersbach , nachm . 2 Uhr .

Unfaßbar , hart und schwer
traf uns nach bangem Warten
die schmerzl . Nachricht , daß

mein hoffnungsvoller Söhn , Btuder ,
Schwager , Enkel , Neffe und Onkel

Curt Muck
Feldwebel in eifern Gren .-Regt . ,
Inh . jdes EK . 2. Kl . , der Ostmed .,
d . Inf .-Sturmabz . , am 21 . Sept . 43
im Alter von 23V» J . nach schwer .
Verwund , auf einem Hauptverband¬
platz im Osten in treuer Pflichter¬
füllung den Heldentod für seine
geliebte Heimat starb , Unvergessen
von »einen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Malsch , 16. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz :
Theodor Muck , sowls slle
alle Angehörigen .

•
Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß mein lieb .,
herzensguter Sohn , unser gu¬

ter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Soldat

Karl Blust
sein Leben im Alter von 26V* Jahr . ,
am 16. Sept . 43, im Kampf für
sein Vaterland im Osten dahingab . '
Waldulm , Oberachern , Forbach ,
Tuttlingen , 16. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Theresia
Blust geb . Jülg ; Hermann Blust
und Frau Susanne geb . Roth , mit
Familie ; Franz Schillinger , z . Z .
im Osten , u. Frau Theresia geb .
Blust , mit Familie * Willi Glaser ,
z . Z . im Osten , u . Frau Luise geb t
Blust , mit Familie ; Alfred Ro¬
necker , z . Z . im Osten , und Frau
Frieda geb . Blust , mit Familie ;
Karl Jülg mit Familie und alle
Anverwandten .

Auf ein baldiges Wiedersehen
hoffend , traf uns die traurige
Nachricht , daß uns . lieb . Sohn ,

unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Max Jülg
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 12. Sept . 1943 im Alter von
24 Jahren sein junges Leben für
sein Vaterland geopfert hat .
Waldulm , 15. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Sigmund Jftilg
u . Frau Rosa geb . Reißer ; Ob .-
Gefr . Theodor Hund im Osten ,
u. Frau Anna geb . Jülg, - Uffz.
Eugen Jülg im Westen , u . Frau
Rosa geb . Änderer ; Stabsgefr .
Franz Jülg im Osten ; Stabsgefr .
Fritz Huber im Osten , und Frau
Maria geb . Jülg ; Erich , Erwin
und Josef Jülg .

«
Kurz nach seinem Heimat¬
urlaub überrachte uns . die
kaum faßbare Nachricht , daß

unser lieber , einziger , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Josef Mafier
Gefr . u . Fernsprecher in ein . Nach¬
richtenstaffel , api 8. Sept . 1943 bei
den harten Kämpfen im Osten , im
blühenden Alter von 19^4 Jahren
gefallen ist . Er ruht unvergessen
von seinen Lieben in fremder Erde .
Für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie für die Beweise
herzlichst . Anteilnahme sprechen wir
unsern innigsten Dank aus .
Oberweier über Rastatt , 12. 10. 43.

In tiefem Leid und Schmerz :
Albert Maier ri. Frau Josefine
geb . Kappenbergerj Erika Maier ;
Rösel Maier ; Margret Maler u.
Martha Maier , sowie alle An
Tlerwsndten .

^ Als schwerstes Opfer förderte
der unerbittliche Kriege unser
■einziges 1Bruderherz , uns . lieb .

Schwager , mein . lieb . Onkel . Neffen
u. lb . Bräutigam , Metzgermeister

Franz Fass
Obergefr . in einem Geb .-Art .-Regt . ,
am 30 . Sept . 1943 im blühend . Alter
von fast 27 Jahren . Er gab sein
Leben für seine geliebte Heimat u .
wurde unvergessen von seinen Lie¬
bin . in fremder Freie beigesetzt .
Michelbach/Mgt . , Rastatt , 15. 10. 43.

In tiefer Trauer : Rosa Fass ; Luise
Fass ; Ida Fass ; Frau Marie Karl
geb . Fass ; Frau Amalie Dräs geb .
Fass ; Fritz Karl , Architekt , z . Z .
im Osten l- Egon Dräs , z. Z . im
Lazarett ; Herbert Dräs , Neffe ;
Gertrud Traub , Braut .

Tiefbetrübt geben wir die schmerzl .
Nachricht , daß unsere herzensgute ,
stets treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Großmutter
und Tante

wiiheimine scitäuDie Wwe .
geb . Jäck , nach langer schwerer
Krankheit , jedoch unerwartet , im
Alter von nahezu 77 Jahren am 11.
Oktober 1943 sanft entschlafen ist .
Die Trauerfeier fand in aller Stille
statt .
Für die uns entgegengebrachten <£ --
weise herzl . Teilnahme sagen wir
innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 18. Oktober 1943.
Weinbrennerstr . 6.

In seinem Heimatort Sternenfels
verschied rasch und unerwartet un¬
ser 1 lieber Vater

Friedrich Schmidt
( früher wohnh . Khe . , Rankestr . 20).,
im Alter von 72' /, Jahren .
Karlsruhe , 17. Oktober 1943.

Für die trauernden Hinterblieb . :
Albert Schmidt , Khe ., Geranien ?!.5.

Feuerbestattg . : Donnerstag , 21 . Okt .
43, 12.30 Uhr , Krematorium Khe .

Rasch und unerwartet verschied am
10. Oktober 1943 mein über alles
geliebter Mann , der treusorgende
Vater seiner Tochter , unser Schwie¬
gersohn , Bruder , Onkel u. Schwager

Pg . Friedrich Kothe
Oberingenieur , im Alter von 39 Jahr .
Karlsruhe -Durlach , 15. Okt . 1943.
Trauerhaus : Westmarkstraße 35.

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt v. sein . Frau Liesel Kothe
geb . Langendorf und Tochter Ma¬
rianne , sowie den Verwandten .

Beerdig , am Dienstag , 19. Okt . 43 ,
3 Uhr a . d . Bergfri ^dhof in Durlach .
Mit seinen Angehörigen trauern um
ihren Mitarbeiter

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma des Verstorbenen .

Mitten aus dem vollen Schaffen
heraus und ungeahnt plötzlich setzte
ein hartes Geschick seinem rastlosen
Schaffen für unser Werk ein Ziel .
Seine stets hervorragende Einsatz¬
bereitschaft und Sein hohes technisch .
Könrten machte uns ihn nicht nur
zu einem Mitarbeiter , sondern zu
einem wertgeschätzen Freund , der
uns immer unvergessen bleib , wird .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute .nach kurzer Krank¬
heit , jedoch unerwartet , unser Ib . ,
treusorgender Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Immer sen .
Blechnermeister , kurz vor seinem
85. Geburtstage .
Ettlingen , 17. Oktober 1943.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Verwandten : die Kinder : Karl
Immer jr . , Blechnermeister ; Anna
Becker geb . Immer ; Käthe Schurtz
geb . Immer ; Sophie Frey geb .
Immer .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
20 . Oktober , 16 Uhr statt .

Statt Karten . Völlig unerwartet ver¬
schied am 13. Oktob . 1943 in Oppeln
(Oberschi .) meine lb . Schwester ,
uns . verehrte , hochgeschätzte Freun¬
din und Kameradin , Fräulein

Rosa Werz
Polizei -Obersekretärin , Berlin , im
Alter von 43 Jahren ,
Stürzelberg bei Neuss , Karlsruhe ,
Oktober 1943.

In tiefem Leid : Karl Werz , Win¬
ter , Weber , Brecht , Kistner ,
Staatsmann , Freund .

Die Trauerfeier findet in Karlsruhe
statt . Zeitpunkt ab Mittwoch unter
Ruf Nr . 6407 Karlsruhe zu erfrag .

Nach Gottes hl . Willen verschied ,
wohlvorbereitet , unerwartet rasch
meine innigstgeliebte herzensgut ?
Frau , uns . liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Rosa Erltz
geb . Seifermann , im Alter von
38 Jahren .
Vimbuch , 17. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz « Joseph Fidtz ,
%. Z . Frankreich , nebst beiderseit .
Eltern , Oetchwist . u . Anverwandt .

Beerdigung : Mittwoch , 20. Okt . ,
VilO Uhr , vom Trsuerhsui aus .

I Der Trauergottesdienst des Gefall .,
5 Uffz . Ferdinand Beyer ; findet Frei -
I tag , 22 . Okt . 1943. uni 8.30 Uhr in
| der Bonifatiiiskirche Karlsruhe statt .

Die Beerdigung des Verstorbenen
Anton Müller

findet heute Dienstag , 19. Okt . 43 ,
14 Uhr statt . Seelenamt , 20 . Okt .,
9 Uhr , Liebfrauenkirche .

Heute früh verschied nach schwerem
mit Geduld ertrag . Leiden mein lb .
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Philipp Morgenthaler
Satflermcister , im Alter von 68 J .
Freisteft , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Magdalene
Morgenthaler geb . Fauti , Kinder ,
Enkel und Anverwandte .

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag üm Vi3 Uhr statt .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
starb heute morgen unerw . rasch
mein innigstgel iebter , herzensguter
Mann , unser Ib . , treusorg . Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Rudolf Voqelbeer
im Alter von 48 Jahren .
Achern , 17. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Marie Vogelbeer
geb . Fallert u . Kinder : Liselotte
u. Herbert ; Fritz Vogelbeer und
Familie ; s Josef Fallert u . Familie .

Beerdigung : Mittwoch , 20 . Oktober ,
um Vi4 Uhr , vom Trauerhaus , Ka¬
pellenstraße 27, aus .
Mit der Familie trauern wir ilm
unseren Ib ., treuen Arbeitskamera¬
den , dem wir wegen seinen hohen
charakterlichen u . beruflichen Ei¬
genschaften ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Betriebsführer u, Gefolgschaft der
Fa . Josef Kaiser , Weinbrennerei ,
Achern .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , sowie Kranz - u . Blu¬
menspenden anläßl . des schmerzlich .
Verlustes uns . innigstgeliebt . Kin¬
des , uns . lb . Bubi , sagen $ ir allen
uns . herzlich . Dank . Besond . Dank
Herrn Pfarrer Söhner , Grünwinkel
u . allen , die ihn z . letzt . Ruhe begl .

Familie Alex Ciesielski .
Khe .-Grünwinkel , 15. Okt . 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz - u. Blumenspenden anl . des
Heimganges unserer lb . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Käthe Wegele
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
dem H. Stadtpfr . Mond <yi sowie d.
Gefolgschaft der Fa . Hölscher -Union
u . Hammer & Helbling und allen
denen , die sie zur letzten Ruhe begl .

In tiefer Trauer :
Marie Wegele u . Angehörige .

Karlsruh ?, im Oktober 1940.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgange unseres lieb . M̂utterle
Frau Mathilde Birk geb . . Iwanoff ,
danken wir herzlichst .

V
Die Hinterbliebenen ,

arlsruhe , 14. Oktober 1943.
Kriegsstraße 149, I .

Für die viel , herzl .. Beileidsbezeug .
beim Heimgang uns . lb . Entschlafen .
Werkmeister a . D . Karl Enzmann ,
sowie die schön . Blumen - u. Kranz¬
spenden danken wir allen herzl . Bgs .
aber H . Stadtdek . Schühle , der Tur¬
nerschaft 1846 u . d . Gesangverein
der Nähmaschinenbauer Durlach und
für das Orgel - u . Violinspiel .

Namens der Hinterbliebenen ;
K. Enzmann , Verw .-lnspektor .

Khe .-Durlach , Auer Str . 15, 15.10.43

Statt Karten ! Herzl . Dank allen , din
uns in uns . Leid , anläßl . des rasch .
Hinscheidens meines herzensguten
Mannes , Bruders , uns . Ib . Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels
Oberlehr . Hermann Häberle in wohl¬
tuender Weise durch auf rieht . Nach¬
ruf u . schöne Blumen - u . Kranzsp .
gestärkt haben . Die Teilnahme ' der
Gemeinde Hochstetten , der Behörden ,
Vereine , Kollegen u . d . Schulkinder
(war so überwält . u . viels . , daß einz .
Aufführung nicht stattfinden kann .

Im Namen aller ' Hinterbliebenen :
Mina Häberle Wwe . geb . Meinzer .

Hochstetten , 13. Oktober 1943.

Für die liebevolle Teilnahme b .
Tode meines lieben Maines , uns .
Vaters , Schwiegervaters Und Groß¬
vaters Heinrich Lepique danken
wir herzlich .

Camilla Lepique geb . Vetter
und Familie .

Herrenalb , Berlin , Karlsruhe ,
Oktober 1941

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . lieben Sohnes und Bruders ,
Obergefr . Wilhelm Westermann sa¬
gen wir unsern herzlichsten Dank .
Besond . Dank seinem lieben Meister
und Familie Reinhard Fütterer ,
Bäckerei , Rastatt .

In tiefem Leid :
Familie Wilhelm Wettermann .

Rotenfels , IX Oktober 1943.

Bei dem tiefän Leid , das du - ch den
Heldentod urfs. Ib ., unverg . Sohnes ,
Bruders , Enkels , Schwag . u . Onkqls
Gefr . Egid Kühn über uns gekomm ,
ist , erh . wir zahlr . Beweise aufr .
Teilnahme . All denen , die ihn zur
letzt . Ruhest , begl . haben , sowie den
schönen Blumen - u . Kranzsp . herzl .
Dank . Bes . Dank H. Geistl . Rat
Saier , der Ehrenkomp . , d . Männer -
gesangv ., d . Militärv ., d . Gemeinde -
verwalt . , d .* Musikv . , s . Schulkame¬
raden . den Jugendorganis , und der
Fa . Anton Weßbecher .

Die Eltern : Friedr . Kühn u . Frau
Lydia geb . Weßbecher .

Oetigheim , 17. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Heimgange uns .
lieben u . gut . Sohnes Feldwebel
Rudolf Weiß sagen wir allen ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefem Leid :
Familie Franz Meier .

Bühlertal , Laubensfr . 15, 10. 10. 43 .

Statt Karten ! So viele Verwandte ,
Freunde u . Bekannte aus seinen
Praxisgeme

'nden haben uns . lieb .
Vater Dr . Emil Kaiser auf seinem
letzten Gang begleitet und ihre
Anteilnahme durch wunderv . Blu¬
menspenden , durch Wort u . Schrift
zum Ausdruck gebracht . Ihnen
allen und , besond . dem Vertreter der
Aerzteschaft , Herrn Med .-Rat Dr .
Schiffmann u . der Kriegerkamerad¬
schaft für den ehrenden Nachruf
danken wir herzlich .

Fam . t ) r . Kaiser u . Verwandte .
Niederschopfheim , 11. Okt . 43.

Mädchen über 18 3ahr © zur Austoil -
(ACkmq al 's Stenotypistin oder Ma -

S'ch 'inen 'schreiberin u-nd zur an -
schließ . Mitarbeit von großem In-
d'U'S+rleu 'nliern 'eh 'men Mitteldeutsch¬
lands gesucht . Nach erfolgreichem
Besuch eines ganztägigen Lehr -
geroges von etwa 3 Monaten Dauer'
erfolgt Eins -atz in den einzelnen
Ab -teikmcfen des Werkes , die Ein¬
stellung als Gefolgsch 'aftsmitgl 'ied
aber bereits bei Lehrgang * beginn .
Bewerberinnen müssen ihr Pflicht -
jahr abgeleistet haben und Uber
ein einwandfreies Deutsch verfü¬
gen , dagegen sind Vorkenntnisse

| in Stenographie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . EJ mit

j handgesch -rieb . Lebenslauf . Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sind
zu richten unter L. G . 962 an Ala ,
Leipzig C 1 (44906)

Kraft , kaufm . , nach Südbaden . Für
Kleinbetrieb in Lörrach wird zu¬
vor läss . weibl . Mitarbeit . auf
sof . od . 1. 11. ges . Regsamkeit ,
Gewandtheit u . gute kaufm . Ausb .
ist erforderlich . M auch vor » jüng .
Kräften , K 44866 Führer -Verlag Khe .

Säuglingsschwester gesucht . £3 68Q48
Führ er -Verlag Karlsruhe .

'

Büfettmädchen , evtl . auch Anfänge¬
rin ges . Kabarett " Regina , Karls¬
ruhe , Hebel 'Straße 21. Ruf 606.

Stellen - Angebote
Buchhalterin ) an einzelnen Tagen In

der Wöche für die Abendstunden
ges ucht , 67905 Füti -ror -Vertag Khe .

Buchhalter ( in ) , perf ., für Kon 'tenrah -
men -Buchhalhmg . perf . Stenotypi¬
stin , Putzfrau für tägh 2 Stunden
für meine Fabrikation u . Großtidl .
ges . Otto Hornung , Bruchsal , Fried -
ric hstr . 25—27, Frisierhaubenfabrik .

Buchhalters ») und Lagerarbeitertin ) ,
Krteosvers . bevorz ., für Lebensm .-
Großhandlg . sof . od . spät , gesucht .

• E3 B 44645 Führer -Verlag Karlsruh « .
Herr für die Betriebsbuchhaltung v .

größ . Werk der Verpackungsm -ittel -
industrle Im Scbwarzwald zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Erfahrun¬
gen In neuzeitf . B-etriebsverrech -
nurvg , Kortenerf « ssutvq u . Kooten -
ptan unbedingt erforderlich . B<e -
werbuogen unter H 44876 FOhrer -
Verleg Karlsruhe .

Werkzeugmaschlnenfachmann als
stellvertret . Abteilungsleiter einer
unserer Ein- u . V̂ rkaufsab '.ollumgen
Im Rhein - Maingebiet sofort gesucht .
Herren , welche ausreich . Kenfvtn .
auf diesem Gebiet besitzen , den
einschläg . Briefwechsel zu führen
Ih der Lage sind , u . einem ent
sprechenden Personenkreis vorsteh
können , wollen ihre Bewerbung
einreichen unter F- A. 904 an Ernst
Lernen & Cie ., Werbungsmltiler ,
Frankfurt a .M ., Schillerstraße 30—40,

Einkäufer . Größerer Industriebetrieb
in Mittel baden sucht auf sofort
selbst . Einkäufer für Metalle mit
Kenntn . Im Kontingent Wesen . Be -
werb . m . d . übl . Unterlagen zu
richten unter R 4472Ä Fütvrer ^Ver -
lag Ka rlsruhe .

Frau od . Frl . z. selbst . Führung m .
trauen !. BaUs -h . evtl . tagsüber nach
Karlsruhe ges . ESI68101 Führ .-V. Khe .

Frau od . Frl ., zuverMiss ., älter , zur
Führung <des Haushalts von Witwer
(mittl . Beamter ) gesucht . IS 68060
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Stundenfrau für mei¬
nen Haushalt gesucht . Frau Zock ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 179.

Hausgehilfin , zuverläs * ., wogen Ver¬
heiratung der bl -s'h für bald ges .

; Frau Hubert Schriever , Achern ,
Eisenbahn straße 14.

Hausgehilfin für unsere n . d . Su -
detengau zurück geh . gesucht .
13 BA 1478 Führer -Verlag B.-Baden .

Büroreinigung in der Oststadt . Wir
suchen eine saubere u . zuverläss .
Frvau . El 44537 Führer -Verlag Khe .

Lehrmädchen für Büro zu Ostern ges .
Stecher & Wilde , Wäschefbr ., Khe .,
Steinstra &e 23. (68071)

Stellen - Gesuch »
Betriebsingenieur sucht Stellung bei

mittlerer Stahl bau -Anstalt als Be¬
triebsleiter . Beherrscht Stahl hoch »
u . Brückenbeu . Waggon - u . Ten¬
derbau sowie altgem . Betrieb *-
orgentsetlon , Akkordwesen (Refa ),
sicher Im Lhngang mit der Gefolg¬
schaft . persönliche IrvIMaWve und
höchste Einsatzbereitschaft . Eintritt
kann sofort erfolgen . Freigabe ge¬
sichert , Süddeutschland (Baden ,
Württemberg , Bayern ) bevorzugt .
ESI B 44713 Führer -VerJag Karlsruhe .

Koch oder Kochehepaar für größ .
Lagerküche am Hochrhein gesucht
Bewerb . u . K 44701 Führ .-Verl . Khe

Lehrling . Wo kann mein üunge seine
Lehre in der Schriftlithograpbie be¬
endigen ? Gefl . S erbeten 44879
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektrolehrling zum sofortigen Ein
tritt gesucht . Aug . Böhler . Elektro -
Installation . Achern . (44873)

Junge , order .tl .. gesucht , der Lust
hat , die Bau - und Möbelschreinerei
zu erlerner *. Kl 3 44870 FUhrer -Ver -
lag Karlsr u he . -

Maurer -Lehrling sof . od . später ges .
Otto Rist , Bauuniernehmg .. Offen
bur g , Ado H-Bitler -Straße 48,

Buchhalterinnen bzw . Kontoristinnen ,
Zimmermädchen , Saaltöchter , Kö
chinnen , Beiköchinnen u . sonstig .
Küchenpersonal von Zentralstelle
für die Be Wirtschaft und von Laza
re Habt eilungen u . Erholungsheimen
für den Einsatz auf ihren Außen¬
stellen gesucht . S unter 72 400 W
an Ala , Berlin W 35.

2 Buchhalterinnen , perf ., für mögl
sofort . Eintritt von oberrheinisch
Industrleunternehm . ges . Ausführt
Bewerb . u . B 44702 Führ .-Verl . Khe .

Kontoristinnen für unsere Abteilung
Verkauf u . Buchhaltung für unseren
Betrieb in Freistett gesucht . El K
44875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit franz . Sprachkennt ,
nlssen von deutscher Dienststelle
In Südwestfrankreich auf sofort ge¬
sucht . El 44706 Führer -Verlag Kne .

Stenotypistin , zuverl ., zum mögl . bal
digen Eintritt in Großhandels -Un¬
ternehmen nach Durlach gesucht
ES S 44703 Führef -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , Junge , in Dauerstellung
für Ganztagbeschättlgung gesucht .
Kenntn Is se : Ma sc h ln e ns c h re Ibe n ,
Verwaltung serbelten . EJ mit Licht¬
bild , Lebenslauf u . Zeugnisabschrif¬
ten . Kriegerwitwe des Jetzigen
Krieget bevorzugt . Kreisdienst -
stelle der N&KOV .. Kerle ruhe . Kai -
serstroße KU »

Kaufmann , techn ., 53 . J ., verh ., aus . d .
Metall - bzw . Chen . Industrie , rede -

. gewandt , sicheres Auftret ., Stüt : | j
des Betriebsführers , mod . Lager -

Verwaltung , Einkauf . Rechnungsprü¬
fer , Materialkontrolle . Revisor usw .
sucht sof . lelt . Stellung in Nord -
od . Mittelbaden mit entspr . Wohn -
gelegenh . Freigabe vorh . El BR
2081 Führer -Verlag Bruchsal .

Kaufmann der Elsenbr ., bisher Ver¬
käufer In Werkzeug , u . Beschläg .,
Maschinenschr .. saub . Handschrift ,f . Kontor - , behördl . u . schriftstell .Arbeiten , 50 3., | . kriegsbeschäd .,led ., voll einsatzfähig , prakt ., zu¬
verlässig , sucht gesundheitshalber
sof . Dauerposten mit teilw . s-itzd .
Betätigung . EJ 67980 Führ .-V. Kho .

Bilanzbuchhalter , Betriebswirt , ein¬
zelne od . halbe Tage frei sucht
Beschäftigung , auch auswärts . EQ
44031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Industriekaufmann a . d Metall waren -
branche . Prokurist , 45 3. al -t , Pg .,firm In allen kaufm . Sparten , auch
LSO .-Kalkulatlon , socht sich in
mittl . Betrieb zu verändern . E3 J
44856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , äIt ., s . Beschäftigung f. leichte
Arbelt (a . Büroarbelten ) . E3 BA 1498
Führer -Verlag Baden - Baden

Kraftfahrer Kl. III , 20 Jahre Fahr¬
kenntnisse , mit Büroarbeiten ver¬
traut , sucht 1. 11. geelgn . SteMg .
El lulius Ralsin , Khe .. Luisenstr . 47.

BUroangestellte m . lanoj . Tätigkeit
als Kontoristin od . Stenotypistin
bei Krankenkasse u . Behörde , sucht
mögl . selbst . Wirkungskreis evtl .
Halbta g . El 66124 Führer -Verl . Khe .

Setviermädchen mH Kind , 1J. . sucht
Stellung , wo s . Kind mitbr . kann .
Eil - El an Watterodt , Kiel , Hansa¬
straße 80, part ., bei Zwick .

Immobilien
Geschäftshaus in Bayern geg . Ein¬

familienhaus mit größ . Obst - und
Gemüsegarten zu tausch . EI 45005
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft zu pacht . ges .
ia BA 1513 Führer -Verl . B.-Baden .

Kraftfahrzeuge
Anhänger für Lastwagen gesucht .

68310 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .
PKW. Fiat , le Zust . u . flut

~
T>ereift ,

SU vertu H M2AI Führer -Verl . Khe .

/



Amtliche Bekanntmachungen
Preisbildung für Obst und Gemüse

in den Landkreiser Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt
Für die Landkreise Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 18. Okt . 19*3 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger -
und Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf

Gemllse

über 55 cm - 0
Uber 52—35 cm -®

„ 28—32 cm -®
„ 25—28 cm -0
„ 22—25 cm -0
„ 18—22 cm - 0
„ — 18 cm -0
„ 10—14 cm -0

5— 10 cm -0

Blumenkohl
Größe 0

- I b
« >a
. I
« II •
„ II
. lila
. III
„ IV

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A

B
Blattspinat
Neuseeländischer Spinat
Mangold
Wirsingkohl
Weißkohl
Rotkohl
Kopfsalat , Frelland , Midestgew . 150 g

Mindestgewicht 200 g
Endivlen . Mindestgewicht 260 a

Mindestgewicht 500 g
Tomaten , reif . Freiland

grün

deh Selbst -
markter ad .

Erzeuger - Wochen¬
höchstpreise markt

W
54 jie Stück
40 ., ,.
S : :
2! -

:
20 .. .n
? z ::

JW
72 Je Stück
53 „ .,
47
43

'

?2
"

::
27
17 „ „
9 „

dch . den
Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen

86 Je Stück
64 „ „
56 „ „
51 „ „
4Z „
R „
52 „
21 „
11 „

22 .
17 .
13 .
15 ,
10 .

4,5 .
2,7$ ,

6 .
6 .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

7 .. ..
11 .. . .
15 „ 500 g
6 „ 500 g

29 .
23 .
17 ,
20 ,
13 ,

6 ,
4 ,
8 ,
8 .

11 .
9 .

15 ,
20 .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g

35 ,
27 .
21 .
24 ,
16
7 .
5 ,

10 ,
10 .
13 .
11 ,
IS ,
24 .
10 .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500g
500 g

Anzug , Gr. 50, gesucht .
rer -Verlag Karlsruhe .

S 68147 F0h -

Anzug , dunkel . Gr . 1,68 m, Bundw .
97, gesucht . Bl 6814« Führ .-V. Khe

Herren - od . Konflrm .-Anzug f. Gr . 170
cm gesucht . E ) BA 1504 Führer
Verlag Baden -Baden .

Smoking , gut erh ., sofort gesucht .
E3 67999 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Hose u. Strickweste , gut erh ., f.
mlttl . Gr . ges . El BA 1467 Führer -
Verlag Rastatt .

Stutzer f. 180ähr . zu kf . ges . S RA
4496 Führer -Verlag Rastatt .

Knaben -Wintermantel , gut erh ., für
6- u . 80ähr ., a . Land , zu kf . ges .
13 RA 4464 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Skistiefel , Gr . 40—41, v . berufst
Frau dring , gesucht . £21 68010 Füh -
rer -Verliag Karlsruhe .

12 Je Bun d 15 Je Bun d

Karotten (10 St . I. B.) viertellange Sorten bis 8 cm Länge u . mit einem
Quer -0 an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 9 Je Bund

Karotten ohne Laub , rote , stumpfe Sorten
Lagerware . Güteklasse A 5 „ 500 g

B 3,5 —

Speisemöhren , lange Sort ., oh . Laute 3,5

Reitstiefel , Gr. 42, u . Offz .-Lederkop¬
pel f. meinen Mann cjes . El BA 1492
Führer -Verlag Ba den -Baden .

Wohnzimmer , womögl . mit Auszieh¬
tisch , gut erh .. sowie Küche mit
Herd sofort gesucht . E3 1146 Füh -
rer -Verlag BühKBaden .

Wohnzimmer gesucht . El 67669 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Speise - od . Herrenzimmer , gut erh .,
dringend zu kaufen gesucht . El
44665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod . , gut erh ., dring 1,
gesucht . ^ 67920 Führer -V. Khe .

Schlafzimmer , vollständ '
., gut erhall .,

zu kaufen gesucht . Eil - 13 unter
67822 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 .
7 .
5 .
4 .
2 .

3,5 .

1,5 ,
4 ,
3 ,

Gelbe Rüben , Futtermähren 2
Bodenkohlrabi , Kohlrüben , geputzt 2,5
Kohlrabi . Freiland

Ober 10 cm Knollen - 0
9 cm

„ 7 cm „
.. 4—7 cm „

2—4 cm „
Rote Rüben
Weiße Rüben für Speisezwecke

(Stoppelrüben )
Butterrüben , gelbe

„ weiße
Rettiche , große , aus gärtnerischem Anbau

Größe I * "
II
III

Rettiche , große , au » feldmäß . Anbau
Ostergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
Sellerie mit Laub

Größe I über 10 cm 0 15 ,
Größe II über 8 cm 0 13
Größe III über 5 cm 0 9 ,

Lauch . Größe I, über 30 cm 10 ,
Größe II, über 15—30 cm 8 ,
Größe Hl . unter 15 cm 7 .

Lauchzwiebel (durchgew . Zwiebel ) 2 ,
Pfifferlinge 45 ,
Steinpilze 55 ,
Zwiebeln 10 ,
Kürbisse Z ,
Obst
Quitten
Mostäpfel . lndustrie *.Dlal

500 g
500 g
500 g
500 g

500 q
Stück

500 g

500 g
500 g
500 g

8 , . Stück 11
5 7
4 „ 5
3 , 4

12 , Bund 16
8 11

, 500 g
, 500 g

500 g
. 500 g

500 g

500 g
Stück

500 g

500 g
500 g
500 g *

Stück

Schlafzimmer , komplett , od . Eifizel -
500 g J stücke dringend gesucht . S 67636
500 g ! Führer -Verlag Karlsruhe .
c22 9 ,Schlafzimm ., kompl . aus gt . Hause ,
500

9 l sof . ges . Et 67321 Führ .-Verl . Khe .
9 Kleiderschrank gesucht . El 67724 Füh-

500 g
'rer -Verl ag Karls ruhe

Stück Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .
El 67883 Führer -Verlag Karlsruhe .

" Kleiderschrk . u. Schreibm .. gut erh .,
ges . L. Blödt . Re ichenbach Nr . 192.

Kleider - od . Wäscheschrank , sowie
500 a I Nachttisch zu kauf , gesucht . Khe .,
500 g I Marienstr . 23, II ., Ruf 7738.

Damen - od . größ . Klnderfahrrad ge -
Tausch sucht . Geboten Kinderfahrrad

(Vol 'Igumimi ) . El AC 3884 an Füh-
Oitizierpelzmantel , gut , gebot . , nur > rer-Age * tur Achem .

?^ L £ ',
-Pe l z^ ante ! „ .^ ?- ÜSX !.

* Herrenrad mlT & ummlber . geboten .termantel , mod ., Ulster , gebot .,
Jugend !. D.-Wintermantel , nur gut
erh . u . mod ., gesucht . Frau v ,
Mandelsloh , Khe .. Bändelstr . 19.

Offz .-Marschstiefel , zwiegenäht , gut
erh ., Gr . 42, gegen gleichwertige ,
Gr . 43. gesucht . Franz Volk , Khe .,
Degenfe ktot ra ße 11, I. Stock .

Brautkleid , weiß , Gr . 44—46, u . ein
P. w . Schuhe , Gr . 38, zu kauf . od .
geg . e . färb . Kleid zu tausch , ges .
El RA -4497 Führer -Verliag Rastatt .

Brautschleier geb . . gesucht : D.-Win-
termantel , nicht schw ., Gr . 42/44 ,
m . Aufzahl . El 67934 Führer -V. Khe .

Wollst .-Kleid , nicht getragen , kar .,
Gr . 44. geg . gleichw . einfarbiges
zu tauschen , ta 67970 Führ .-V. Khe .

Strickkleid , türkis . Handarb .. gegen
Rohrstiefel , Gr . J &7/38, zu tauschen .
Anzuseh . ab 16 Uhr . Velten . Khe .,
TrQjt s chkestraße 6. (68033)

D.-Strlckkleid , d .- rot , sehr gut erh .,
Gr . 42, od . D.-Sportschuhe , sehr
gut , Gr . 38, zu tauschen gegen
Lederstiefel , Gr . 37/38 . El D 44640
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Abendkleid , Gr . 42,/schwarz , Spitzen ,
geb .. suche Pelzmantel , Gr . 42.
El 68056 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterweste , fast neu , geg . Kauf¬
laden od . Puppenz Immer zu tau -
schenges . El 66025 Führ .-Verl . Khe .

Kletterweste , gut erh ., u . weiße
Bluse , geboten , ges . Windjacke ,
Handwäschemange geb . gegen
Photoapparat , 6X9 . El 67985 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht Kindersportwagen . Karls -
ruhe . Gerwigstraße 23. II .

H.-Fahrrad , oh . Bereif ., geb . Suche
Leit erwäg eichen , 4—5 Ztr . Trag kr .,
od . Fahrradanhäng . m . Bereifung .
Wertausgleich . E3 RA 4477 Führer -
Verlag Rastatt .

H.-Fahrrad gegen Radio , 220 V., zu
tauschen gesucht . El RA 4469 Füh -
rer -Verlag Rastatt

Herren -Fahrrad , Wert 100 Ml , gegen
Rollfilmfoto zu tauschen gesucht .
13 67736 Führer -Verlag * Karlsruhe .

H. od . D.-FaJirrad mit Bereifung zu
tausch , geg . Lelchtimotornad bis
200 ccm , f . Schwerkrieg 'sbeschäd .
zu tauschen . S B'R 2072 Führer -
Verlag Bruchsal

Wohn -Schlafzlmm . , mod . möbl .. B<
Zentralhz ., Tel ., in vornehm . Haus
u . ruh . Lage zu vermieten . El 45053
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , groß , leer , fl . Wasser ,
oh . Küche sof . zu verm . Fr. Hof -
mann , Khe .. Kriegsstr . 91. part .

Im hinteren Albtal 2 Zimmer mit klei¬
ner Küche an FMegergeschädigte
zu vermieten . EJ 44732 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung an wohnungsberech
tilgte Faimiilie , vollkommen möbl .,
sofort zu vermieten . El 66073 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum zum Einstellen von gut . Mö¬
beln sofort zu vermieten . Karls
ruhe , Ruf 4533 .

Kellerräume , schön , groß , ca . 350 qm
(früfier Weinkeller ), Um geg . Khe .,
zu vermieten . CE3 68082 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrradkörbchen geb ., Puppe ges
mit Aufz . £3 66002 Führer -Verl . Khe

Krankenfahrstuhl gegen em . Bade
warme zu tauschen . El 67983 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gegen Wohn - od . Schlafzlm .
zu tauschen . El R4 4490 Führer -
Vertagt Rastatt .

Klavier , schwarz pol ., gebot . Ges .
Pelzmantel , Gr . 44. nur gut . Stück .
El 67852 .Führer -Verlta -g Karlsruhe .

Mantel , Gr . 44/46 . gut erh ., gegen
hell . Mantel , evtl . Pelzjacke zu t.
^ BR 2066 Führer -Verlag BruchsaI .

Damenmantel , schwarz , Gr . 42, Schw .
Strickkleid , Gr . 42. gebleichter
Fuchspelz , geboten . Gesucht : Pelz¬
mantel mit entspr . Aufzahlung . CE3
D 44736 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , geb ., D -Skianzug ges .
Gr . 44/46 . EI W 44860 Führet -V. Khe .

Stück

500 g
500 g
500 g
Stück
500 g
500 q
500 g
500 g

Bund

20 „ Stück
17 ..
12 „ ,.
13 ,. 500 g
11 500 g
9 , 500 g

'Bert , kompl . od . Federbett gesucht .
Bund Khe ., Süder ^ str . 15, III . Ruf 4495.

Bett od . Bettst ., gt ., vollst ., mit
I Pst .-Rost , sowie gl Zimmertisch .

Stück I & r. 80X110 cm , ges -uctut . El 67868 Kamelhaarmantel , Gr . 44 geg schw .
Führer -Verla -g Karlsruhe . ~ '

3 ,
60
73 .
13 ».

4 ,

Stück
500 g
500 g
500 g
500 g

20 „ 500 g
6 Je 500 g

500 g Kleider - oder Kiichenschrank u . wß .
I Kochherd ges . El 67794 Fü hr .-V. Khe .

1
f " Stück z e {c || en tisch von Kriegsvers . ges .° " " j 44632 Führer -Verla g Karlsruhe .
5

19
13

24
*21 ,
14 ,
16
13
11
4 ,

72
88
16
5 „ a Kinderbettstelle , evtl . mit Matratze ,

30 „ 500 g zu kaufen gesucht . S RA 4466 Füh
9 Je 500 g

D.-Wintelmantel , schw ., m. Pelz , Gr .
48. 2 Paar Schuhe . Gr . 40. D.-Filz
hut , geb ., D.-Pelzmantel , Gr . 44/46 ,
dr . gesucht . S 67986 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

1 Wintermantel , 1 Sportjacke für 15—
17jähr . Mädchen geb ., Wollkleid
42/44 gesucht . Ph . Sautter . Khe ,
Schillerstr . 31, Hth ., II .

500 g
500 g '

Bettstelle mit Rost gesucht . Eggen¬
stein , Ebenbeck , Hau pt straße 48.

5ÖÖ g Bettstelle mit Rost u . Ma <tr ., sauber
Stück I u . g<ut eflhalten , auch kompl ., ges .
50C g | El 67636 Führer -Verlag Karlsruhe ,
^ 9 Kinderbett , gut erh .. . saub . , gesucht .

9 El 67676 Führer -Verlag Karlsruhe .

rer -Verlag Rastatt .
25 „ 500 g

WWWWW WWWWWWWW . . 8jesoo g
Mostbirnen bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schweizer Wasserbirne Polsterrost oder Couch gesucht .

Schweizer Gelbmrtstler , Champagn Bratbirne und gleiciwert Sorten ) ^ 67696 Führ er -Verlag Karlsruhe .

bis 4 5 500
9

6
^

soo
9 ? " enn ? Federbett mit Kissen erh . , ges .

3,5 500 g 5 bOO g
25 „ 500 g 31 500 g
40 „ 500 g 50 „ 500 g

Mostblrrten . gewöhnliche
teigige

Hagebutten
Walnüsse
Brennzwetschgen und Brennpflaumep

nen )

7 ,
6 ,

38 ,
60 ,

500 g
500 g
500 g
500 g

Frau Griesemer . Steinmauern bei
Rastatt , EicMeldstra &e 7

Herrenanzug , gut erh ., Gr . 50/52 , ge¬
boten , deutscher Teppich . 2X3 m ,
od . Puppenwagen ' gesucht . EI
Ruf WO Karlsruhe .

2 Matratzen (2X1 m ) gws . S 4604
Füh rer -Verlag Ottenburg .

(einseht Wagenstüd ' er PtlaumenT 8 ,, 500 g 10 ,, 500 g 12 „ 5C0 g Matratze , Stell ., gut erh ., »ow . Kopf -
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist . fUr leisten u. Deckbett für 1 Bett zu
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich kaufen gesucht . Ell - Kl umt. 67821
die Höch *tprel »e um 20 v . H. und der Güteklasse C um min de « : 50 v . H. Führer -Verlag Karlsruhe .

Bruchsal . Diphtherie Scharlach -Schutz¬
impfung fUr Kleinkinder . MHtwoch ,
20 10. 43 , nachm . , findet in der
Gewerbeschule Bruchsal die Diph -
therle -Scharlach -SctHitzimpfung statt .
Erfaßt werden alle Kinder , die vor
dem 1. 10. 42 geboren sind , bis zum
Schulalter . Die Impfung der Klein¬
kinder erfolgt :
15 Uhr der Fartvll.-Buchstabe A — H
15.30 U»w 3er Fam .-Buchstabe 3 — R
16 Uhf der Fanvil .-Buchstabe S — Z.
Nicht geimpft werden Kinder , die
In den letzten 2 Jahren bereits ge¬
gen Diphtherie geimpft worden
sind , und Kinder , deren Geschwi¬
ster oder Angehörige an Diphtherie
oder Scharlach erkrankt sind .
Bruchsal 15. 10. 43. Der landrat .

FaB-liesch , trocken , den Meterbund ■■ . r r r ~TZ— -w * »
10 XII zu verkaufen Oberhausen - ,Herd . ? « » ' -. « " <jh elektr 220 V

Schwetzingen , Hindenburgstr . 73. | 8 « s . Becker , Ettling e n . Rhelnstr . 91 .
Faß , 270 Liter lnh „ f. 50 m 1 laden -•• • • • . . . . . . ^ 6/31 ? Führer -Verlag Karlsruhe .

Itastat «. Am 21., 22. u-\ d 23. Oktober
1943, von 14.00 bis 17.00 Uhr wird
durch ein » Flakeinfielt auf Gemar¬
kung Forbach ein Scharfschießen
durchgeführt . Wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr ist das
Betreten des nachstehend bezeich¬
neten Geländes durch Unbeteiligte
während der obengenannten Zeit
verboten . Das gefährdete Gebiet
wird begrenzt : Im Norden durch
Malschbach — Rote Lache aus¬
schließlich ; Im Süden durch die
Landstraße I. Ordnung Sand — Her -
renwies — Raumünzach ; im Westen
durch Forbach , Bermersbach — Rote
Lache ausschließlich ; im Osten
durch die Landstraße I. Ordnung
Sand — Malschbach . Unmittelbar
vor Beginn der Schießübungen wird
das gefährdete Gebiet von einem
Flugzeuo In etwa 500 m Höhe um
flogen . LuftschutzmSaiges Verhal¬
ten bleibt der Bevölkerung über¬
lassen . Rastatt , den 15. Oktober
1943 . Der Landrat . ,

'

Speiseeismaschine , Marke Schwaben - Kinderwagen gesucht . El 67850 Füh-
l'and , 25 Liter , mit verzinnter Trom - rer -Verlag Karlsruhe

Lahr. Die von dem Herrn Landrat
poHieilich angeordnete und vom
SchHdlingsbekämpfungsdienst Itir
Baden Robert , Brockmann , durch¬
geführte RattenbekXmplung Ist be¬
endet . Sollte ein Hausbesitzer nach¬
träglich noch Ratten auf seinem
Grundstück bemerken , »o muß er
dies bis zum 25. Oktober 1943 auf
•dem Rathaus Zimmer 19 melden . Es
erfolgen dann kostenlose Nach¬
legungen . Lahr-Schwarzwald , den
15. Oktober 1943. Der Oberbürger¬
meister . (46027)

VmrkSufe
2 Kostümjacken , Gr . 44, 35 u . 25 Ml ,

2 Filzhüte St . 5 3?« zu verkauf , bei
Gärtner , Khe .. Kronervstr . 43, III.

Bluse , lachsfarb . r. Moireseide , 40
M , br . Sfraußf . 25 M . Samthut ,
schw ., 30 JIM, mod . Ohrringe m. St .
30 %H, Ohrringe , Toledoarb ., 35 XM
weiß . Pelzkr . f . D.-Mantel 50 'JVn
zu verk . £3 68108 Führer -Verlag Khe

Seldenmantet . schwarz . Gr . 42, für
45 Ml , Sportschuhe , grün , Gr . 37,
15 zu verk . S 68139 F.-V. ' Khe .

• jäufuchs , Preis 1000 M , zu verkf .
E3 B 44627 Führer -Verlag Khe

trahnzlmmer , schön , eleh ., zu verk .
2000 XX. fei 66030 Führ.-Verl . Khe .

Rheinischer Renaissance -Schrank aus 4 . . , .
der Zeit , besond . gut erh . . wert - ,1 ^ »ertoppld » ü 1 ^ enteppi ;̂
volles Sttlck , wegen Abreise aus zu Raufen gesucht . ^ 67966 F0>h -

Privatbesitz verkä -u-fllch . Preis 12 500 ! rer -Verla g Karlsruhe .
Ml , ISl Führer -Verlag Karlsruhe . Ilmmertepplch , neu od . gebr ., ges .

Waschltommodo mit wß . Marmorpl . 1 ^ 68146 Führer -Verlag Karlsruhe .
u . Sp 'iegeliau 'f'satz m . Ga -mitur 80 Sofa , groß , nur gut erh ., gesucht .
JM , Handtuchstid. 6 JVtt, Kinder- El 67805 Führer -Verl ag Karlsruhe.
tiisdh mH Stühlchen 15 Jm zu vkf . Couch od . Chaiselongue , 2- Sessel ,

Offenfeupg , Kehl , Lahr, Rastatt , K . Okt . 1943. Der Landral — Prel -stjehörde . 2 Steppdecken u . Vorlagen gesucM .' ' '
. r 7 TT. T. TT , . 7 I TT 7 E3 67787 Führer -Verlag Karlsruhe

Offiziernachwuchs fUr die Kriegt - — •- - ■■■
marine aus Jahrgang 1927 u. 1926.
Für die Führung des Seekrieges
auf allen Meeren werden Anwär¬
ter für alle aloMven urvd Reserve
of1izlerl *aufbahnen d . Kriegsmarine ,
insbesondere für die Seeoffizier -,
Marineartillerieoffizier - und die
Marinenachrichtenoff izierlaufbahn
eingestellt . Verlangt werden neben
körperlicher Tauglichkeit Einsatz
freudigkeil und liebe zur See . die
für einen Führer erforderlichen
Charaktereigenschaften und «fit -
sprechend den hohen Anforderun¬
gen des Berufes gute geistige Be¬
gabung , vor allem schnelle Auffas¬
sung . Eine bestimmte SchuibIlching
ist nicM vorgeschrieben .
Bewerbungen aus dem Geburtsjahr¬
gang 1927, aber auch noch 1926.
werden von aMen Wehrbezirkskom¬
mandos entgegengenommen , die
auch Merkblätter und Vordrucke
ausgeben und weitere Auskunft er -
teilen . Oberkommando der Kriegs¬
marine .

Samt - od . Wollkleid 44 ru tausch .
E3 68254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr. 58/40 . gesucht . Geb . :
Pelzjacke u . dk .-blaues Kostüm ,
Gr . 38/40 . El 44576 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel od . Pelzcape ges evtl .
Tausch geg . H.-Mantel u . -Anzug ,
gut erh ., E3 67945 Führer -Verl . Khe .

Radio , mod ., fast neu , 7-Kreiser ,
110—220 V.. mit Sparscha <lig ., Kurz¬
wellenteil usw . gebot . Ges . Kla¬
vier od . Flügel , entspr . Aufzahlg .
G eft . El 67817 Führer -Verlag Khe .

Radio geg . Schreibmaschine , Fahr -
nadbereifung geg . große Wasch¬
wanne zu tauschen . El BR 2049
Führer -Verlag Bruchsa <l.

Radio , gut erh ., Wechsel - od . All¬
strom , 12$ V., sow . elektr . Bügel¬
eisen , 125 V., zu kauf , gesucht .
Mende -Radio ohne Lautsprecher ,
Gleichstrom , 220 Volt , u . H.-Rohr¬
stiefel 42/43 gebot . El D 44867 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Radio „ Lorenz "
, 220 V. Wechselstr .,

gut erh ., geg . Puppenwagen u .
Puppenküche zu tauschen . S B'Rj
2076 Führer -Verlag Bruchsal .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., heizbar , auf 1. 11. 43

ges . El 68106 Führer -Verlag Khe .
Zimmer , gut möbl ., mit Zentraltizg .

für sof . oder später dringend ge¬
sucht . Nähe Müh Iburger Tor be -
vorzugt . El 44638 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer o . möbl ., in Rastatt
ges . El RA 4479 Führ .-Verl . Rastatt .

Zimmer , möbl .. In Bruchsal von Jg .
ruh . Frau ges . El BR 2074 Führer -
Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., mögl . m . 2 Betten an
einer Bahnstation Nähe Khe . ges
EE368104 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , einf . möbl .. In Kehl sof . od .
spät , für Jungen Angest . gesucht .
H an Fa . Karl Schweyer AG .,
S tra ßb urg -Rhe Inhafe n .

Zimmer , gut möbl ., m. Badben . für
seriös ., beruf st . Jung . Dame sofort
od . spät . In Kehl ges . E ) an Fa .
Karl Schweyer AG ., Straßburg -
Rheinhafen .

Zimmer in Herrenalb , auch Albtal , v .
berufst ., Dame , evtl . Schlafstelle
zu mieten ges . Wäsche kann ge¬
stellt werden . 13 68072 Führ .-V. Khe .

Radio (Telefunken ) tür .Wechselstr .
geboten . Gesucht guter Radio -
Apparat für Gleich - oder Allstrom
bei Zuzahlung od . Zugabe guter
Herrengarderöbe . S R 44715 Füh -
rer -Verla -g Karlsruhe .

Radiogerät , 5 Röhren , geboten .
Suche Kleinbildkamera . EI 67936
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wechselstromradio (Saba ) , zweiteH .,
gebot ., ges . gleichwert Gleich -
Stromapparat . Anzuseh . IS—14 U-hr
od . 19—20 Uhr bei Berg , Karlsruhe ,Lieb lg s t raße 7. (68027)

Radioröhre CL 4, neu od . wenig ge¬
braucht , ges . od . geg . solche CF 7

hmm - lef .4
Norw . Silberfuchs , erst kl . nicht ge¬

trag ., geb ., suche : D.-Fahrrad , sehr
gut erh . . u . entspr . Aufzahlung . Hohner -Akkordeon ,EE367942 Führer -Verlag Karlsruhe . "

od . CBC 1 od . Teier -LautSprecher
zu tauschen . E BA 144« Führer
Verlag Baden -Baden .

Wohnschlafzimmer , gut einger . mit
fließ . Wass . u . Zentral hei zg . z . 1.
Nov . i . nur gut . Hause v . Dame a .
Dauer ml et . ges . (ohne Frühstück ) .
E BA 1494 Führer -V. Baden -Baden .

1—2 Zimmer , gut möbl . sucht berufs -
tät . Akademiker In od . bei Karls¬
ruhe , wenn bahngünstig auch weit .
Umgeb ., Balkon od . Terrasse , fließ .
Wasser , Bad , Telefon erwünscht .
El Z 44030 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche , möbl ., v . 2
Technikern mögl . Nähe lolly - od .
MathYstr . Khe . gesucht . El 68143
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung od . 1—2 leere
od . möbl . Zimmer m . Küchenben .
ab sof . od . 1. Nov . In Bruchsal
ges . El BR 2073 Führer -V. Bruchsal .

H.-Wintermante -I, Gr . 50, pri 'ma Stück ,
geg . schwarz . prima D.-Mantel ,
Gr . 48, zu tauschen . 13 6S136 Füh¬
rer-Ve ntog Karlsruhe .

Pumpt , schw ., Gr . 381/», geb ., ges .
Ehering , gold .. mit Aufzahlung .
Schocher , Khe . . Hlrschstf . 164.

D. -Halbschuhe , Gr . 58, Kinderstiefel ,
Gr . 36, neu gesohlt , geb ges . wer¬
den D.-Russenstiefel , Gr . 30, od .
Lederhandtasche , groß , schwarz -
b Tau . El 67931 Füh rer -Verl ag Khe .

Bässe , gebot .
Gesucht diatonische Hand 'harmo -
nika , Med . Nr . 235. S an Berthold
Sch och , Au/Mu «pgffra'l, Haus 8.

Laden , in d . Jahrzehnte ein Zigar¬
rengeschäft betrieben wurde , sof .
zu verpachten . 68152 an Führer
Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Handharmonika , Hohoer Club II, ge - 2 Z.-Wohnung , neu , Zentralheiz . tl .riiQrv f IniK I R A ml » n/4 <»> , . .. . . _ . _ . 'gen Club II B od . 4 mit od . ohne

Register zu tauschen . £3 1140 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Bandoneon gebot ., ges . 1 P. Ski
od . Kleiderschrank , geboten : 1 P .
braune Gl -ac ^ handsch Gr . 6% , ge¬
sucht 1 P. D.-Schuihe , ör . 57. 13 67402
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wasser , beste Wohnlage Straß bürg ,
geboten . Suche mögl . glelchw .,
auch g rößere Wohnung in Mittel -
Südfoaden , In Kleinstadt oder auf
d . Lande . El 45001 Führ .-Verl . Khe .

Vi Violine , sehr gut . mit Formkasten
geboten . Gesucht : Knaben - od . Da -
m enrad . El 67352 Führer -Verlag Khe .

Plattenspieler (Allström ) geb ., ges .
Radio . El 67924 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , fast n« u, braun , Gr . J6, Schrank -Grammophon mit Plan , ge -
^ scherz Gr - M , gehote " Suche gGn «orbkin -derwag . Peddigrohr ,' • Steichw . z tausch . El Rastatt , Werderpl . 15Schuhe , Gr . 37Vi u . 38V, . Zu erfrJ "

2 od . S Zimmer , leer , nvfit Notküche ,
In B -Baden od . Umgeb . v . leit .
Angestellt , für Krlegs -dauer ges .
WoihnungsfoepechWig . vorhand . Auf
Wunsch I. Tausch geg . möbl . 2 Z.¬
Wohnung In best . Lage . El BA 1506
Führer -Verleg Baden -Baden .

Handtasche , rote , verlor . Der 4. Teil
des Inhalts wird zuges . od . nach
Vereinbarung ein neuer Damenhut .
Brauche meine Kennkarte u . Klei¬
der karte , auch meiner Schwester ,
dringend , sowie Kofferschlüssel

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varief * ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt nac hm . 15.30 Uhr .

K. d. F.- Veranstaltungen
Der Finder wird gebeten , dieselbe Karlsruhe . Volksbildungswerk . Di,
im Bahnhof in Hörden , wo sie
auch verloren ging , abzugeben .

Schwarze Handtasche am 16. 10. 43
vom Hauptbhif . Karlsruhe nach dem
Al'btalbhf . verlor . Inhalt 1 Ausweis ,
Brille , Taschenmesser , 1 Steuer¬
zettel . Gegen Bei . abzugeb . Fron -
str . 12 Khe .-Rüppurr , od . Fundbüro .

Wildlederhandschuh , grauer , recht .,
verloren . Geg . Belohnung abzug .
Bruchsal . Umteröwisheimerstr . 23.

Säuglingskarte m . Zusatzkartenab -
schnltt verloren ge -gangen . Gegen
Belohnung abzugeb Fr. Gutmann ,
Khe ., Nuitsstraße 22] II . (68215)

Briefmappe mit Raucherkarten im
ZlgarOttenhaus Kosmos Waldstraße
verl . gegang . AbZ . Fundbüro Khe .

D.-Wolljacke , schwarze , rot -grün ge¬
mustert , bei Bulach verlor . Abzug ,
geg . gute Bei . bei Oster . Beiert -
helmer Allee 13. I.. Karlsruhe .

Damenweste , braune , vom Haupt -
bahnhof zur Straßenbahnhaltestelle
verloren . AbZ . gegen gute Bei .
bei Busch . Hardt str . 48. I. (68250)

Knirps in Daxlanden von Bördstr .,
Pfalzstr . b . z . Haltestelle Kirchpl .
verlor . Abzug , geg . Bei . Daxlan -
den . Hördstr . 8, b . Rieiser .

S Verdunkelungsrollos Freitag abend
LInkenheimer Land str . verlor . Der
Kraftfahrer , der sie aufhob , wird
gebeten , dleselb . geg . Belohnung
Karlsruhe , Amalienstr . 6, Ii ., abzug .

Geldbeutel mit Inh . gef . in d . Alb¬
sled Ig . Abzug . Khe .-Albsiedlung ,
Daxlander Straße 22.

Vermischtes

19. Okt ., Kreis obmann der DAF.
Hlntze : „ Wehrhafte Arbeit " . Kdf .-
Chor singt „ Hymne der Arbelt " .
1̂ .30 Uhr , Künstlerhaus . Karten
1.—; auf Hörerk . 0.60. — Mi ., 20.
Okt ., Franz Nabl liest aus seinen
Dichtungen . 19.30 Uhr , Künstler¬
haus . Karten Ml 1.50 ; a . Hörerk .
m 1.—; Wehrm u HZ. 0.80 bei
„ Kd'F." , Waldstr . 40a (Ludwlgspl .).

Karlsruhe . Festhalle . Do . 21., Freit .
22., Sa . 23. u . So . 24 . Okt ., Werk¬
tags 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude " , eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Alberti -Mädel -Chrl 'sta -Ballett ,
die gr . Musikal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Eintrittsk .
1.— bis 4.— m I. d . KdF .-Vorver -
kaufssteile . Waldstraße 40a .

Gernsbach . NSG . KdF. , Stadthalle
Gernsbach , II . Kulturringveranstalt .,
19. Okt ., 19.30 Uhr , Gastspiel der
Bad . Bühne , „ Der Widerspenstigen
Zähmung ", Lustspiel v . W. Shake -r
speare . Eintritt für Nichtflngmltgl .
m 3.— u . 1.50. Vor verk . Völk . Buch¬
handlung Murgtaldruckerei u. KdF .-
Dienststelle . (7660)

Gaggenau . Degler -GaststStten , Do .,
'

21. Okt ., 14.30 u . 17 Uhr , finden
zwei Kindervorstellungen des hes¬
sisch . Volkstheaters statt . „ HMnsel
und Gretel ", ein Märchenspiel in
drei Bildern nach Gebr . Grimm mit
Musik v . E. Humperdlnck . Eintritts¬
preise : Kinder M . — .50, Erwachs .
Ml 1.— . Vorverk. bei Thanns und
Garfs , Adolf -Hitler -Str ., Kauftvau «
Steiner , Ottenau , bei den Block -
u . ZeH -enwal -tem der DAF.. sowie
an der Tageskasse .

Derjenige , der letzten Donnerstag
abend Im Kegle rhe Im meinen
grauen Uebergangsmantel (Fisch¬
grätenmuster ) gegen alten Gabar
dinemantel tauschte , wird ersucht ,
diesen wieder unverzüglich Im
Kegler heim Khe . abzugeben , an -
ernfaI ls An zeige erfolgt . (68162)

Geschäftlich •
Empfehlungen
i

Tuche In Elsaß -Lothringen Dauerver¬
bindung mit Fabrikanten u . Liefe¬
ranten in Text Ii- Herren -, Da m en - u
Klnderleibwäsche . Damen - u . Kin¬
de rk leider . Brust - ü . Strumpfhalter¬
gürtel . Ferner sämtliche Kurzwaren
vom Hersteller . F. 3osef Matz ,
Biet Ig hei m/B a den .

Welches Altersheim nimmt einen
Pension . Beamten auf ? H 6S231
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schindele , Khe . , Kaiserstr . 207. Fisch¬
ausgabe am DI., 19. 10., von Nr.
6701—7300. Bitte Einschlagpapier
mitbringen .

Wer nimmt als Beiladung 2 dreiteil .
Matratzen nach Herrenaib mit ?
^ an Frau Dargel , Günther -Omandt -
straße 5, Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Ulm b .
Renchen mit ? 2 Schränke , Kom¬
mode und Nachttisch . El 68221 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung 3 Koffer
u . 3 KIst . mit nach Neckargemünd ?
El 68331 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Beiladung mit von Khe .
nach Obertsrot (Murgt .)? IS 66274
Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

Wer Übernimmt Anfertigung v . Her¬
renhemden nach Maß ? El 66342
Führer -Vertag Karlsruhe .

Gartenfachmann kann »Ich an größ .
Garten In Ettlingen beteiligen .
El 68282 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—4 Z. -Wohnung In Süd - od . Mittel¬
baden gesuicht . Geboten wird neu
hergerichtete 3 Z.-Wohnung mit
Mansarde und Keller in bester Lage
In Karlsruhe . El 68165 Führ -V. Khe .

bei Frieds ch . Khe . Schillerstr . 9. II
'

Grammophonplatte , Petruchka : 3ahr - B „ — — -r
.

' ' markt v . Strawlnskv DWX 1261 ae - » « " In , Vorort . Schöne Wi _ Z.-Wohn .
Süöemdth . SS, 4. St . reoM » . Khe .

*
Und .

"
T̂ ichchenT Steh -

'
od .

"
ifsdi - Sportschuhe , mod ., Gr . J9 , Koilabs . J ge ^ and hatten

*
111

'
taoschmn od

'
i m " slh « er . Bad , Miete 5« XU , ge -

■• tl , w« lß , gut erh ., n>M Rost u . Jampe ges . El 68031 Führ .-V. Khe . (fast ne « ) , gebot . Ges . mod . Pul - , zu gesucht ~ * 7 -w ™h'n" m" ' —
. 1 . . . . «rtti 1 . — l/MifA.>. / A,ni/«/\ r a \ rv̂n «.. . . . . . El G 4402«
Nachtlisch 25 XU zu verkaufen . Chaiselongue oder Couch gesucht . [Tff ! J -flL"

'90 ',? ' .
CKl' ® Führer -V&rlag Karlsr uhe .

Kh®- l-achnerstr . 17. V.. lies . | [3 67911 Führer -Verlag Karbruhe . _ ^ v,- . ^
Verta g

^
ruh

^
s . ;p |, oto (Platten u . Flimpack ) ? X12 mit

Bettstella , eich ., leer , 30 XU ru Vk Chaiselanaua u Kommode s drirai iD.-Stlelel , hübsch , schw ., wlldl ., Gr .
Schneider . Gg ., RasHatt , Krl4gstr .3 .

Cl" " ' e " " ' g ° .«■ — » n
ges . EJ 67^84 Füh rer -Verlag Khe .

Paldibatt 140/70, fast neu . 25 ^ Regulator oder Wanduhr , auch et «» .
^ a C7

ner ' t>urlach ' i rep .-bed ., gesucht . El 67716 FUh-
Adolf -H'lt ler -Stra &e 57. | rer . y^ iag Karlsruhe

57Vi, gut erh . . geb . gegen ebens .
Gr . 56, evtl . auch schöne H.-Stiefel .
El D 44855 Führer -Verlag Karlsruhe .

gen 3 Z.-Wohnung mit &ad sof . zu
tauschen ges . im Aiigü -u od . Vor¬
arlberg , Bodensee od . Schwa -rzw .

_ ■ • •_ ■ - | Ei 68227 Führer -Verlag Karlsruhe .Zub . gebot . Ma *ratze u . Federbett .. . . . u —
oder . Gasbackofen gesucht . IS Karlsruhe . Schöne sonn . 4 Z.-Wohn .

m,(« . . ■ .. . mint n in nn r u a./M KAiati/% kfl Pvi nrt

Für geb . Witwe , penslonsberecht .
Ist ein Heim in einem mod . Bin
famlllenhaus bei Ehepaar gebot .
El 68290 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Welche Frau übernimmt Kranken¬
pflege bei einer leidenden Frau ?
El 68504 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer stopft und flickt Bettwäsche ?
El 6810? Führer -Verlag Karlsruhe .

PortrSt Modelle , männl . u . welbl .,
für Zeichen - u . Malunterricht In
gut geheizten Räumen , Jed . Alters
für sof . gesucht . Meldung : Khe .,
Bismarck str . 67. Verwaltung .

Theater
68255 Führer -Verlag Karlsruhe .

PuppenkUch . ru verk 40 HZ » er - fUMolon q<Jt er„ Iu kau1 ges -ucht .fragen LudwiB -Wtlhelm - Slrafte 10. ^ AC 3866 Führer -Agentur Achern .Karlsruhe , Trautmann .
», M - . ^ . . iö—- iKüchenschrank , kl ., Küchentisch . 2
Koffer -Grammophon , elektr ., m. Plal - Stühle , mögt . weiß . In gut . Zust .

Führ er -Verleg Baden -Baden . Verlag Karlsruhe .
Platteaspleter (All,fr .) ai verk . 250 Küchenherd u . Chaiselongue sowie

M . 13 67925 Führer -Verlag Khe . Kostüm u Kleid . & r . 42/44- ges .
Photoappi

jektlv X
erat , Pos 'tkartengröße . Ob - | El 67795 Führer-Verlag Karlsruhe .

jektlv Xenar 1:4,5 F 16,5 cm Compur Kohlenherd , weiß , gesucht . E3 67696
SLMil » » » » ' kaut Führer -Verlag Karlsruhe .500 Ml [3 68054 Führer -Verl . Khe .

Schaftstiefel , fast neu , Gr . 41/42,"
geg . beste rh . Kinder drei rad zu

. . . Herd , weiß , gut erh ., sowie ein tausch , ges . EI 44644 Führ .-V. Khe .Handkoffer , mehre/e, _ von 45—50 Ml ^ Küchenschrank zu kauf , gesucht . |f . .R0 hrstlefel , 1 P. braune , Gr 42,

H. Halbschuhe , Gr . 43, br ., Leders .,
geboten . Ges . D.-Fahrrad , gut be¬
reift , mit Aufzahl . — Damenweste ,
grau , gebot ., ges . H.-Schlafanzug .
El AC 5668 Führer -Verl ag Achem .

Herren -Schuhe , Größe 42. oeboten .
Gesucht D.-Schuhe , Gr . 42. Georg
Hager , Khe ., Kaiserstr . 61.

Skistiefel , gut erh .* Gr 57. zu tausch ,
i ebensolche Gr . 58/39 . EI
Führer -Verlag Karlsruhe .

ru verkaufen . El 67978 Führer -Ver - , jj KA 4451 Führer -Verlag ko ^ tatt .
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^ ^ 3 ZT\— e.Ĵ i ijj j êrd , elektr .'. mit Backofen gesucht .
f r

m ^ ,
' , 8nde ' ,

rn0f 1 ' "i ? » "HrtKL -Y ta 68046 Fünrer -Verlag Karlsruhe .15 Ml zu verkaufen . ia 67890 Flrh - - — - —-——— ^ —
rer -Verlag torLsruhe . ru

D
k,

i ?.
es

——— E ] RA 4463 Fuhrer -Verla g Ras tatt .

theke m . Marmor u . Aufsatz f . 180 r -
Ml zu verk . Anzuseh . Berghausen . ElektrokUhlschrank , 220 V., gesucht .
Hauptstraße 86 (67989) El E 44622 Führer ^Vertag Khe .

Weinfaß 10 Ml , 65'/? Ltr. zu verkf . Kinderwagen , gebr ., zu kauf . ges .
Hefhelnz , Khe ., Neibeniusstr . 26. E. Kupferer , Bühl/Bd ., Schwanenstr .9

me », Transmissionsantrieb , Preis 400 Kinderwagen gesucht . El 67977 Fütv
Ml , zu verk . a an Otto Schwarz , rer -Verlag Karlsruhe .
Pforzheim/Baden , Erbprinzenstr . 16. Kinderwagen , gebr . , gut erh . , dring .

Photo Voigt länder -Besa , 6x9 , mit
Stativ . Aktentasche , Rindleder ,
gebot ., ges . Pelzmantel , Gr . 40/42 ,
mit Wertausglelch . S 67956 Führ .-
Verlag Karl -sruhe ,

Leica od . ähnl . zü kauf . od . Tausch
gegen Schreibmaschine gesucht .
El RA 4478' Führer -Vertag Rastatt .

Kleinkamera geb ., suche Nähmasch .
67915 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Plattenapparat , 6X9 , gegen Film-
apparat , 6X9 , oder kleiner zu
tausch , ges . 13 67928 Führ .-V. Khe .

mit einger . Bad , Miete 50 Ml , ge ß „
gen 4—5 Z .-Wohnung mit Bad , Bo - BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .
densee od . Schwarzwald bevorz .,
zu tausch . EI 6Ö228 Führer -V. Khe .

In Karlsruhe schöne 4 Z.-Wohnung
m. Bad u. Balk . geb . In B.-Baden
od . Umgeb . 4—5 Z.-Wohng . ges .
E3 68117 füh rer -Verlag Karls/uhe .

Di ., 19. Okt ., 17 Utnr, „ Salzburger
Nockerln " , Optte . — Mi .. 20. Okt .
17 Uhr . 6. Mi .-Miete , „ Der Frei
schUtz ". — Kleines Theater . Mi .,
20.' Okt .. 17.50 Uhr , „ Der Wider¬
spenstigen ZHhmung " , Lustspiel
Gastspiel der Bad . Bühne .

Filmtheater

geboten . Gesucht 1 Patar Damen -
Schaftstiefel , Größe 39, braun .

H King . Brautkleid , w ., u . Einkaufs¬
korb geb ., ges . D.-Wintermantel ,
D.-Handtasche Durmersheim , Iho -
mas -Strale 1̂94, 1 Treppe .

4 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , In
rtr . Lage Guggenaus , geg . eben ».
3 Z.-Wotvrvung in Gaggenau oder
n&h. Unrvgeb . zu tauschen . El RA UFA Theater u . CAPITOL. Tüg 'l. 2.00 ,
4500 Führer -Verlag Rastatt . I 4 30 u . 7 U"hr : „ Wien 1910" cl-

Z.-Wohnung In B.-Baden ges .
Biete komfort . 4 Z.-Wohn . In Stutt¬
gart . El BA 1502 Führer -Verlag
Baden - Baden .

U nterricht
OV. IIQItSl'ltri 'VJI, V7IUIJW J7 , UTOU'II. . . . . . . . _ >
E ! 69141 Führer -Verlag Karlsruhe .

A™ b
J „

n
|
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„
'
, privMo uhr ? änge , u , Stenografie

und Maschinenschreiben , BuchfuhFußballstiefel , gut erh ., Gr . 40, geg .
Rohr Stiefel , Gr . 40/41, . zu tausch .
gesucht . CSI 67998 Führer -Verl . Khe .

Paidi -Bettchen geboten . Puppe ges
El 68003 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen geg . Kinder -Zwei - od .
-Dreirad zu tauschen . ia RA 4491
Führer -Verlag Rastatt .

Korbkinderwagen , schön , u . Stuben¬
wagen ges . Biete : seid . Damen -
Wäschegarnitur . Gr . 42. Knaben¬
anz ., w 2—3 jähre , D.-Wildleder¬
handschuhe , Gr . 6, nicht getr ., fast
neu , bl . sportl . Wollstoffmantel ,

Stiefel , Gr . 41Va, zu tausch ,
mann , Zeil -Weierbach , Haus 38a .

H.-Armbanduhr , erst kl ., geboten . D.¬
Fahrrad gesucht . 13 67807 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh . . ges .. peg . i
gut erh . Kinderwagen . ^ W 44863
Führer -Verlag Karlsruhe .

rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht . Englisch und Mathematik . Wer er
Biete : gut erh . 4flamm . Gasherd m . l teilt Schüler der Oberschule Nach¬
Backofen , 1 P . fast neue schwarze ! hilfe ? E3 68198 Führer -Verlag Khe .
Schuhe , Gr . 38 (Pumps ) , 1 Tisch - r . Äm, . . . .
lampe , 1 grüne Kinderwagengar - j nnSrrirht für AnT - Al !̂ !
nitur . El 68016 Führer -Verlag Khe . ! y." terri f .h1 . tür Anfängerin ? El 44892

neu . Dl . sportl . wowsionmamei , u „ „ r :— — i- Führer -Verlag Karlsruhe .
Gr . « . U. Darnenlackpumps .40. !sl » ub « B« . 5 Voll geg

^
Stauo - w b . au (, ,eh , | g t Schulairfffabeo v .

El 67953 Führer -Verjag . Karlsruhe .
Achse m. 2 Räd . f. Handw . 1? M,l

" '
ge ^ücht !

' '
El

'
^ 35

'
Führe .̂ Ve

'
ri. Khe >l >nderkorbsportwagen . Gummi ber ..

sauger , 220 V.. zu tauschen . ^ BR
2JJ67 Führer -Verlag Bruchsal .

gut erh ., geg . Damen -Uebergangs -
mantel . Gr . 42 —44, od . Volksempf . l
zu tausch . 13 44493 Führ .-Verl . Khe . 1

Tiermarkt' Kinderwagen gesucht tür Soldaten -

c
5
m ^ ,^ nbr

a
Ä

"
TG ^ r5 ! | ^

' s . uhe . Kaiserstr . 3.
4tl „ rep .-bed ., 10 M , 3 Fenster f . 1 KLJt — — • U, ,„ a . yoy . . » . . . , —
Wochenendhaus 40 Xlt zu verk . Korbkinderwagen , gut erh dring . Wintermantel , Gr 44. gut erhalt ! vk . Obergrombach . Ad .-Hlller -Slr .9.ae <uch .t KI BA 1491 F.-V »B.-Baden . -r . . , « L .. • . . HV,,IC

Schüler IM. KI. O .-R., hauptsächi .
in Latein und Englisch ? El 68313
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer gibt Nachhilfstunden im Rech
- - - i. . . , nen u . Rechtschreiben für Mädch

Kindersportwagen dring , ges . geg -, J 3 ^ ^ brächt . , (3. Kalb ) zuj v . 12 3. El 68309 Führer -Veri . Kh|

Ein
Wien -Film m>It R. Forster , H. Ge¬
orge , L. Dagover,

' C . Kuhlmann u .
v . a . X»g . ab 14 3. zugelassen .

PAll . 2.15, 4.45. 6.45 (Hpt .-Fllm 7.05)
„ Pia Oattln ". Abends numeriert .

GLORIA . 1.45 4.15, 6.30 (7.10 Hauptf .)
„ Karin und der Fremde ". Jugend
nicht zugelassen .

RESI. Erstaufführg . „ Flucht u. Helm¬
kehr " . Finnischer Großfilm nach d .mit der gold . Meda -ilte aus gez .
Roman von Jrjö Karhumäki . Un¬
erhörte Handlung — Spannung -
geladen . Jug . über 14 j . zugel .
Beg , mit Kulturf .. 2.50, 4.40 , 6.50 U.

Kammer -Lichtspiele zeigen Frz. Le-
härs Operette : „ Frasquita " . Beg .
2.30, 4.46 7.00 . 3*ugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Pat und Patachon ".
Jugencifrei . Beg . 2.3C, 4.45, 7.00 U.

RHEINGOLD . Ab »heute 2 0̂0 , 4 .15,
6.30 : „ Hohe Schule " , in Wieder -

_ aufführ . Wochensch . 3u g . n . zug .
SCHAUBURG . Ab heute 'in Wieder¬

aufführung : „ Die Töchter Ihrer Ex¬
zellenz ". Wochenschau . Jugend
nicht zugel . Be g . 2.00. 4.15, 6.30 U.

.Nordsee ", Khe . Backfischverkauf :
DI.. 19. 10.. Nr . 8600—9000 . Ein-
schtagpapier mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp . Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 23. Backfischverkauf :
Di ., 19. 10. 43. ab 9 Uhr . Nr . 3501
bis 4000 . Einschlagpapier mltbring .

Richard Haas , Khe . Backfischverkauf :
Di. . 19. 10.. ab 9 * Uhr , Nr . 1—500.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Kissel , Khe . W.# 19. 10. 43, ab 9
Bodenseefische , Nr. 3801 bis 4300.
Papier mitbringen .

'

Parkettböden werden gescMMw ^
Fliegerschäden bevorzugt . TuMa-
str . 59. Josef Pury , Karlsruhe .

Briefmarken . Verwertung von Nach¬
lässen . Sammlungen , besseren Ein¬
zelwerten , Briefschaften usw . durch
unsere bekannten Auktionen . Ein*

lieferung von Material Jederzeit
erbeten an unsere Ausweichstell «
Bad Nauheim , Karistr .17. Auktion «-
beding ungen stehen kostenlos
Verfügung . — Schätzungen i**3
kriegsbedingte Schätzungen wer¬
den schnellstens ausgeführt , w
kauf v . Sammlungen . BrlefmarfrafV
auktl onshaus Edaer Mobrmann •
Co ., Inh . Edg « f Mohrmann Sct »B̂
2er und vereidigter u , öWentllcli
bestellter Brlefmarkenverstefgerf ^
Hamburg 1 Speersort 6. Ruf »^4063.
Tel .-Adr . ! ^ dmoro . <4472! )

Milchgebsren — was » ersteht man
darunter ? Mllel W und MMel Jj*
stammen aus dem großen Kraft¬
quell Mi loh . Für Ihre „ Geburt " »•*
also frische , entrahmte Milch ar -
forderlich . Diese na tür Hebe . saub .
Herkunft erklärt die schmackhafte
Verbesserung von Gerichten , Ge *
bäcken und Nachspeisen durch -
das mikhgeborehe Mllel . Gehen
Sie löftelgena -u vor . . dann
reicht Mllei l-äng -er und Sie kön¬
nen noch manches Hühnerei mehr
a ustauschen !

Weiches Wasser wäscht welBerl Ent¬
härten Sie das Wasch w &sser n™1
Clarax , — die Wäsche . fre < von
den Mineralsalzen des Wassers ,
wird welcher und wetßer . Ctew *
spart viel Waschpulver , weHl • •
beim Einweichen viel Schmutz aus
der Wäsche löst , den Rest k>ckert .
CLARAX VON SUNIICHT . "

öenÖgt
&Se <v

Soßenrest veriSngernl Oft
schon ein halber KNORÄ
Würfel , um den vorhandenen Soße **
rest zu verlängern und zu ver¬
feinern . Sie brauchen den halben
Würfel nur fein zu zerdrücken , rn, !
reich lieh % Liter Wasser glattzu -
rühren und 5 Minuten -nJtköchen
zu lassen . (44375)

Khe .. Winterstrave 44c .
Speisekürbis , 2 Ztr . gelbe , zu verkf .

K. Schlenstedt . Karlsruhe , Dorn -
wal 'dstraße 13. (68O01)

(68102) gesucht . El BA 1491 F.-V. B.-Baden . 2u erfragen bei Borchers , Karls - Läuferschwein , tch -ön , zu verkaufen .
Kindersportwagen dringd . gesucht , ruhe , Bernhardstraße 1. Albert Seltz Khe Neureuter -

«WO . roiw #f -Verl « o K̂ lsrutve .
jj<̂ r , portw age ir geboi . Such . kl .

Dickrüben , ca . 25 Ztr ., zu verkauf .
Steinmauern , Hauptstr . 37.

Kaufgesuche
Offiziersmantel , Gr . 1,65 , m . f . Sohn

gesucht . El BA 1495 Führer -Ver¬
lag Ba de n -Ba den .

Uniformhose des Heeres (große Fi-
aur ) für meinen im Lazarett weil .
M>ann gesucht . Eil -E3 67974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Uniformhose , lange , (Heer ), Gr . 172
u . 17® für meinen Mann gesucht .
EI 68007 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , eleg .. Gr . 42. m. Schleier
u . Schuhe . Gr . 37. zu kf . od . leih¬
weise . H RA 4489 Führer -V. Rastatt .

Kleider , Schuhe u. Unterwäsche von
Arbeiterin ges . EI 43016 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Mantel , dunkelblau , Gr . 46. oder
Kleid , Gr . 46. 1 schw . Kleid , Gr .46,
Unterwäsche . Gr . 46, zu kauf . ges .
C*3 68066 Fühier -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 44, gut erhal¬
ten , gesucht . El nvit Preis 67971
Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Kindermäntel , warme , für Alter v .
9—12 Jahren ges . Zu erfragen Füh¬
rer-Verlag Gernsbach oder Ruf 289
Gernsbach . • (1-445)

Pelzmantel , Gr . 42. aus gt . Haus zu
kaufen ges . S RA 4482 Führer -Ver -
lag Rastatt .

Pelzmantel , eleg ., neu od . neuwert .,
zu kaufen gesucht . El m. Preis
691t4 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lammfeildecke f . Kinderwagen ges .
RA 4467 Führer -Verlag Rastatt .

K.-Klappstuhl gesucht . El 67721 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . -

Puppenwagen , schön , gut erh ., u.
schöner Vogelkäfig ges . S mit Pr .
an Leni Ringwald , Bühl/Baden ,
Melster -Erwln -Straße 18.

H. Fahrräder ges . IS
Verlag Karlsruhe .

67800 Führe r-

H.-Fahrrad von Kriegsversehrliem ge -
sucht . El 67882 Füh rer -Verlag Khe .

Kinderfahrrad gesucht . 44869 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kindersitz f. D.-Rad gesucht . Renz ,
Karlsruhe , Nokkstraße 6. (68121)

Fruchtmühle od . weiß . Kohlenherd
EI BA 1449 Führer -Verl . B.-Baden ,

Kindersportwagen geg . Schaftstief ..Gr . 42, zu tauschen ges . ® K 44341
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen od . Puppensportwag .,
mod .. gut erh .. gesucht . Geboten
1 Paar pr . H.-Lederstiefel (Leder¬
sohl .) , Gr . 43. ia 67885 Führ .-V. Khe .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Braune
Lederpumps , Gr . 39, mit Wildleder
ausputz geboten . E P 44346 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , gr .. od . Puppen¬
wagen , nur gut erh . , ges ., gebot . :
D.-Armbanduhr m . Gliederarmband .
S 67962 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnauzer (Peterle hörend ) entlauf .
Wiederbringer gute Belohn . Vor
Ankauf wird gewarnt . Hornung ,y derstr . 70, Karlsruhe .

Dreirad od . Puppenwagen gesucht .Motor (Star wer ) gesucht . K 68320 Rjotö Foto Ax9 53 piihr *-. rFührer -Verjag Karlsruhe . 1 Ble,e FOK> 6xy ' 13 68131 Füh 'rer -
Verlag Karl « ruhe .

Gartenhaus od . Holzbaracke dringd . .
?u Wohnzwecken gesucht . Näh . unt .

0 dergl
H. Richter . Karlsr . . Hauptpost lag .

gesucht .
Biete gu 't erh . schwz . Frauenrrvant .

- 13 BA 1457 Führer -Verlag B.-Baden
Hagebutten , auch Bitte « genannt , „ r. . .. , , n

kauft wie al>l)ä>hr «!ch von 20 Pfurnd ! ,,£ 1 ■> han . A'U'f Wunsch Gegeriiiieferung 1 r ?i
von B-eerenstrSuchöm . Ziimmer ' s warm ^

"
25^ 7^ 00 ? ^

Obstgarten , Bamberg . Oes Fuchspelz , schän Stück e £ {
'

Futterkartoffeln u. DlckrUben , elnlcje Aufzahlt ) . El 67648 Führ.-Verl
'

Kha .
Ä 1- 13 RA 4484 Al . ten . llch 4 Dosen geq . « D. Ne ; tle

zu tauschen . Bischoff , Karlsruhe ,
Jahnstraße 12. (64254)

Führer -Verlag Rastatt .
Dickrüben , 30—40 Ztr ., auch 1 Acker

Weißrüben gesucht . Kunielmann ,
Khe ., Forlen weg 9, Siedlung .

Speisekohlraben ,

Damenrad , gut erh . , gebot . Suche
schön , mod . Puppenwagen . El BA
1456 Führer -Verlag Baden -Baden .MWWWWW » 15 Waggon , und

D.-Armbanduhr geboten . Gesuchtgesucht . Franz Dreher , Hügels¬
heim bei Rastatt , Riheinsfcr . 79

1 Ztr. Heu u . 1 Ztr. DlckrÜben ges .
K. Sctilemstedt , Khe ., Dorn waldstr .131

Pelzmantel braun od . »chw ., Gr .
42 od . 40. Evtl . Aufzahlung . El 67861
Führer -Verlag Karlsruh « .

!

straße 512. Ruf 3659 .
'

Spitzer (Hündin ) , 4 Mon . alt . , schw .,
kl . Rasse , zu verkaufen . Rudolf
Betsche , Bretten , Derdlngerstr . 5 .

Drahthaarfox , Jg ., reinrass . . zu verk .
Anzus . bei Goßweiler , Karlsruhe ,
Dammerstockstr . 52, !.. v . 10—18 U.

5 Rhodeländer od . w . Leghorn , 42.
od . 43. Brut gesucht . Weber , Khe . ,
Scherrstraße 10a . (68183)

Gewerbliche Berufsschule .
Bei genügender Beteiligung be¬
ginnt am 25. Oktober in der Ge¬
werbeschule in Achesn ein Vorbe -
reitungskurs zur Meisterprüfung für
die Bezirke Acherh und Bühl . An¬
meldungen sind sofort schriftlich
an die Direktion In Achern zu
richten (ev . auch persönlich am
20. Oktober in der Gewerbeschule
in Bühl ) . Achem . 15. 10. 43. Die
Direktion . (71460)

Verloren - Gefunden
Entlaufen

Zu vermieten
Zimmer , gemütl .. zu vermieten . ES

68123 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Khe .

Kaiserstraße 56. 4. Stock .
Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu vm .

Khfe.. Adlerstr . 6. II ., lks . (68095)
Zimmer u . Küche . Südst ., Hth ., zu

vermiet . Ausk . Vaulemt , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 14a .

Zimmer , leer , groß , neu hergericht .,
mit Küche , Zerrtrailhzg ., evtl . Bad -
benützg . , im 2. St . , in best . Lage
zu vermieten . PawMk , Karlsruhe ,
Hel 'mho Itzstr . 7 .

Zimmer , gr ., Iieer . zu vermieten . H.
Brückle , Khe ., Schützenstr . 8a , III .

Zimmer , möbl ., Bshnhefn .. Bad , an
Herrn zu vm . Khe ., Ka rlstr .127. pt . I.

Wohn -Schlafximm , mod . möbl ., Zen¬
tralheiz ., Bad u. Tel .. auf 1. 11. zu
vermieten . Karlsruhe , Ruf 4655.

Brosche , eingefaßt , wertv . Anden
ken , Freitag . 15. 10.. zwischen
Staatstheater , Lamm str . u . Hermann -
Bill ing -Str . verloren . Gegen gute
Belohnung Fundbüro Khe . abzugeb .

Gold . Armband mit 5 afrik . Turma
Iinen am Sonntag , 17. 10., zw . 16.30
bis 16.45 auf dem Wege von der
Hauptpost zum PalI verlor . Abzug ,
geg . hohe Bei . Anruf 247. oder
Fundbüro ' Karlsruhe . (68189)

Armbanduhr , Silber , Sonnt . 17. 10.
43, zw . 15 u . 17 Uhr Gartenstadt -
Hedwig shof — Hedwigs q ue He verl .
Abz . geg . Bei . bei Schofer . Khe .-
Gartenstadt . Dahlien weg 21.

Armbanduhr zwisch . Sasbachwalden
nach Achern Bahnhof verl . Gegen
gute Belohn , abz . bei Frau Hub er .
Wwe .,Sasbachwalden,Büchelbach 42

Geldbörse m . Inh . (Bargeld u . Ehe¬
ring ) v . feit . Ww . am 16. 10. von
Lammstr . bis Scheffelstr . verlohn .
Geg . g . Bei . abzug . Frl . Reinhard ,
JoHystr . 8, Khe . . abends .

Handtasche , einf .. schwarz , m. größ .
Geldbetrag u . etwas Reise marken ,
wahrscheinlich am Aibtalbahnhof
von Soldatenfrau verl . Abzugeb .
geg . Belohn , bei Frau B. Forst ,
x. X Herrena ib . Hotel Germania .

Geschwindigkeit in der Küche "^ b *

jede Hausfrau . Mit dem topfferti¬
gen Mlgettl kann man schneU ®,n
schmaclchaftes Gericht bereiten . 5
Man braucht Migetti nicht ru wa¬
schen . nicht ru wässern , sondern
schüttet es einfach In die k®"

chende Flüssigkeit . Bs kocht kur *
und muß dann wenige Minute "
heiß quellen . Dann kann man Ml"

gettl mit • einer schmackhaften
Tunke bieten , als Beilage tu Fleiscn
und Gemüse oder als Schaum¬
speise , zusammen mit MileUSchnee
aus Milei W bereitet ! — Mig ©" 1
Ist ein Milei -Erzeugnisl

Tausend Heinzelmännchen sirvd ^
Jedem Päckiein Eiermann -Back ^

1-
ver verborgen . Während
Backens werden sie frei und leb ^ p'

dig . Dann heben und lockern ®' e
'den Teig und machen ihn fö ' j

1"

porig . So wirkt der reine Weinstein
im Elermann -Backpulver . Wir me r"

ken uns : Das Backpulver Ist stet »

. . . . . . Ta gemeins im mit dem Mehi zu mischen
Durlach . Skala . Tagt . 2.00, 4.16, 6.30 lxl , ieben A).te Zutaten ^ rJ

„ Paracelsus ". Wochenschau , 3ug . d,ef ) |(a |lt verwendet Dann wird
ab 14 Jahne zugelassen . das Backgut trlebschönl Eiermann -

Weinstein -Backpulver .Durlach . M-.T. Nur noch heute und
morgen , jew . 2.15 Uhr : Märchen¬
vorstellungen mit „ Tischlein deck
dich " . Heute 4.30 u. 6.45 Uhr , R.
Forster In „ Hohe Schule " . Dazu :
„ Kamerad Pferd Ist krank " und
Wochenschau ,

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4.15, 6.30, Sonntages ab 2.00 .
Abenteuer -Film : „ Vom Schicksal
verweht " . Jugendl . nicht rüge !.
Ab Di ., 19. 10. 43 , bis auf Widerruf .

Mal wieder zu ellig gewesen — und
die Folge — das Küchenmesser Ist
ausgeglitten , der Daumen blutet .
Hausfrauen wissen sich aber ' gleiC "
zu helfen , der Vulnop last -Wundver¬
band wird angelegt , und die W,CJ

"

tige Arbelt braucht nun nicht un¬
terbrochen zu werden . Unter dem
Vulnopl 'ast - Wundverband kann die
Verletzung geruhsam ausheile ^ '
die Wunde ist vor Schmutz ausrei¬
chend geschützt . Vulnoplast ^"

Ä ha uff a rbe rv ni cht schmutzend , ^
' j

"

Wnff , I 'wirkend . Packung schon ad 15 RP •
Codonas . Juaendl . nicht zuael . I in Apotheken u . Drogerien emWj -

Rastatt . Res !. Heute 19.30 Uhr der
neue Großf . „ Ein Walzer mit dir " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur
Tage ! „ Dreiklang " . Jugend verb .
Wochenschau zu Beginn .

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Romanze in Moll

19.30B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u
Uhr : „ Meine Frau Teresa " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Heimaterde " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Floh Im Ohr ".
Jugendv . Spielz . abends 7 Uhr .

Achern . Tivoli Lichtspiele . Dienst , bis
Donnerst . „ Meine Frau Teresa "

Juge n diverbot .

Veranstaltungen
COIOSSEUM -THEATER. Heute abend

Beginn 7.30 Uhr : Neue große Va -
riet6attraktionen „ Am laufenden
Band ". Pausenlose Tempofolge .
Siehe Anschlagsäulen . Vorverkauf
f. d . laufende Woche ab 5 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Meute
19.15 Uhr das große Klassenpro -
CT* mm . KapeUe Martern »

Wäsche ohne Punkte ? Sie können
drei Jahren mehr Wäsche beS '*50 !I
als andere Hausfrauen , ohne da »
Sie d^ für Punkte brauchen . Sl

n
®

müssen allerdings darauf achten ,
durch systematische Wäschepfleg ®
die vielfachen Schadensnrvöglicn -
keiten von ihrer Wäsche ferrrru -
halfen . Wasche , die sonst entzwei -

gegangen wäre , wird nach Jahren
noch gut und tadellos sein . Nähe¬
res hierüber , und besonders über
die Vermeidung von Wäschescha¬
den aller Art . finden Sie in
wertvollen Henkel - Lehrschrift .
ihnen auf Wunsch durch die Pers ' i-
Werke in Düsseldorf kostenlos u*10
portofrei zugesandt wird .

Kreis Rasta rn
B.-Baden . Waldale & « Stele Mari¬

naden -Ausgabe , Kronsardinen » o
Salzsardellen : Dienstag den gan¬
zen Tag , Mlttw . bis 1 Ü. 2900—5" ".
Die noch nicht erhaHenen
konserven auf Bezugscheine f>"
Lang -, Schwer - und NactrtarbeM « '
können abgvhott werden .
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